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Hinweise zur vorliegenden Einbau- und Bedienungsanleitung

Diese Einbau- und Bedienungsanleitung (EB) leitet zur sicheren Montage und Bedienung an.
Die Hinweise und Anweisungen dieser EB sind verbindlich fir den Umgang mit SAMSON-
Gerdten. Die bildlichen Darstellungen und lllustrationen in dieser EB sind beispielhaft und
daher als Prinzipdarstellungen aufzufassen.

= Fir die sichere und sachgerechte Anwendung diese EB vor Gebrauch sorgfdltig lesen
und fir spdteres Nachschlagen aufbewahren.

= Bei Fragen, die Gber den Inhalt dieser EB hinausgehen, After Sales Service von SAMSON
kontaktieren (aftersalesservice@samsongroup.com).

Die gerdtebezogenen Einbau- und Bedienungsanleitungen liegen den Ge-
rdten bei. Die jeweils aktuellsten Dokumente stehen im Internet unter
www.samsongroup.com > Downloads > Dokumentation zur Verfigung.

Hinweise und ihre Bedeutung

A\ GEFAHR © HINWEIS

Gefdhrliche Situationen, die zum Tod oder zuv  Sachschéden und Fehlfunktionen
schweren Verletzungen fihren

i Info

Informative Er/duferungen
Situationen, die zum Tod oder zu schweren
Verletzungen fishren kénnen

X Tipp
Praktische Empfehlungen
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Sicherheitshinweise und SchutzmaBnahmen

1 Sicherheitshinweise und SchutzmaBnahmen

BestimmungsgemdBe Verwendung

Der SAMSON:-Stellungsregler Typ 3731-3 wird an pneumatische Stellventile angebaut und
dient der Zuordnung von Ventilstellung und Stellsignal. Das Gerdit ist fir genau definierte Be-
dingungen ausgelegt (z. B. Betriebsdruck, Temperatur). Daher muss der Betreiber sicherstel-
len, dass der Stellungsregler nur dort zum Einsatz kommt, wo die Einsatzbedingungen den
technischen Daten entsprechen. Falls der Betreiber den Stellungsregler in anderen Anwen-
dungen oder Umgebungen einsetzen mochte, muss er hierfir Ricksprache mit SAMSON
halten.

SAMSON haftet nicht fir Schiden, die aus Nichtbeachtung der bestimmungsgeméf3en Ver-
wendung resultieren sowie fir Schaden, die durch duf3ere Krdfte oder andere cuf3ere Einwir-
kungen entstehen.

= Einsatzgrenzen, -gebiete und -moglichkeiten den technischen Daten entnehmen.

Verniinftigerweise vorhersehbare Fehlanwendung
Fir folgende Einsatzgebiete ist der Stellungsregler Typ 3731-3 nicht geeignet:

- Einsatz auBBerhalb der durch die technischen Daten und durch die bei Auslegung defi-
nierten Grenzen

Ferner entsprechen folgende Tatigkeiten nicht der bestimmungsgemdfen Verwendung:
- Verwendung von Ersatzteilen, die von Dritten stammen

— Ausfihrung von nichtbeschriebenen Wartungstdtigkeiten

Qualifikation des Anwenders

Der Stellungsregler darf nur durch Fachpersonal unter Beachtung anerkannter Regeln der
Technik eingebaut, in Betrieb genommen und gewartet werden. Fachpersonal im Sinne die-
ser Einbau- und Bedienungsanleitung sind Personen, die aufgrund ihrer fachlichen Ausbil-
dung, ihrer Kenntnisse und Erfahrungen sowie der Kenntnis der einschldgigen Normen die
ihnen Ubertragenen Arbeiten beurteilen und magliche Gefahren erkennen konnen.

Fir den Umgang mit dem explosionsgeschitzten Stellungsregler Typ 3731-3 missen die Per-
sonen eine Ausbildung oder Unterweisung bzw. eine Berechtigung zum Arbeiten an explosi-
onsgeschiitzten Gerdten in explosionsgefdhrdeten Anlagen haben.

6 EB 8387-3



Sicherheitshinweise und SchutzmaBnahmen

Personliche Schutzausristung

Fir den direkten Umgang mit dem Stellungsregler ist keine Schutzausriistung erforderlich. Bei
Montage- und Demontagearbeiten kann es sein, dass Arbeiten am angeschlossenen Ventil
notwendig sind.

= Personliche Schutzausristung aus der zugehorigen Ventildokumentation beachten.

> Weitere Schutzausriistung beim Anlagenbetreiber erfragen.

Anderungen und sonstige Modifikationen

Anderungen, Umbauten und sonstige Modifikationen des Produkts sind durch SAMSON
nicht autorisiert. Sie erfolgen ausschliefBlich auf eigene Gefahr und kdnnen unter anderem zu
Sicherheitsrisiken fihren sowie dazu, dass das Produkt nicht mehr den fir seine Verwendung
erforderlichen Voraussetzungen entspricht.

Schutzeinrichtungen

Bei Ausfall der pneumatischen Hilfsenergie entliftet der Stellungsregler den Antrieb und das
Stellventil geht in die vom Antrieb vorgegebene Sicherheitsstellung.

Warnung vor Restgefahren

Der Stellungsregler hat direkten Einfluss auf das Stellventil. Um Personen- oder Sachschdden
vorzubeugen, missen Betreiber und Anwender Geféhrdungen, die am Stellventil vom Durch-
flussmedium und Betriebsdruck sowie vom Stelldruck und von beweglichen Teilen ausgehen
konnen, durch geeignete Maf3nahmen verhindern. Dazu missen Betreiber und Anwender al-
le Gefahrenhinweise, Warnhinweise und Hinweise dieser Einbau- und Bedienungsanleitung,
insbesondere fir Einbau, Inbetriebnahme und Instandhaltung, befolgen.

Falls sich durch die Hohe des Zuluftdrucks im pneumatischen Antrieb unzuldssige Bewegun-
gen oder Krdfte ergeben, muss der Zuluftdruck durch eine geeignete Reduzierstation be-
grenzt werden.

Sorgfaltspflicht des Betreibers

Der Betreiber ist fir den einwandfreien Betrieb sowie fir die Einhaltung der Sicherheitsvor-
schriften verantwortlich. Der Betreiber ist verpflichtet, dem Anwender diese Einbau- und Be-
dienungsanleitung zur Verfiigung zu stellen und den Anwender in der sachgerechten Bedie-
nung zu unterweisen. Weiterhin muss der Betreiber sicherstellen, dass der Anwender oder
Dritte nicht gefdhrdet werden.

EB 8387-3 7



Sicherheitshinweise und SchutzmaBnahmen

Sorgfaltspflicht des Anwenders

Der Anwender muss mit der vorliegenden Einbau- und Bedienungsanleitung vertraut sein
und sich an die darin aufgefihrten Gefahrenhinweise, Warnhinweise und Hinweise halten.
Dariber hinaus muss der Anwender mit den geltenden Vorschriften beziglich Arbeitssicher-
heit und Unfallverhitung vertraut sein und diese einhalten.

Instandsetzung von Ex-Gerdten

Wird das Betriebsmittel in einem Teil, von dem der Explosionsschutz abhdngt, instand ge-
setzt, so darf dieser erst wieder in Betrieb genommen werden, wenn ein Sachverstindiger
das Betriebsmittel gemdf3 den Anforderungen des Explosionsschutzes iberprift hat, dariiber
eine Bescheinigung ausgestellt oder das Betriebsmittel mit seinem Prifzeichen versehen hat.
Die Prifung durch den Sachverstindigen kann entfallen, wenn das Betriebsmittel vor der er-
neuten Inbetriebnahme vom Hersteller einer Stiickpriifung unterzogen wird und die erfolgrei-
che Stiickprifung durch das Anbringen eines Priifzeichens auf dem Betriebsmittel bestdtigt
wurde.

Mitgeltende Normen und Richtlinien

Das mit der CE-Kennzeichnung versehene Gerdt erfilllt die Anforderungen der nachfolgen-
den Richtlinien:

- Typ 3731-3:2014/30/EU, 2011/65/EU
- Typ 3731-321: 2014/30/EU, 2014/34/EU, 2011/65/EU

Konformitdtserklarungen im Detail, vgl. Anhang.

Mitgeltende Dokumente
Folgende Dokumente gelten in Ergdnzung zu dieser Einbau- und Bedienungsanleitung:
- Bedienungsanleitung fir Ventildiagnose EXPERTplus: > EB 8389

- Einbau- und Bedienungsanleitungen der Komponenten, an die der Stellungsregler ange-
baut wurde (Ventil, Antrieb, Stellventilzubehér ...)

8 EB 8387-3
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Sicherheitshinweise und SchutzmaBnahmen

1.1 Hinweise zu méglichen schweren Personenschédden

Lebensgefahr durch Bildung einer explosionsfihigen Atmosphare!
Unsachgemdfes Installieren, Betreiben oder Warten des Stellungsreglers in explosions-
fahiger Atmosphdre kann zur Zindung der Atmosphére und damit zum Tod fihren.

= Bei Montage und Installation in explosionsgefdhrdeten Bereichen die EN 60079-14,
VDE 0165 Teil 1 beachten.

= Installation, Betrieb oder Wartung des Stellungsreglers nur durch Personen durchfih-
ren lassen, die eine Ausbildung oder Unterweisung bzw. eine Berechtigung zum Ar-
beiten an explosionsgeschitzten Gerdten in explosionsgefihrdeten Anlagen haben.

1.2 Hinweise zu mdglichen Personenschdden

A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch bewegliche Teile am Ventil!

Wahrend der Initialisierung des Stellungsreglers und des Betriebs durchfdhrt das Ventil
seinen gesamten Hubbereich. Das Hineingreifen kann zu Quetschungen fihren.

= Wahrend der Initialisierung nicht in das Ventiljoch greifen und bewegliche Teile des
Ventils nicht berGhren.

EB 8387-3 9



Sicherheitshinweise und SchutzmaBnahmen

1.3 Hinweise zu méglichen Sachschédden

© HINWEIS

Beschadigung des Stellungsreglers durch unzulassige Einbaulage!

= Stellungsregler nicht mit der Rickseite nach oben montieren.

> Abluftéffinung bauseits nicht verschlief3en oder drosseln.

Beschddigung des Wegaufnehmers durch fehlerhafte Montage des Hebels bei Stel-

lungsreglerausfiihrungen ohne Rutschkupplung!

> Hebel bei seinem Lsen und Verschrauben in der Mitte festhalten, damit er nicht an
den Endanschlagen anliegt.

Fehlfunktion durch falsche Reihenfolge bei der Inbetriebnahme!

Die einwandfreie Funktion des Stellungsreglers ist nur gewdhrleistet, wenn Montage und
Inbetriebnahme nach vorgegebener Reihenfolge durchgefihrt werden.

= Montage und Inbetriebnahme nach Kapitel 5 vornehmen.

Beschddigung des Stellungsreglers durch unzuléssige elekirische Versorgung!

Die elekirische Hilfsenergie fir den Stellungsregler muss iber eine Stromquelle zur Verfi-
gung gestellt werden.

= Nur Stromquelle, keine Spannungsquelle verwenden.

Beschadigung des Stellungsreglers und Fehlfunktion durch falsche Klemmenbelegung!

Die einwandfreie Funktion des Stellungsreglers erfordert die Einhaltung der vorgegebe-
nen Klemmenbelegungen.

= Elektrische Anschlisse gemdf3 Klemmenbelegung vornehmen.

Fehlfunktion durch fehlende Initialisierung!

Durch die Initialisierung wird der Stellungsregler mit der Anbausituation abgeglichen.
Erst nach erfolgreich durchgefihrter Initialisierung ist der Stellungsregler betriebsbereit.

= Stellungsregler bei der Erstinbetriebnahme initialisieren.

2 Stellungsregler nach Anderung der Anbausituation initialisieren.

Beschddigung des Stellungsreglers durch unzuldssiges Erden elektrischer SchweiBge-
rdte!

= Elektrische Schweifgerdte nicht in der Néhe des Stellungsreglers erden.
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2 Kennzeichnungen am Gerdat

2.1 Typenschild

samson 3/31-3
HART ®capable Positioner
Supply 1

2

Input signal 4 to 20 mA (polarity insensitive]
Shutdown at 3.8 mA
Option:

11

Kennzeichnungen am Gerét

1 Zuluftdruck
2 Zindschutzart
A‘ See fechnical data and explosion-protection certificate for 3 Optionen
permissible ambient temperature and maximum values. 4 Herstellungsdatum
5 Schlissel fir NE 53 (inferne Angabe)
Date 4 6 Hardwareversion
SMM 5 H 6 N4 12 7  Softwareversion
Mat. 8 8 Materialnummer
SN 9 Seriennummer
N(ode| 910 10 Model-Nr.
11 Zulassungen (CE, EAC, UKCA usw.)
SAMSON AG D-60314 Frankfurt Made in Germany 12 DataMatrix-Code
Output -NPT- 5Upp|y (elektronisches Typenschild)
i Info

Je nach Zulassung kann das Layout des Typenschilds variieren.

EB 8387-3
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Kennzeichnungen am Gerét

2.2 Artikelcode

Stellungsregler Typ 3731- 3 x

X x xxxx00x1x000

mit LCD, Autotune, HART®-Kommunikation

Ex-Schutz

ATEX I12GExdb ICT6 Gb, 11 2G Ex db eb ICT6 Gb 2

Il 2G Ex db [ia Ga] IIC T6 Gb
I 2G Ex ia IIC T6 Ga
Il 2D Ex tb IIC T80°C Db

M Class I, Div. 1+2, Groups B, C, D
Class |, Zone 1, Groups IIB+H2
Class I, Div. 1+2 Groups E, F, G; Class Il

CSA Class I, Zone 1, Group IIB+H2 T4..T6
Class I, Div. 1+2, Groups B, C, D T4..Té
Class Il, Div. 1, Groups E, F, G

EACEX g, d1IC T6/T5/T4 Gb X
Ex th IIC T 80 °C Db X

JIs ExdIICT6

Option

ohne

Stellungsmelder
Bindreingang
Zwangsentliftung
Bindrausgang (NAMUR/SPS)

o O O O o
o O W

Diagnose
EXPERTplus fir Regelventil

Elektrisches Anschlussgewinde
2xM20x 1,5
2x V2 NPT

Sicherheitsverhalten

sicheres Abschalten bei Sollwert kleiner 3,85 mA

Ex-Zertifikat

12
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Kennzeichnungen am Gerét

Stellungsregler Typ3731-3 x x x x x x x 00 x 1 x 000
CCCEx ExdbIICT4..T6Gb 21 1
Ex db eb IIC T4..76 Gb
Ex tb IIIC T80 °C Db | |
IECEx Exd ICT6, T5, T4 Gb 21 2
ExdellCT6,T5, T4 Gb
Ex tb IIC T80°C Db IP66
CCoE Ex db IIC T6 Gb
ECASEx ExdblICTé6Gb 21
Ex db eb IIC T6 Gb
Ex tb IIC T80 °C Db | |
EACEx  1ExdIICT4/T5/T4 Gb X 21 3
1Ex d e IC T6/T5/T4 Gb X
Ex tb IC T 80 °C Db X ‘ ‘ ‘
KCS Exd IC T6/T5/T4 21 5
INMETRO ExdIICT*Gb 2 1 6
Ex de ICT* Gb
Ex tb IIC T80°C Db ‘ ‘ ‘
NEPSI Ex db IIC T4..T6 Gb 21 1
Ex db eb IIC T4..T6 Gb
Ex tb IIC T80°C Db | | |
TRCMU 112G Ex db IIC T6 Gb 21 -
1055 112G Exdb eb ICT6 Gb
Il 2G Ex db [ia Ga] IC T6 Gb
Il 2G Ex ia lIC T6 Ga
11 2D Ex tb IlIC T80 °C Db IP66
Spezielle Anwendungen
ohne 0
Sonderausfihrung
ohne 000

EB 8387-3 13



Kennzeichnungen am Gerét

2.3 Firmwareversionen

Anderungen der Firmware gegeniiber Vorgéngerversion

alt neu
1.41 1.42
Durch einen Kaltstart wird die Zuordnung der Sicherheitsstellung AR TO OPEN (AtO)/AIR
TO CLOSE (AtC) nicht auf den Standardwert gesetzt. Die Einstellung bleibt erhalten.
1.42 1.51
Alle Diagnosefunktionen EXPERTplus stehen ohne Freischaltung am Stellungsregler zur
Verfiigung (vgl. > EB 8389 ,Ventildiagnose EXPERTplus”).
Option Bindreingang mit folgenden Aktionen:
- Schaltzustand Gbertragen
— Vor-Ort-Schreibschutz setzen
— Wechsel zwischen Automatik- und Handbetrieb
— Diverse Diagnosefunktionen, vgl. - EB 8389 ,Ventildiagnose EXPERTplus”
Bei der Initialisierung wird die Druckgrenze (Code 16) nicht mehr automatisch gesetzt.
1.51 1.52
interne Anderungen
1.52 1.53
interne Anderungen
1.53 1.60
interne Anderungen
1.60 1.61
— Defaultwerte der Sprungantworttests wurden an die Stellungsregler-Bauart angepasst.
— Optimierungen in der Ausfihrung des Sprungantworttests.
— Ein nicht initialisiertes Gerdit nimmt den NAMUR-Status ,Auf3erhalb der Spezifikation”
ein (friher Ausfall).
- Code 4: Die Stiftposition wurde um die Einstellung 300 mm erweitert.
14 EB 8387-3
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Kennzeichnungen am Gerét
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Aufbau und Wirkungsweise

3 Avufbau und Wirkungsweise formationen Uber den Stellungsregler und
generiert Diagnose- und Statusmeldungen,
2 vgl. Bild 1

die im Fehlerfall eine schnelle Fehlerortung
Der elektropneumatische Ex-d-Stellungsreg-  ermoglichen.

ler wird an pneumatische Stellventile ange-
baut und dient der Zuordnung von Ventilstel-
lung (Regelgrofie x) und Stellsignal (Sollwert
w). Das elekirische Stellsignal einer Regel-
oder Steuerungseinrichtung wird mit dem
Hub oder Drehwinkel des Stellventils vergli-
chen und ein Stelldruck (Ausgangsgrofle y)

Der Stellungsregler ist mit dem entsprechen-
den Zubehar fir die folgenden Anbauvari-
anten geeignet:

— Direktanbau an SAMSON-Antriebe
Typ 3277-5:
= vgl. Kapitel 5.4

for den pneumatischen Antrieb ausgegeben.  _  Direktanbau an SAMSON-Antriebe
Der Stellungsregler besteht im Wesentlichen Typ 3277:
aus einem elekirischen Wegaufnehmersys- > vgl. Kapitel 5.5

tem (2), einem analog arbeitendem
i/p-Wandler (6) mit nachgeschaltetem Luft-
leistungsverstdrker (7) und der Elektronik mit
Mikrocontroller (5).

Bei einer Regeldifferenz wird der Antrieb be-

— Anbau an Antriebe nach [EC 60534-6
(NAMUR-Anbau):
> vgl. Kapitel 5.6

- Anbau an Mikroventil Typ 3510:

oder entliiftet. Per Software oder vor Ort > vgl. Kapitel 5.7

|Gisst sich der Stelldruck zum Antrieb auf —  Anbau an Schwenkantriebe nach
1,4 bar, 2,4 bar oder 3,7 bar begrenzen. VDI/VDE 3845:

Uber den fest eingestellten Durchflussregler > vgl. Kapitel 5.8

(9) wird ein konstanter Luftstrom zur Atmo-
sphare hergestellt, der zum einen der Spi-
lung des Gehduseinneren und zum anderen
der Optimierung des Luftleistungsverstcrkers
(7) dient. Der i/p-Wandler (6) wird Gber den
Druckregler (8) mit einem konstanten Vor-
druck versorgt, um Zuluftdruckabhdngigkei-
ten zu verhindern.

Alle Teile sind in einem Ex-d-Gehduse ge-
kapselt, der elektrische Anschluss erfolgt
Uber einen getrennten Anschlussraum, der
ebenfalls in Ex d ausgefihrt ist.

Die erweiterte Ventildiagnose EXPERTplus ist
in den Stellungsregler integriert. Sie bietet In-
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1 Stellventil 13 andloger Stellungsmelder (optional)
2 Wegaufnehmer 16 Display
3 PD-Regler 17 Ansteverung fir Zwangsentlisftung (optional)
4 A/D-Wandler 19  D/A-Wandler
5 Mikrocontroller 20  Serielle Schnittstelle (SSP)
6 i/p-Wandler 21 HART®-Aufschaltung
7 Luftleistungsverstcrker 22  Bedienknopf
8  Druckregler 23 Bindrausgang (optional)
9 Durchflussregler
Bild 1: Schaltbild des Ex-d-Stellungsreglers Typ 3731-3
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3.1

Zwangsentliftung

Zusatzausstattung

Wenn keine Betriebsspannung an den ent-
sprechenden Klemmen anliegt, wird der
i/p-Wandler nicht angesteuert. Der Stel-
lungsregler kann nicht arbeiten und das
Stellventil geht, unabhdngig vom Sollwert, in
die vom Antrieb vorgegebene Sicherheits-
stellung (SAFE).

Bindrkontakt

Der Stellungsregler hat drei interne Bindrsig-
nale, die Gber die Klemmen A/B/C ausge-
wertet werden kdnnen, zwei Signale fir Ven-
tilendlagen und ein Signal fir eine Sammel-
strmeldung. Uber Code 25 wird festgelegt,
welches dieser Signale an den Klemmen
A/B/C ansteht.

Stellungsmelder

Der Stellungsmelder (13) arbeitet als Zweilei-
ter-Messumformer und gibt das Gber den Mi-
krocontroller aufbereitete Wegaufnehmersig-
nal als 4-bis-20-mA-Signal aus. Da diese
Meldung unabhdingig vom Eingangssignal
(Mindeststrom 3,8 mA) des Stellungsreglers
erfolgt, liegt hiermit eine echte Kontrollmag-
lichkeit des augenblick“chen Hubs/Drehwin-
kels vor. Ferner bietet der Stellungsmelder
die Maglichkeit, eine Stellungsreglerstorung
Uber einen Meldestrom von 2,4 mA oder
21,6 mA zu signalisieren.

Bindreingang

Der Stellungsregler besitzt einen optionalen
Bindreingang. Uber die Flankensteuerung

kann eine der nachfolgenden Aktionen aus-
gelost werden:

- Ubertragung Schaltzustand [Standard]
Der Schaltzustand des Bindreingangs
wird protokolliert.

- Setze Vor-Ort-Schreibschutz
Solange der Bindreingang aktiv ist, kon-
nen am Stellungsregler keine Einstellun-
gen gedndert werden. Die Konfigurati-
onsfreigabe Gber Code 3 ist nicht aktiv.

—  Wechsel zwischen AUTO/HAND
Der Stellungsregler wechselt vom Auto-
matikbetrieb (AUTO) in den Handbetrieb
(MAN) bzw. umgekehrt. Befindet sich der
Stellungsregler in der Betriebsart Sicher-
heitsstellung (SAFE) erfolgt keine Aktion.

— Diverse Diagnosefunktionen, vgl.
» EB 8389 ,Ventildiagnose EXPERTplus”

i Info
Der optionale Bindreingang ldsst sich nur
iber die Bediensoftware TROVIS-VIEW und
iber die Parameter der DD konfigurieren
(vgl. » EB 8389 ,Ventildiagnose EXPERT-
plus”). StandardmdafBig wird der Schaltzu-
stand bei geéffnetem Schalter Gbertragen.

Anschluss an den Klemmen A-B:
Bindreingang fir Gleichspannungssignale
Anschluss an den Klemmen B-C:
Kontakteingang fir einen externen Kontakt

18
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3.2 Kommunikation

Fir die Kommunikation ist der Stellungsreg-
ler mit einer Schnittstelle fir das HART®-Pro-
tokoll (Highway Addressable Remote Trans-
ducer) versehen. Die Datenibertragung er-
folgt in Form einer Uberlagerten Frequenz
(FSK = Frequency Shift Keying) auf den vor-
handenen Signalleitungen fir den Sollwert 4
bis 20 mA. Kommunikation und Bedienung
des Stellungsreglers konnen entweder Gber
ein HART®-konformes Handterminal oder
iber einen PC mit FSK-Modem erfolgen.

3.2.1 Konfiguration mit
TROVIS-VIEW

Die Konfiguration des Stellungsreglers kann
mittels SAMSON-Konfigurations- und Be-
dienoberfldche TROVIS-VIEW erfolgen. Der
Stellungsregler wird hierfir mit seiner digita-
len Schnittstelle SAMSON SERIAL INTERFACE
(SSP) iber ein Adapterkabel mit der
USB-Schnittstelle des PCs verbunden.
TROVIS-VIEW erlaubt eine einfache Parame-
trierung des Stellungsreglers und die Visuali-
sierung der Prozessparameter im Online-Be-
trieb.

i Info
TROVIS-VIEW ist eine kostenlose Software,
die auf der SAMSON-Internetseite unter
» www.samsongroup.com > DOWNLOADS
> Software & Treiber > TROVIS-VIEW herun-
tergeladen werden kann.

Aufbau und Wirkungsweise
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3.3 Zubehor

Tabelle 1: Direktanbau Typ 3277-5 (vgl. Kapitel 5.4)

Anbauteile Bestell-Nr.
Standardausfihrung fir Antriebe bis 120 cm? 1400-7452
Zubehdr am Antrieb Bestell-Nr.
Umschaltplatte alt bei Antrieb Typ 3277-5xxxxxx.00 (alf) 1400-6819
Umschaltplatte neu bei Antrieb Typ 3277-5xxxxxx.01 (neu) ! 1400-6822
Anschlussplatte neu fir Antrieb Typ 3277-5xxxxxx.01 (neu) ! G Vs und 8 NPT 1400-6823
Anschlussplatte alt fiir Antrieb Typ 3277-5xxxxxx.00 (alt) G 1400-6820
Anschlussplatte alt fiir Antrieb Typ 3277-5xxxxxx.00 (alt) V8 NPT 1400-6821
Zubehér am Stellungsregler Bestell-Nr.
Anschlussplatte (6) GVa 1400-7461
G 1400-7458

Manometerhalter (7)
a NPT 1400-7459
Manometeranbausatz (8) bis max. 6 bar (Output/Supply) Edelstahl/Messing 1402:0938
Edelstahl/Edelstahl 1402-0939

) Bei neuen Antrieben (Index .01) kdnnen nur neue Umschalt- und Anschlussplatten verwendet werden, alte und neve
Platten sind nicht gegeneinander austauschbar.

Tabelle 2: Direktanbau Typ 3277 (vgl. Kapitel 5.5)

Anbauteile Bestell-Nr.
Standardausfihrung an Antriebe 175, 240, 350, 355, 700, 750 cm? 1400-7453
G Vi 1400-8819
Verbindungsblock mit Dichtungen und Schraube -
Va NPT 1402-0901
M eranbavsatz bi 6 bar (Output/Supply] Edelstahl/Messing 1402-0938
anomeleranbvsatz bis max. © bar TEUIpulSupRY Edelstahl/Edelstahl 1402-0939
Rohrverbindung mit Verschraubung " Bestell-Nr.
. G Vs/G ¥ 1402-0970
Antrieb 175 cm?, Stahl
Va NPT/% NPT 1402-0976
Gu/G ¥ 1402-0971
Antrieb 175 cm?, Edelstahl A
Va NPT/% NPT 1402-0978
. G Vs/G ¥ 1400-6444
Antrieb 240 cm?, Stahl
Va NPT/% NPT 1402-0911
G /G ¥ 1400-6445
Antrieb 240 cm?, Edelstahl i
4 NPT/% NPT 1402-0912
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. G /G % 1400-6446
Antrieb 350 cm?, Stahl
/4 NPT/¥s NPT 1402-0913
G Va/G ¥ 1400-6447
Antrieb 350 cm?, Edelstahl /G %
4 NPT/¥s NPT 1402-0914
X G V4/G ¥ 1402-0972
Antrieb 355 cm?, Stahl
/4 NPT/%s NPT 1402-0979
G Vu/G ¥ 1402-0973
Antrieb 355 cm?, Edelstahl 4G %
4 NPT/%s NPT 1402-0980
i G V4/G ¥ 1400-6448
Antrieb 700 cm?, Stahl
Va NPT/¥8 NPT 1402-0915
GVu/G ¥ 1400-6449
Antrieb 700 cm?, Edelstahl 4
Va NPT/¥8 NPT 1402-0916
. G 4/G ¥ 1402-0974
Antrieb 750 ecm?, Stahl
Va NPT/¥8 NPT 1402-0981
G /G ¥ 1402-0975
Antrieb 750 cm?, Edelstahl 4
Vs NPT/¥s NPT 1402-0982

- fir Wirkrichtung ,Antriebsstange einfahrend”;
bei Belisftung der oberen Membrankammer;
Federraumbeliftung bei Wirkrichtung , Antriebsstange ausfahrend”

Tabelle 3: Anbau nach IEC 60534-6 ) (vgl. Kapitel 5.6)

Hub in mm | Hebel | fir Antrieb Bestell-Nr.
7,5 S |Typ 3271-5 mit 60/120 cm? am Mikroventil Typ 3510 1402-0478
5bis 50 | M |Fremdantriebe und Typ 3271 mit 120 bis 700 cm? 1400-7454
14bis100| L |Fremdantriebe und Typ 3271, Ausfihrung 1000 und 1400-60 cm?2 1400-7455
Typ 3271, Ausfishrungen 1400-120 und 2800 cm? bei 30/60 mm Hub 1400-7466
et 0| 1 [frbitfe ok e i e 199 |
Valtek Typ 25/50 1400-9554
40 bis 200 | XL I]:rzegdmc::t;:ite und Typ 3271, Ausfihrungen 1400-120 und 2800 cm? bei 1400-7456
Zubehor Bestell-Nr.
Anschlussplatte G Vs 1400-7461
G 1400-7458

Manometerhalter
4 NPT 1400-7459

Edelstahl/Messing 1402-0938
Edelstahl/Edelstahl 1402-0939

Manometeranbausatz bis max. 6 bar (Output/Supply)

1) Hebel M ist am Grundgerét angebaut (im Lieferumfang des Stellungsreglers enthalten)
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Tabelle 4: Anbau an Schwenkantriebe (vgl. Kapitel 5.8)

Anbauteile/Zubehor Bestell-Nr.
Anbau nach VDI/VDE 3845 (September 2010), Einzelheiten vgl. Kapitel 3.7
Grofle AAT bis AA4, schwere Ausfihrung 1400-9244
Grofle AAS5, schwere Ausfishrung (z. B. Air Torque 10 000) 1400-9542
Konsolenoberfléiche entspricht Befestigungsebene 2, schwere Ausfihrung. 1400-9526
Anbau an SAMSON-Typ 3278 160 cm? und VETEC-Typen S160, R und M, schwere Ausfihrung 1400-9245
Anbau an SAMSON-Typ 3278 mit 320 cm? und VETEC-Typ S320, schwere Ausfihrung 1400-5891
und
1400-9526
Anbau an Camflex I 1400-9120
Anschlussplatte GV 1400-7461
Gla 1400-7458
Manometerhalter
Zubehor Va NPT 1400-7459
M eranbavsatz bi 6 bar (Output/Supply] Edelstahl/Messing 1402-0938
anometeranbausatz bis max. 6 bar
vedltz Bis max VIPU/SERRY Edelstahl/Edelstahl | 1402-0939
Tabelle 5: Zubehér allgemein
Bezeichnung Bestell-Nr.
Umkehrverstérker fir doppeltwirkende Antriebe Typ 3710
Stelldruckdrosseln (Einschraubdrossel (Sachnummer 0390-1424) und 1400-6964
Messingdrossel (Sachnummer 0390-1423))
Isolated-USB-Interface-Adapter (SAMSON-SSP-Schnittstelle — USB-Schnittstelle (PC)) 1400-9740
einschl. TROVIS-VIEW-CD
Tabelle 6: Zubehér fiir den elektrischen Anschluss
Anbauteile Bestell-Nr.
Kabelverschraubung M20 x 1,5; Ex e; Kunststoff schwarz 8808-0178
Verschlussstopfen; Ex de; Edelstahl M20x 1,5 8323-1203
(Zulassungen CENELEC, CSA, GOST, IECEx) V> NPT 8323-1204
Kabeleinfihrung fiir nicht armierte Kabel; Ex e, Ex d, Ex tD A21 M20 x 1,5 8808-0200
(Zulassungen CENELEC, IECEx) V> NPT 8808-2010
Reduzierverschraubung/Adapter; Ex Il 2 G Ex e Il, Exd IIG, Ex Il 2 D Ex 1D; M20 x 1,5 auf i
Edelstahl NPT 2 8808-2015
. . NPT V2 auf
Reduzierverschraubung/Adapter; Ex d IC, Ex d IIC, Ex e IC, Ex e IIC; Messing M20 x 15 100079757
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3.4 Hubtabellen

i Info
Der Hebel M ist im Lieferumfang enthalten.
Hebel S, L, XL zum Anbau nach IEC 60534-6 (NAMUR) sind als Zubehor erhéiltlich (vgl. Ta-
belle 3, Seite 21).

Tabelle 7: Direktanbau an Antrieb Typ 3277 (vgl. Kapitel 5.5)

AntriebsgroBe Nennhub  (Einstellbereich Stellungsregler ! | Erforderlicher | Zugeordnete
[em?] [mm] Hub [mm] Hebel Stiftposition
120 7,5 5,0 bis 25,0 M 25
120/175/240/350 15 7,0 bis 35,0 M 35
355/700/750 30 10,0 bis 50,0 M 50
Tabelle 8: Anbau nach IEC 60534-6 (vgl. Kapitel 5.6)
SAMSON-Stellventile Einstellbereich Stellungsregler !
mit Antrieb Typ 3271 andere Stellventile
Antriebsgrofle Nennhub min. Hub max. Hub | Erforderlicher | Zugeordnete
[em?] [mm] [mm] [mm] Hebel Stiftposition
120 7,5 5,0 25,0 M 25
120/175/240/350 15
7,0 35,0 M 35
355/700/750 7,5
355/700/750 15 und 30 10,0 50,0 M 50
30 14,0 70,0 L 70
1000/1400/2800
60 20,0 100,0 L 100
1400/2800 120 40,0 200,0 XL 200
vgl. Herstellerangabe 200 vgl. Herstellerangabe 300
Tabelle 9: Anbau an Schwenkantriebe (vgl. Kapitel 5.8)
Drehwinkel Erforderlicher Hebel Zugeordnete Stiftposition
24 bis 100° M 90°
11 Werte beziehen sich auf NOM-Initialisierung
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3.5 Technische Daten

Tabelle 10: Stellungsregler Typ 3731-3

Typ 3731-3 - Es gelten zusétzlich die technischen Daten der Prisfbescheinigung.

Nennhub einstellbar Direktanbau an Antrieb Typ 3277: 3,6 bis 30 mm
Anbau nach IEC 60534-6-1: 3,6 bis 300 mm
Schwenkantriebe: 24 bis 100° Drehwinkel
Hubbereich einstellbar innerhalb des initialisierten Hubs/Drehwinkels;

Einschrénkung auf maximal 1/5 maglich.

Sollwert Signalbereich 4 bis 20 mA - Zweileitergerdt, polaritdtsunabhdngig - minimale Spanne 4 mA
Zerstorgrenze 40V - interne Strombegrenzung 60 mA
Sicherheitsverhalten Typ 3731-3xxxxxx000x1x00: sicheres Abschalten bei 0 mA

Typ 3731-3xxxxxx100x1x00: sicheres Abschalten bei 3,85 mA + 0,5 mA

3,6 mA fir Anzeige
Birdenspannung <9 V entspricht 450 Q bei 20 mA

Hilfsenergie  Zuluft Typ 3731-321, Typ 3731-327: 1,4 bis 7 bar (20 bis 105 psi),
Typ 3731-323: 1,4 bis 6 bar (20 bis 90 psi)

Mindeststrom

Lufiqualitét nach | max. TeilchengrofBe und -dichte Klasse 4 - Olgehalt: Klasse 3

ISO 8573-1 Feuchte und Wasser: Klasse 3 - Drucktaupunkt mindestens 10 K unter der nied-
Ausg. 2004 rigsten zu erwarfenden Umgebungstemperatur
Stelldruck (Ausgang) 0 bar bis Zuluftdruck - per Software begrenzbar auf 1,4 bar/2,4 bar/
3,7 bar + 0,2 bar
Kennlinie linear/gleichprozentig/invers gleichprozentig

Stellklappe, Drehkegelventil oder Kugelsegmentventil: linear/gleichprozentig
benutzerdefiniert: einstellbar Uber Bediensoftware und Kommunikation

Abweichung <1 %
Hysterese <0,3%
Ansprechempfindlichkeit <0,1%
Laufzeit Belisften und Entliften getrennt Gber Software bis 240 s einstellbar.
Bewegungsrichtung umkehrbar
Luftverbrauch  stationdr zuluftunabhdngig <1101, /h

Luftlieferung  Antrieb belifren | bei Ap = 6 bar: 8,5 m3/h - bei Ap = 1,4 bar: 3,0 m 3/h - Kyax (20 ¢ = 0,09
Antrieb entliften | bei Ap =6 bar: 14,0 m 3/h - bei Ap = 1,4 bar: 4,5 m3/h - Kypoy 200 = 0,15

Zuldssige Umgebungstemperatur | —40 bis +80 °C; Es gelten zusditzlich die Grenzen der Priifbescheinigung.

Zuldssige Lagertemperatur -60 bis +80 °C
Einflisse Temperatur <0,2%/10K
Hilfsenergie keiner
Ritteleinfluss <0,25 % bis 2000 Hz und 4 g nach IEC 770
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Elektromagnetische Vertréglichkeit

Anforderungen nach EN 61000-6-2, EN 61000-6-3, EN 61326-1 und NE 21

werden erfillt.

Elektrische Anschlisse

2 Gewindebohrungen 2 NPT oder wahlweise M20 x 1,5 - Schraubklemmen fir
Drahtquerschnitt 2,5 mm?

Schutzart

IP 66/NEMA 4X

Verwendung in sicherheitsgerich-
teten Systemen (SIL)

Unter Beachtung der IEC 61508 ist eine systematische Eignung des Steuerventils
zum sicheren Entliiften als Komponente in sicherheitsgerichteten Kreisen gege-

benA

Unter Beachtung der IEC 61511 und der erforderlichen Hardware- Fehlertole-
ranz in sicherheitsgerichteten Anwendungen bis SIL 2 (einzelnes Gerdt/HFT = 0)
und SIL 3 (redundante Verschaltung/HFT = 1) einsetzbar.

Konformitéit

Ce

Explosionsschuiz

vgl. Tabelle 11

Kommunikation

Lokale Kommunikation

SAMSON SSP-Schnittstelle und Serial Interface Adapter

Software-Voraussetzung (SSP)

TROVIS-VIEW mit Datenbank-Modul 3731-3

HART®-Kommunikation

HART®-Feld Kommunikationsprotokoll
Impedanz im HART®-Frequenzbereich: Empfangen ca. 455 Q,
Senden ca. 185 Q

Software- fir Handterminal | Device Description fir Typ 3731-3

;/HOL\ORUTZ)e 2009 (5 pC DTM-Datei nach Spezifikation 1.2 zertifiziert, geeignet zur Integration des Ge-
rdts in Rahmenapplikationen, die das FDT/DTM-Konzept unterstiitzen (z. B.
PACTware); Integration in AMS™ Suite liegt vor.

Werkstoffe

Gehduse Aluminium Druckguss EN AC-AlSi10Mg (Fe) (EN AC-43400) nach DIN 1706,

chromatiert und pulverlackbeschichtet

AuBenliegende Teile

korrosionsfester Stahl 1.4301/1.4404(316L)/1.4310

Gewicht

ca. 2,5kg

Option Bindrausgang

Softwaregrenzkontakt galvanisch getrennt,
wahlweise NAMUR EN 60947-5-6 oder SPS

Signalzustand

Klemmen B-C; Schaltausgang AC/DC (SPS) | Klemmen A-B

leitend/Restspannung <1,7 V 22,2 mA

sperrend/hochohmig, | <100 pA <1,0mA

Betriebsspannung

nur zum Anschluss an
NAMUR-Schaltverstarker nach
EN 60947-5-6

Schaltleistung: 40 V DC/28 V AC/0,3 A
Zerstorgrenze: 45V DC/32V AC/0,4 A

EB 8387-3
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Option Bindreingang

galvanisch getrennt, wahlweise zur Erkennung von einer auf3en angelegten
Spannung oder zum Betrieb eines externen, potentialfreien Kontaktes, Schaltver-

halten konfigurierbar, Werkseinstellung s. u.

Funktion Spannungseingang
polaritdtsunabhdingig, anzulegende

Spannung 0 bis 24 V DC, Eingangswiderstand 6,5 kQ

Zerstorgrenze

40V

Spannung

>6 V: Schaltzustand , EIN“
<4 V: Schaltzustand ,AUS”

Funktion Kontakteingang
fiir externen Schalter (potentialfreier

Kontakt)

Elekirische Daten

Leerlaufspannung bei gedffnetem Kontakt max. 10 V - gepulster Gleichstrom,

Spitzenwert 100 mA

geschlossen

Schaltzustand ,Ein”

Kontakt
gedffnet Schaltzustand , Aus”
Option Zwangsentliiftung galvanisch getrennt
Eingang 0 bis 40 V DC/0 bis 28 V AC, Zerstdrgrenze 45V DC/32 V AC,
Eingangswiderstand =7 kQ
Signal Sicherheitsstellung bei Eingangsspannung <3 V

Normalbetrieb bei Eingangsspannung >5,5 V

Option Analoger Stellungsmelder

Zweileiter-Messumformer

Hilfsenergie 11 bis 35 V DC, verpolsicher, Zerstorgrenze 45 V DC

Ausgangssignal 4 bis 20 mA

Wirkrichtung umkehrbar

Arbeitsbereich -1,25 bis 103 % des Hubbereichs, entspricht 3,8 bis 20,5 mA
wahlweise auch zur Stérmeldung durch 2,4 mA oder 21,6 mA
nach NAMUR NE 43

Kennlinie linear

Hysterese und HF-Einfluss

wie Stellungsregler

weitere Einflussgrofien

wie Stellungsregler

Stormeldung

mit Meldestrom 2,4 mA oder 21,6 mA ausgebbar

26
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Tabelle 11: Zusammenstellung der erteilten Ex-Zulassungen

Typ

3731
-321

Zulassung Zindschutzart/Bemerkungen
@ Nummer PTB 11 ATEX 1014 X 11 2G Ex db IIC T6 Gb, Il 2G Ex db eb IIC T6 Gb
Datum 08.04.2019 11 2G Ex .db [ia Ga] IC T6 Gb
EG-Baumuster- 11 2G Ex ia IC Té Ga
. . I 2D Ex tb IIIC T80°C Db
prifbescheinigung
Nummer RU C-DE. 1Ex d IC T6/T5/T4 Gb X
HA65.8.00510/20 1Exd e IC T6/T5/T4 Gb X
[H[ Datum  18.03.2020 Extb lIC T80 °C Db X
gultig bis  18.03.2025
Nummer  2020322307002427 | Ex db IIC T4..Té Gb
CCCEx Ex db eb IIC T4..T6 Gb
Datum 29042023 Ex fb IIIC T80 °C Db
Nummer  A/P/HQ/ Ex db IIC T6 Gb
CCoE MH/104/8144
Datum 26.04.2024
Nummer  24-04-108072/E24- Ex db IIC T6 Gb
ECAS Ex 04-111714/NBO007 | Ex db eb IC T6 Gb
Datum 23.04.2023 Ex tb IC T80 °C Db
Nummer  |IECEx PTB 11.0084X Ex d IICTé, T5, T4 Gb
IECEx ExdelICT6, T5, T4 Gb
Dotum —14.09.2011 Ex th I T80°C Db IP66
Exd IC T* Gb
INMETRO Nummer [Ex 13.0193X Ex de IC T* Gb
Datum 28.08.2022 Ex tb IIC T80°C Db
Nummer  13-KB4BO-0036 Ex d ICT6/T5/T4
KCS Datum 31.01.2013
giltig bis  31.01.2023
Nummer GYJ23.1088X Ex db IIC T4..T6 Gb
NEPSI Ex db eb IIC T4..76 Gb
Datum 29.04.2023 Ex tb IIC T80°C Db
Nummer  ZETC/35/2021 11 2G Ex db IIC T6 Gb
Il 2G Ex db eb IIC T6 Gb
TR CMU 1055 Dovm  26:07.2021 1l 2G Ex db [ia Ga] IIC T6 Gb
giltig bis  25.07.2024 Il 2G Ex ia IC T6 Ga

Il 2D Ex tb IIC T80 °C Db IP66

EB 8387-3
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Typ | Zulassung Zindschutzart/Bemerkungen
Nummer 1709815 Class I, Zone 1, Group IIB+H2 T4..T6
CSA Class |, Div. 1+2, Groups B, C, D T4..T6
Q Datum 04.10.2005 Class II, Div. 1, Groups E, F. G
@ Nummer 3024956 Class I, Div. 142, Groups B, C, D
FM Class I, Zone 1, Groups IIB+H2
Datum 30.01.2006 Class I, Div. 142 Groups E, F. G; Class Il
R Nummer  RU C-DE. 1Ex d IIC T6/T5/T4 Gb X
&0 < HA65.8.00510/20 Ex tb IC T 80 °C Db X
N
@ [H[ Datum 18.03.2020
giltig bis  18.03.2025
N Nummer TC17747 ExdIICT6
S| JIS
d Datum 12.09.2024

28

EB 8387-3



Aufbau und Wirkungsweise

3.6 MaBe in mm
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Anbau nach IEC 60534-6 (NAMUR)

oder Anschlussplatte

Manometerhalter (nur for G V4)

V4 NPT oder G V4

70
IS
e

58

&
L
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Aufbau und Wirkungsweise

Anbau an Schwenkantriebe nach VDI/VDE 3845
Befestigungsebene 1, Grofle AA1 bis AA4, vgl. Kapitel 3.7

Output Y,
Supply (9)

Output Y,

=
)
,,,,, |

*"‘f—‘:#—JQ Output Y, Umkehr- Output Y,
30 verstdrker
86 Typ 3710
2101

Antrieb

GrsBe | A | B | C ad My | DV
AAO 50 | 25| 15| 55frM5 | 66 | 50
AAI 80 | 30| 20| 55firM5 | 96 | 50
AA2 80 | 30| 30| 55firM5 | 96 | 50
AA3 | 130| 30| 30 | 55frM5 | 146 | 50
AA4 | 130 30| 50 | 55firM5 | 146 | 50
AA5 | 200| 50 | 80 | 6,5firMé | 220 | 50

A 1) Flanschtyp FO5 nach DIN EN ISO 5211
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Vorbereitende MaBnahmen

4 Vorbereitende MaBnahmen
Nach Erhalt der Ware folgende Schritte
durchfihren:

1. Lieferumfang kontrollieren. Gelieferte
Ware mit Lieferschein abgleichen.

2. Lieferung auf Schaden durch Transport
prifen. Transportschaden melden.

4.1 Auspacken

© HINWEIS

Beschddigung des Stellungsreglers durch
eindringende Fremdkérper!

Verpackung und Schutzfolien/Schutzkappen
erst direkt vor der Montage und Inbetrieb-
nahme entfernen.

1. Stellungsregler auspacken.

2. Verpackung sachgemdf entsorgen.

4.2 Transportieren

- Stellungsregler vor Guf3eren Einflissen
wie z. B. Stf3en schiitzen.

- Stellungsregler vor Ndsse und Schmutz
schijtzen.

— Transporttemperatur entsprechend der
zuldssigen Umgebungstemperatur (vgl.
technische Daten, Kapitel 3.5) bertick-
sichtigen.

4.3 Lagern

O HINWEIS

Beschédigungen des Stellungsreglers durch
unsachgeméBe Lagerung!

— Lagerbedingungen einhalten.

— Langere Lagerung vermeiden.

— Bei abweichenden Lagerbedingungen und

léngerer Lagerung Riicksprache mit
SAMSON halten.

Lagerbedingungen

- Stellungsregler vor GuBeren Einflissen
wie z. B. Stof3en, Schlagen und Vibratio-
nen schijtzen.

- Korrosionsschutz (Beschichtung) nicht be-
schadigen.

- Stellungsregler vor Ndsse und Schmutz
schiitzen. In feuchten Rdumen Kondens-
wasserbildung verhindern. Ggf. Trocken-
mittel oder Heizung einsetzen.

- Lagertemperatur entsprechend der zulds-
sigen Umgebungstemperatur (vgl. techni-
sche Daten, Kapitel 3.5) bericksichtigen.

- Stellungsregler mit geschlossenem Deckel
lagern.

—  Pneumatische und elekirische Anschlisse
verschief3en.
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5 Montage und Inbetriecbnahme

Montage und Inbetriebnahme

5.1 Einbaulage

© HINWEIS

Fehlfunktion durch falsche Reihenfolge bei
Anbau, Installation und Inbetriebnahme!
Vorgegebene Reihenfolge der Handlungs-
schritte beachten!

= Reihenfolge der Handlungsschritte:
1. Schutzkappen von den pneumatischen
Anschlissen entfernen.

2. Stellungsregler am Ventil anbauen.
= ab Kapitel 5.4

3. Pneumatische Installation vornehmen.
= ab Kapitel 5.10

4. Elektrische Installation vornehmen.
= ab Kapitel 5.12

5. Einstellungen vornehmen.
= ab Kapitel 7

O HINWEIS

Beschédigung des Stellungsreglers durch zu
hohe Druckverhélnisse!

Bei Antrieben mit weniger als 240 cm?

Membranfldche eine Stelldruckdrossel ein-
baven (vgl. Zubehér, Tabelle 5).

O HINWEIS

Beschédigung des Stellungsreglers durch

unzuldssige Einbaulage!

- Stellungsregler nicht mit der Riickseite nach
oben montieren.

— Abluftsffnung bauseits nicht verschlief3en
oder drosseln.

= Einbaulage beachten (vgl. Bild 3).

= Abluftsffnung (vgl. Bild 2) bauseits nicht
verschlief3en oder drosseln.

5.2 Hebel und Stiftposition

Uber den Hebel an der Stellungsregler-Riick-
seite und den am Hebel angebrachten Stift
wird der Stellungsregler an den verwendeten
Antrieb und an den Nennhub angepasst.

Die Hubtabellen auf Seite 23 zeigen den
maximalen Einstellbereich am Stellungsreg-
ler. Der realisierbare Hub am Ventil wird zu-
satzlich durch die gewdhlte Sicherheitsstel-
lung und die benctigte Federvorspannung im
Antrieb begrenzt.

StandardmaBig ist der Stellungsregler mit
dem Hebel M (Stiftposition 35) ausgerustet
(vgl. Bild 4).

Bei Wechsel des Hebels:

= Den neu montierten Hebel zur Anpas-
sung an den inneren Messhebel einmal
von Anschlag zu Anschlag bewegen.

EB 8387-3
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Montage und Inbetriebnahme

5.3 Hebel austauschen

Die Vorgehensweise beim Austausch des He-
bels hingt davon ab, ob der Stellungsregler
in der Standardausfihrung mit Rutschkupp-
lung oder in der Sonderausfiihrung ohne
Rutschkupplung bestellt wurde.

Stellungsregler in der Sonderausfihrung oh-
ne Rutschkupplung sind tber ihren Artikel-
code erkennbar. Der Artikelcode ist auf dem
Typenschild unter ,Model” abgedruckt. Stel-
lungsregler in der Sonderausfilhrungen ohne
Rutschkupplung sind:

= Typ 3731-3xxxxxxxxxxxxx002

Hebelaustausch bei Standardausfihrung
mit Rutschkupplung

Wird statt des standardméaflig angebauten

Hebels M mit Abtaststift auf Position 35 eine

andere Stiftposition oder der Hebel L oder XL

bendtigt, wie folgt vorgehen (vgl. Bild 4):

1. Vormontierten Hebel (1) an der Mutter
(1.1) losschrauben.

2. Den Abtaststift (2) in der Hebelbohrung
(Stiftposition gemdf Hubtabellen auf Sei-
te 23) verschrauben. Dabei nur den
lngeren Abtaststift aus dem Anbausatz
verwenden.

3. Hebel (1) auf die Welle des Stellungsreg-
lers stecken und mit Tellerfeder (1.2) und
Mutter (1.1) festschrauben.

4. Neu montierten Hebel zur Anpassung an
den inneren Messhebel einmal von An-
schlag zu Anschlag bewegen.

Hebelaustausch bei Standardausfihrung
ohne Rutschkupplung

© HINWEIS

Beschddigung des Wegaufnehmers durch

fehlerhafte Montage des Hebels bei Stel-

lungsreglerausfiihrungen ohne Rutschkupp-

lung!

= Hebel bei seinem Losen und Verschrau-
ben in der Mitte festhalten, damit er nicht
an den Endanschldagen anliegt.

Wird statt des standardmaf3ig angebauten
Hebels M mit Abtaststift auf Position 35 eine
andere Stiftposition oder der Hebel L oder XL
bendtigt, wie folgt vorgehen (vgl. Bild 4):

1. Vormontierten Hebel (1) an der Mutter
(1.1) losschrauben. Dabei den Hebel so
in der Mitte festhalten, dass er nicht an
den Endanschldgen anliegt.

2. Den Abtaststift (2) in der Hebelbohrung
(Stiftposition gemdf3 Hubtabellen auf Sei-
te 23) verschrauben. Dabei nur den
lgngeren Abtaststift aus dem Anbausatz
verwenden.

3. Hebel (1) auf die Welle des Stellungsreg-
lers stecken und mit Tellerfeder (1.2) und
Mutter (1.1) festschrauben. Dabei den
Hebel so in der Mitte festhalten, dass er
nicht an den Endanschldagen anliegt.
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Bild 2: Ablufisffnung
(Stellungsreglerriickseite)

Bild 3: Zuldssige Einbaulagen

Bild 4: Hebel M mit Stiftposition 35
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Montage und Inbetriebnahme

5.4 Antrieb Typ 3277-5

= Erforderliche Anbauteile und Zubehér,
vgl. Tabelle 1, Seite 20.

Antrieb mit 120 cm?

Wenn zusdtzlich zum Stellungsregler ein
Magnetventil 0.A. an den Antrieb angebaut
wird, sind abweichend zu der nachfolgen-
den Beschreibung die folgende Punkte zu
beachten:

= Die Umschaltplatte (9) entfdillt.

= Der Stelldruck muss vom Stelldruckaus-
gang ,Output” Gber die Anschlussplatte
(Zubehér, Bestell-Nr. 1400-6820) auf
den Antrieb gefihrt werden.

= Die riickseitige Verschlussschraube (4)
darf nicht entfernt werden.

Der Stelldruck wird je nach Anbau des Stel-
lungsreglers links oder rechts am Joch iber
eine entsprechende Bohrung auf die An-
triebsmembran gefhrt.

1. Symbol nach erforderlicher Sicherheits-
stellung und Anbausituation nach Bild 5
,Symbole” bestimmen:

Sicherheitsstellung: ,Antriebsstange aus-

fahrend” = Ventil bei Luftausfall schlie-
fend; ,Antriebsstange einfahrend” =
Ventil bei Luftausfall &ffnend
Anbausituation: links oder rechts mit
Blickrichtung auf die Umschaltplatte

2. Umschaltplatte (9) mit dem entsprechen-
den Symbol an der Markierung ausrich-
ten und am Antriebsjoch montieren.

3. Gegebenenfalls Manometerhalter (7) mit

Manometern oder bei erforderlichen An-

schlussgewinde G 4 die Anschlussplatte

(6) montieren, auf richtigen Sitz der bei-
den Dichtringe (6.1) achten.

. Verschlussschraube (4) auf der Stellungs-

reglerriickseite entfernen und den Stell-
druckausgang ,Output 38 am Stellungs-
regler (bzw. am Manometerhailter (7)
oder der Anschlussplatte (6)) mit dem
Stopfen (5) aus den Anbauteilen ver-
schlieflen.

. Mitnehmer (3) an die Antriebsstange set-

zen, ausrichten und so festschrauben,
dass die Befestigungsschraube in der Nut
der Antriebsstange sitzt.

. Abdeckplatte (10) mit schmaler Seite des

Ausbruches (Bild 5 links) in Richtung zum
Stelldruckanschluss befestigen, die auf-
geklebte Flachdichtung (14) muss zum
Antriebsjoch zeigen.

. Hub 15 mm: Am Hebel M (1) auf der

Stellungsreglerriickseite verbleibt der Ab-
taststift (2) auf Stiftposition 35 (Lieferzu-
stand).

Hub 7,5 mm: Den Abtaststift (2) aus
Stiftposition 35 I6sen und in die Bohrung
for Stiftposition 25 verschrauben.

. Formdichtung (15) in die Nut des Stel-

lungsreglergehduses einlegen, dabei die
vier Haltenippel Gber die Gehduse-
schrauben und die beiden Klemmnippel
in die Gehduseaussparungen eindri-
cken.

. Vorspannfeder (17) unter den Hebel (1)

durch den Steg fishren und in die Gehdu-
sebohrung einstecken, Hebel (1) bis zum
Einrasten gegen den Anschlag dricken.

Stellungsregler an der Abdeckplatte (10)
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Symbole Umschaliplatte (9)
Antriebsstange
ausfohrenc?
v v
Anbau links Anbau rechts
pdy Antriebsstange
einfahrend
v

Stelldruckeingang
bei Anbau links

Hebel

Mutter

Tellerfeder

Abtaststift

Mitnehmer
Verschlussschraube
Stopfen
Anschlussplatte fir G V4
Dichtringe
Manometerhalter
Manometeranbausatz
Umschaltplatte Antrieb
Abdeckpﬁ:h‘e
Dichtring

Deckel

A-A 11.1 Entliftungsstopfen

14 Flachdichtung

| 15 = 15 Formdichtung

2 17 Vorspannfeder

14 (nur bei Direktanbau)

N —

—OVONOCOONAWN—— —

o

A Stelldruckeingang
— Markierung bei Anbau rechts

- o

R

~ :I:ﬂ>11.]
4 il

2 1l
Ausbruch der ]

Abdeckplatte 1l ,& lz,l

i e

JENNG

1
2 HHH

‘B =<
GRS ey

Supply 9 Output 38 T

Ny
N TN [ it
U e

Bild 5: Direktanbau fiir Antrieb Typ 3277-5 mit 120 cm?
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Montage und Inbetriebnahme

aufsetzen und mit seinen drei Befesti-
gungsschrauben festschrauben. Kontrol-
lieren, ob der Abtaststift (2) auf der
Oberseite des Mitnehmers (3) liegt. Der
Hebel (1) muss mit Federkraft auf dem
Mitnehmer aufliegen.

Bei der Montage darauf achten, dass der
Dichtring (10.1) in der Bohrung der Ab-
deckplatte eingelegt ist.

10. Deckel (11) auf der Gegenseite montie-
ren. Dabei darauf achten, dass im einge-
bauten Zustand des Stellventils der Ent-
liftungsstopfen (11.1) nach unten zeigt,
damit evil. angesammeltes Kondenswas-
ser abflief3en kann.

5.5 Antrieb Typ 3277

= Erforderliche Anbauteile und Zubehér,
vgl. Tabelle 2, Seite 20.

Antriebe mit 175 bis 750 cm?2

Den Stellungsregler wie in Bild 6 dargestellt
am Joch montieren. Der Stelldruck wird Gber
den Verbindungsblock (12) auf den Antrieb
gefiihrt, bei Sicherheitsstellung , Antriebs-
stange ausfahrend” intern Uber eine Bohrung
im Ventiljoch und bei ,Antriebsstange ein-
fahrend” durch eine externe Rohrverbin-
dung.

1. Mitnehmer (3) an die Antriebsstange set-
zen, ausrichten und so festschrauben,
dass die Befestigungsschraube in der Nut
der Antriebsstange sitzt.

2. Abdeckplatte (10) mit schmaler Seite des
Ausbruchs (Bild 6 links) in Richtung zum
Stelldruckanschluss befestigen, die auf-

geklebte Flachdichtung (14) muss zum
Antriebsjoch zeigen.

. Antriebe mit 355, 700 und 750 cm2:

Am Hebel M (1) den Abtaststift (2) aus
Stiftposition 35 I6sen und in die Bohrung
for Stiftposition 50 verschrauben.
Antriebe 175 bis 350 cm2 mit 15 mm
Hub: Der Abtaststift (2) verbleibt auf
Stiftposition 35 (Lieferzustand).

. Formdichtung (15) in die Nut des Stel-

lungsreglergehduses einlegen, dabei die
vier Haltenippel Gber die Gehduse-
schrauben und die beiden Klemmnippel
in die Gehduseaussparungen driicken.

. Vorspannfeder (17) unter den Hebel (1)

durch den Steg fihren und in die Gehdu-
sebohrung einstecken, Hebel (1) bis zum
Einrasten gegen den Anschlag driicken.
Stellungsregler an der Abdeckplatte (10)
aufsetzen und mit seinen drei Befesti-
gungsschrauben festschrauben. Kontrol-
lieren, ob der Abtaststift (2) auf der
Oberseite des Mitnehmers (3) liegt. Der
Hebel (1) muss mit Federkraft auf dem
Mitnehmer aufliegen.

. Kontrollieren, ob die Zunge der Dichtung

(16) seitlich am Verbindungsblock so
ausgerichtet ist, dass das Antriebssymbol
for ,Antriebsstange ausfahrend/einfah-
rend” mit der Ausfihrung des Antriebs
Ubereinstimmt. Andernfalls missen die
drei Befestigungsschrauben entfernt, die
Deckplatte abgehoben und die Dichtung
(16) um 180° gedreht wieder eingelegt
werden. Beim alten Verbindungsblock
(Bild 6 unten) muss die Schaltplatte (13)
so gedreht werden, dass das entspre-
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1 Hebel 12.1 Schraube
1.1 Mutter 12.2 Stopfen bzw. Anschluss
1.2 Tellerfeder fir externe Rohrverbindung 1510 14
2 Ak_)ras’rsﬁf'r 13 Schaltplatte
3 Mitnehmer 14 Flachdichtung 4 =
10 Abdeckplatte (G ) 15 Formdichtung S 1 2 3 11 111
11 Deckel 16  Dichtung \
1.1 Entlﬁfrungsstopfen 17 Vorspannfeder
12 Verbindungsblock (nur bei Direktanbau)
,,,,, N g
] 1 B
e ] |
AN - 2 ﬂi :
A — W Oe |-+
| 1.1 |
N\ 1.2 7] |
N > H
Ausbruch der 'é‘ 7
Abdeckplatte : «
17 Ansicht C || |
16 Ansicht A 16 ‘ ‘
p N s e ‘ i N ‘
{ —— b
! C ‘
(%) ; }
: Bl &t
= "7 | suppLy “E.E\_l‘
Antriebsstange 16 12 121 r 122
= einfahrend ausfahrend A

B

Verbindungsblock (alt)
mit Schaltplatte (13) 1

Antriebsstange einfahrend

Antriebss’range ausfahrend

Bild 6: Direktanbau — Stelldruckanschluss fiir Antrieb Typ 3277 mit 175 bis 750 cm?
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chende Antriebssymbol zur Pfeilmarkie-
rung ausgerichtet ist.

7. Antriebe mit 175 cm2: Sieb am Stell-
druckeingang ausschrauben und erst die
Einschraubdrossel (Bestell-Nr. 1400-
6964, Sachnummer 0390-1424) und
dann das Sieb im Stelldruckeingang ver-
schrauben.

8. Verbindungsblock (12) mit seinen Dicht-
ringen an Stellungsregler und Antriebs-
joch ansetzen und mit Befestigungs-
schraube (12.1) festziehen. Bei Antrieb
,Antriebsstange einfahrend” zusdtzlich
den Stopfen (12.2) entfernen und die ex-
terne Stelldruckleitung montieren.

9. Deckel (11) auf der Gegenseite montie-
ren. Dabei darauf achten, dass im einge-
bauten Zustand des Stellventils der Ent-
liftungsstopfen (11.1) nach hinten zeigt,
damit evil. angesammeltes Kondenswas-
ser abflieen kann.

5.6 Anbau nach IEC 60534-6
(NAMUR)

= Erforderliche Anbauteile und Zubehér,
vgl. Tabelle 3, Seite 21.

Der Stellungsregler wird Gber einen
NAMUR-Winkel (10) am Stellventil ange-
baut.

1. Antriebe mit 175 cm2 Sieb am Stell-
druckeingang ausschrauben und erst die
Einschraubdrossel (Bestell-Nr. 1400-
6964, Sachnummer 0390-1424) und
dann das Sieb im Stelldruckeingang ver-
schrauben.

. AntriebsgroBe 120 bis 750 cm2: Die

beiden Bolzen (14) am Winkel (9.1) der
Kupplung (9) festschrauben, die Mitneh-
merplatte (3) aufstecken und mit den
Schrauben (14.1) festziehen.
AntriebsgroBe 2800 cm? und 1400 cm?
(Hub 120 mm):

Bei Hiben bis 60 mm muss die langere
Mitnehmerplatte (3.1) direkt an der
Kupplung (9) verschraubt werden.

Bei Hilben ber 60 mm ist zundichst der
Winkel (16) und daran die Mitnehmer-
platte (3) zusammen mit den Bolzen (14)
und Schrauben (14.1) zu befestigen.

. NAMUR-Winkel (10) am Stellventil mon-

tieren:

bei Anbau an die NAMUR-Rippe mit ei-
ner Schraube M8 (11), Unterlegscheibe

und Zahnscheibe direkt in der vorhande-
nen Jochbohrung.

bei Stangenventilen mit zwei Bigeln
(15), die um die Stange gelegt werden;
den NAMUR-Winkel (10) so ausrichten,
dass der Schlitz der Mitnehmerplatte
(3/3.1) bei halbem Ventilhub mittig zum
NAMUR-Winkel steht.

. Gegebenenfalls Manometerhalter (7) mit

Manometern oder bei erforderlichen An-
schlussgewinde G 4 die Anschlussplatte
(6) montieren, auf richtigen Sitz der bei-
den Dichtringe (6.1) achten.

. Bei Antrieben mit weniger als 240 cm?

Membranfldche ist in den Stelldruckaus-
gang eine Einschraubdrossel (Bestell-Nr.
1400-6964, Sachnummer 0390-1424)
einzuschrauben.

40

EB 8387-3



Montage und Inbetriebnahme

Anbau an

"\, NAMUR-Rippe

Stangenanbau:

Stangen-@: 20 bis 35 mm

1 Hebel
1.1 Mutter
1.2 Tellerfeder
2 Abtaststift
3 Mitnehmerplaﬁe [ Zusdtzlicher Winkel
2.] %lfni};merﬁ)lzﬂe ‘ ‘ bei Antrieb 2800 cm2,
nschlussplatte L Hub 260
(nur fir G V) ‘ ‘ Y mm
6.1 Dichtringe =
‘ Hebel XLund L ! !
7 Manometerhalter ﬁ%i
8 Manometeranbausatz 1
9
9.1 Winkel ~-— "7

10 NAMUR-Winkel
11 Schraube

14 Bolzen

14.1  Schrauben

15 Bigel
16 Winkel

|
Kupplung i
|
|

Bild 7: Anbau nach IEC 60534-6 (NAMUR)

Bei Antrieben kleiner 240 cm?2:
Output (38) mit Einschraub-
drossel versehen

EB 8387-3
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6. Erforderlichen Hebel (1) M, L oder XL so-
wie Stiffposition nach Antriebsgrof3e und
Ventilhub in der Hubtabelle auf Sei-
te 23 auswdhlen.

Hebel M mit Stiftposition 25 oder 50:

— Den Abtaststift (2) aus Stiftposition 35 15-
sen und in die erforderliche Bohrung ver-
schrauben.

Hebel L oder XL:

- Den standardméafig montierten Hebel M
von der Welle des Stellungsreglers ab-
schrauben.

- Den langen Abtaststift (2) aus dem An-
bausatz in der nach Tabelle zugeordne-
ten Stiftposition des bendtigten Hebels
(1) verschrauben.

— Hebel (1) auf die Welle des Stellungsreg-
lers stecken und mit Tellerfeder (1.2) und
Mutter (1.1) festschrauben.

— Hebel einmal von Anschlag zu Anschlag
bewegen.

7. Stellungsregler an den NAMUR-Winkel
so ansefzen, dass der Abtaststift (2) in
den Schlitz der Mitnehmerplatte (3/3.1)
zu liegen kommt. Hebel (1) entsprechend
verstellen. Den Stellungsregler mit seinen
drei Befestigungsschrauben am NAMUR-
Winkel festschrauben.

5.7 Anbau an Mikroventil
Typ 3510
= Erforderliche Anbauteile und Zubehér,
vgl. Tabelle 3, Seite 21.

Der Stellungsregler wird Uber einen Winkel
am Rahmen des Ventils angebaut.

1. Hubschild aus dem Zubehér an der Au-
Benseite des Jochs mit den Sechskant-
schrauben (12.1) montieren, dabei muss
die Skala zur Kupplung hin ausgerichtet
sein.

2. Winkel (9.1) an der Kupplung verschrau-
ben.

3. Die beiden Bolzen (9.2) am Winkel (9.1)
der Kupplung (9) festschrauben, die Mit-
nehmerplatte (3) aufstecken und mit
Schrauben (9.3) festziehen.

4. Sechskantbolzen (11) mit Schrauben M8
(11.1) direkt an der Auf3enseite der vor-
handene Jochbohrung verschrauben.

5. Winkel (10) am Sechskantbolzen mit
Sechskantschraube (10.1), Unterleg-
scheibe und Zahnscheibe verschrauben.

6. Gegebenenfalls Manometerhalter (7) mit
Manometer oder bei erforderlichem An-
schlussgewinde G 4 die Anschlussplatte
(6) montieren, auf richtigen Sitz der bei-
den Dichtringe (6.1) achten.

7. In den Stelldruckausgang des Stellungs-
reglers (bzw. des Manometerhalters oder
der Anschlussplatte) die Einschraubdros-
sel (Bestell-Nr. 1400-6964, Sachnummer
0390-1424) einschrauben.

8. Den standardmdfig angebauten Hebel
M (1) mit Abtaststift (2) von der Welle
des Stellungsreglers abschrauben.

9. Hebel S (1) nehmen und in der Bohrung
for Stiftposition 17 den Abtaststift (2) ver-
schrauben.

10.Hebel S auf die Welle des Stellungsreg-
lers stecken und mit Tellerfeder (1.2) und
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— = =0 VVVONOOWN — — —
— OO0 wio— = o =

1.1
12.1

sehen.

Stelldruckausgang
Output (38) mit Ein-

schraubdrossel ver-

Hebel
Mutter
Tellerfeder
Abtaststift
Mitnehmerplatte
Anschlussplatte
Dichtringe
Manometerhalter
Manometeranbausatz
Kupplung
Winkel
Bolzen
Schrauben
Winkel
Schraube
Sechskantbolzen
Schrauben

6

Bild 8: Anbau an Mikroventil Typ 3510
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Mutter (1.1) festschrauben. Hebel einmal
von Anschlag zu Anschlag bewegen.

11. Stellungsregler am Winkel (10) so anset-
zen, dass der Abtaststift in die Nut des
Mitnehmerstifts (3) gleitet. Hebel (1) ent-
sprechend verstellen. Den Stellungsregler
mit seinen beiden Schrauben am Winkel
(10) festschrauben.

5.8 Anbau an Schwenkan-
triebe

= Erforderliche Anbauteile und Zubehér,
vgl. Tabelle 4, Seite 22.

Die beiden Anbausatze enthalten die kom-
pletten Anbauteile, wobei die fir die ent-
sprechende Antriebsgrofie bendtigten her-
ausgesucht werden missen. Antrieb vorbe-
reiten, eventuell bendtigte Adapter des An-
triebsherstellers montieren.

1. Gehéuse (10) am Schwenkantrieb mon-
tieren. Bei VDI/VDE-Anbau ggf. die Dis-
tanzstiicke (11) unterlegen.

2. Bei SAMSON-Schwenkantrieb Typ 3278
und VETEC $160 den Adapter (5) am
freien Wellenende des Schwenkantriebs
verschrauben. Bei VETEC R den Adapter
(5.1) aufstecken.

Bei Typ 3278, VETEC S160 und VETEC R
Adapter (3) aufstecken. Bei VDI/
VDE-Ausfiihrung nur, wenn fiir Antriebs-
grofle erforderlich.

3. Klebeschild (4.3) so auf die Kupplung
aufbringen, dass die Farbe Gelb im
Sichtbereich des Gehduses der Ventilstel-
lung ,offen” signalisiert. Klebeschilder
mit erkldrenden Symbolen liegen bei und

kénnen bei Bedarf auf dem Gehduse an-
gebracht werden.

. Kupplung (4) auf die geschlitzte An-

triebswelle bzw. den Adapter (3) aufste-
cken und mit Schraube (4.1) und Tellerfe-
der (4.2) festschrauben.

. Am Hebel M (1) des Stellungsreglers den

Standard-Abtaststift (2) herausschrau-

ben. Den Abtaststift (@5) aus dem An-
bausatz an Stiftposition 90° verschrau-
ben.

. Ggf. Manometerhalter (7) mit Manome-

tern oder bei erforderlichen Anschlussge-
winde G V4 die Anschlussplatte (6) mon-
tieren, auf richtigen Sitz der beiden
Dichtringe (6.1) achten. Bei doppeltwir-
kenden federlosen Schwenkantrieben
wird ein Umkehrverstarker fir den An-
bau am Antrieb bendtigt, vgl. Kapi-

tel 5.9.

. Bei Antrieben mit weniger als 300 cm3

Volumen die Einschraubdrossel (Bestell-
Nr. 1400-6964, Sachnummer 0390-
1424) in den Stelldruckausgang des Stel-
lungsreglers (bzw. des Manometerhalters
oder der Anschlussplatte) einschrauben.

. Stellungsregler auf das Gehduse (10) set-

zen und festschrauben. Dabei den Hebel
(1) so ausrichten, dass er unter Beriick-
sichtigung der Drehrichtung des Antriebs
mit seinem Abtaststift in den entspre-
chenden Schlitz eingreift (Bild 10).
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Stelldruckausgang bei Antriebsvolumen <300 cm3

mit Einschraubdrossel versehen
1 Hebel 7 Manometerhalter —_— S~
1.1 Mutter 8  Manometeran-
1.2 Tellerfeder bausatz
2 Abtaststift 10 Adaptergehéuse 6
3 Adapter 10.1 Schrauben 6.1
4 Kupplung 11 Distanzsticke 7
4.1 Schraube 8
4.2 Tellerfeder
4.3 Klebeschild
5 Antriebswelle
bzw. Adapter 1
6 Anschlussplatte 11
(nur for G V4) . 1 :2
— ,
) 4.1 4.1
4.2 4.2
4 4
4.3 4.3
3 5 3

| —
‘ “EE E-ﬁ:__ :‘_ 10.1
E E_ﬁ.—wj - 10

SAMSON-Typ 3278, Anbau nach VDI/VDE 3845 (Sept. 2010)
VETEC S160, VETECR  Befestigungsebene 1, Grofle AA1 bis AA4,
vgl. Kapitel 3.7

Bild 9: Anbau an Schwenkantriebe
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Bild 10: Drehrichtung

s~ _

> T

Antrieb linksdrehend

Antrieb rechtsdrehend

5.9 Umkehrverstarker bei dop-
peltwirkenden Antrieben
Fir den Einsatz an doppeltwirkenden Antrie-

ben muss der Stellungsregler mit einem Um-
kehrverstarker ausgeristet werden.

1t Tipp

SAMSON empfiehlt den Umkehrverstdrker
Typ 3710, vgl. Einbau- und Bedienungsan-
leitung B EB 8392.

Wird abweichend ein Umkehrverstarker mit
der Sachnummer 1079-1118 oder 1079-
1119 verwendet, dann ist die in Kapi-

tel 5.9.1 beschriebene Montageanweisung
zu befolgen.

Fir alle Umkehrverstarker gilt:

Am Ausgang A, des Umkehrverstarkers liegt
der Stelldruck des Stellungsreglers an, am
Ausgang A, ein gegenldufiger Druck, der
sich jeweils mit dem Druck A, auf den ange-
legten Zuluftdruck ergdnzt. Es gilt die Bezie-
hung A; + A, = Z.

A,: Ausgang A, auf den Stelldruckanschluss
am Antrieb fihren, der bei steigendem
Druck das Ventil offnet.

A,: Ausgang A, auf den Stelldruckanschluss
am Antrieb fihren, der bei steigendem
Druck das Ventil schlief3.
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vom Stellungsregler

— Output 38 Supply 9 —
| | | |
[ e il [ e il
| | | | | |
A1 / I
L Fyem
H<) — T
| == 10
D J — = — ==
2
i D,\ |
)
Stellsignale zum Antrieb |
1.3 1.1 12 14 1.5 1.6
Al A2
1 Umkehrverstérker
1.1 Spezialschrauben
1.2 Flachdichtung
1.3 Spezialmuttern
1.4 Dichtgummi
. 1.5 S’ropfen
N 1.6  Filter

T
Supply 9

)
o
,g_ 4
/ 1.3

Bild 11: Anbau eines Umkehrverstirkers 1079-1118 oder 1079-1119
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Umkehrverstarker
1079-1118 oder 1079-
1119

= Dichtstopfen (1.5) am Umkehrverstcrker
nicht herausschrauben!

5.9.1

1. Die Spezialmuttern (1.3) aus dem Zube-
hor des Umkehrverstarkers in die Boh-
rungen des Stellungsreglers einschrau-
ben. Das Dichtgummi (1.4) entfernen.

2. Die Flachdichtung (1.2) in die Ausspa-
rung des Umkehrverstdrkers einsetzen
und die beiden hohlgebohrten Spezial-

schrauben (1.1) in die Anschlussbohrun-

gen A, und Z einschieben.

3. Umkehrverstarker (1) ansetzen und mit
den beiden Spezialschrauben (1.1) fest-
schrauben.

4. Beiliegende Filter (1.6) mit Schrauben-

dreher (8 mm breit) in die Anschlussboh-

rungen A, und Z einschrauben.

i Info
Die Inbetriebnahme von doppeltwirkenden

Antrieben nach Kapitel 7 muss mit folgenden

Einstellungen erfolgen:

— Druckgrenzwerte (Code 16) = ,No

- Sicherheitsstellung (Code 0) = ,AtO”
(AIR TO OPEN)

“"

Manometeranbau

Die Montagereihenfolge aus Bild 11 bleibt
erhalten. Auf die Anschliisse A, und Z wird
ein Monometerhalter aufgeschraubit.

GV 1400-7106
Va NPT 1400-7107

Manometer fir Zuluft Z und Ausgang A, vgl.
Zubehor, Kapitel 3.3.

Manometerhalter
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5.10 Pneumatische Anschlisse

Lebensgefahr durch Bildung einer explosi-

onsfdhigen Atmosphdre!

Durch den Betreiber der Betriebsmittel ist si-

cherzustellen, dass das Arbeitsmedium keine

explosionsfihige Atmosphdre bilden kann.

= Nur Gase verwenden, die frei von Stof-
fen sind, deren Vorhandensein im Medi-
um zur Bildung einer explosionsfahigen
Atmosphdre fiihren kénnte (nichtbrenn-
bare Gase sowie kein Sauverstoff bzw.
mit Saverstoff angereichertes Gas).

A WARNUNG

Verletzungen durch mégliche Bewegungen

freiliegender Teile an Stellungsregler, An-

trieb und Ventil nach Anschluss der pneu-

matischen Hilfsenergie!

= freiliegende bewegliche Teile nicht be-
rihren und nicht blockieren!

O HINWEIS

Beschédigung des Stellungsreglers und

Fehlfunktion durch unsachgeméBen pneu-

matischen Anschluss!

= Anschlussverschraubungen nur in die
Anschlussplatte, den Manometerblock
oder den Verbindungsblock aus dem Zu-
behér einschrauben!

Montage und Inbetriebnahme

O HINWEIS

Fehlfunktion durch Nichtbeachten der ge-

forderten Luftqualitéit!

= Nur trockene, 8- und staubfreie Zuluft
verwenden!

= Wartungsvorschriften fir vorgeschaltete
Reduzierstationen beachten!

= Luftleitungen vor Anschluss grindlich
durchblasen!

5.11 Pneumatische Hilfsenergie
anschlieBen

O HINWEIS
Fehlfunktion durch falsche Reihenfolge bei
Anbau, Installation und Inbetriebnahme!
Folgende Reihenfolge beachten!

1. Schutzkappe von den pneumatischen
Anschliissen entfernen.
Stellungsregler am Ventil anbauen.
Pneumatische Hilfsenergie anschlief3en.
Elektrische Hilfsenergie anschlief3en.
Einstellungen vornehmen.

GO AN

Die Anschlussverschraubungen kénnen bei
/4 NPT direkt in den Stellungsregler einge-
schraubt werden. Ist G 4 gewlnscht, erfolgt
der Anschluss Uber die Anschlussplatte bzw.
den Manometerblock oder den Verbindungs-
block aus dem Zubehor.

Es kdnnen die Ublichen Einschraubverschrau-
bungen fir Metall- und Kupferrohr oder
Kunststoffschlduche verwendet werden.

= Hinweise aus Kapitel 5.10 beachten!

EB 8387-3
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5.11.1 Stelldruckanschluss

Der Stelldruckanschluss ist von der Anbauva-

riante abhdngig:

Antrieb Typ 3277

= Der Stelldruckanschluss ist fest vorgege-
ben.

Anbau nach IEC 60534-6

= Bei Sicherheitsstellung ,Antriebsstange
einfahrend”: Stelldruckanschluss auf die
Unterseite des Antriebs fihren.

= Bei Sicherheitsstellung ,Antriebsstange
ausfahrend”: Stelldruckanschluss auf die
Oberseite des Antriebs fishren.

Anbau an Schwenkantriebe

= Bei Schwenkantrieben sind die An-
schlussbezeichnungen der Hersteller
maf3gebend.

5.11.2 Stelldruckanzeige

15 Tipp

SAMSON empfiehlt fiir die Kontrolle von Zu-
luft und Stelldruck den Anbau von Manome-

tern, vgl. Zubehor, Kapitel 3.3.

Anbau der Manometer:
= vgl. Kapitel 5.6 und Bild 7

5.11.3 Zuluftdruck

Fir den Eingangsdruck der Zuluft gilt:
— maximal 7 bar bei Typ 3731-321/-327
- maximal 6 bar bei Typ 3731-323

Der erforderliche Zuluftdruck richtet sich
nach dem Nennsignalbereich und der Wirk-
richtung (Sicherheitsstellung) des Antriebs.
Der Nennsignalbereich ist je nach Antrieb als
Federbereich oder Stelldruckbereich auf dem
Typenschild eingetragen, die Wirkrichtung ist
mit FA oder FE oder mit einem Symbol ge-
kennzeichnet.

Antriebsstange durch Federkraft ausfahrend
FA (AIR TO OPEN)

Sicherheitsstellung ,Ventil Zu” (bei Durch-
gangs- und Eckventilen):

= Erforderlicher Zuluftdruck = Nennsignal-

bereichsendwert + 0,2 bar, mindestens
1,4 bar

Antriebsstange durch Federkraft einfahrend
FE (AIR TO CLOSE)

Sicherheitsste”ung Ventil AUF” (bei Durch-
gangs- und Eckventilen):

Der erforderliche Zuluftdruck bei dicht schlie-
f3endem Ventil wird iberschlégig aus dem

maximalen Stelldruck pst,. bestimmt:
2.7 -

pst.o = F+ dom-Ap [bar]

4-A

d = Sitzdurchmesser [cm]

Ap = Differenzdruck am Ventil [bar]

A = Antriebsflache [em’]

F = Nenn-Signalbereichs-Endwert des

Antriebs [bar]
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Sind keine Angaben gemacht, folgender-
malen vorgehen:

= Erforderlicher Zuluftdruck = Nennsignal-
bereichsendwert + 1 bar

5.11.4 Stelldruck (Output)

Der Stelldruck am Ausgang (Output 38) des
Stellungsreglers kann Gber Code 16 auf Dri-
cke von 1,4 bar, 2,4 bar oder 3,7 bar be-
grenzt werden.

In der Werkseinstellung ist die Begrenzung
nicht aktiviert [No].

5.12 Elektrische Anschliisse

Lebensgefahr durch Bildung einer explosi-

onsfihigen Atmosphdre!

= Bei der Montage und Installation in ex-
plosionsgeféhrdeten Bereichen die ein-
schléigige Norm des Bestimmungslandes
beachten!
Giiltige Norm in Deutschland:
EN 60079-14, VDE 0165-1: ,Explosi-
onsféhige Atmosphdre: Projektierung,
Auswahl und Errichtung elektrischer An-
lagen.”

Anschluss entsprechend der Zindschutzart
Ex d nach EN 60079-1:

Die Stellungsregler Typ 3731-321 sind ber
geeignete Kabel- und Leitungseinfihrungen

bzw. Rohrleitungssysteme anzuschlieBen, die
den Anforderungen der EN 60079-1 ,Elekt-

rische Betriebsmittel fir gasexplosionsgefdhr-

Montage und Inbetriebnahme

dete Bereiche — Teil 1”: Druckfeste Kapselung
,d” Abschnitte 13.1 und 13.2 entsprechen
und fir die eine gesonderte Prifbescheini-
gung vorliegt. Kabel- und Leitungseinfihrun-
gen sowie Verschlussstopfen einfacher Bau-
art dirfen nicht verwendet werden.

= Nichtbenutzte Leitungseinfihrungen bei
der Installation entsprechend der Zind-
schutzart Ex db mit dafir zugelassenen
Verschlussstopfen verschlief3en.

Die Anschlussleitung ist fest und so zu verle-
gen, dass sie hinreichend gegen mechani-
sche Beschadigung geschitzt ist. Betragt die
Temperatur an den Einfihrungsteilen mehr
als 70 °C missen entsprechende temperatur-
bestandige Anschlussleitungen verwendet
werden.

Der Stellungsregler ist in den ortlichen Poten-
tialausgleich einzubeziehen.

Anschluss entsprechend der Zindschutzart
Ex e nach EN 60079-7:

Kabel- und Leitungseinfihrungen sowie Ver-
schlussstopfen missen entsprechend der
Ziindschutzart Ex e nach ATEX bescheinigt
sein und eine gesonderte Priifbescheinigung

haben.

Bei Umgebungstemperaturen unter —20 °C
sind metallische Kabeleinfihrungen zwin-
gend.

Wenn mehr als ein Leiter an dieselbe An-
schlussklemme angeschlossen wird, muss si-
chergestellt sein, dass jeder Leiter hinrei-
chend festgeklemmt ist.

Wenn es in der Betriebsmittel-Dokumentation

nicht ausdriicklich zugelassen ist, dirfen
zwei Leiter mit unterschiedlichem Querschnitt

EB 8387-3
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in einer Anschlussklemme nur dann ange-
schlossen werden, wenn sie zuvor mit einer
gemeinsamen Quetschhilse gesichert sind.

Anschluss entsprechend der Zindschutzart
Ex i nach EN 60079-11:

Fir den Anschluss an extern bescheinigte ei-
gensichere Stromkreise kann der Anschluss-
raum der Stellungsregler innerhalb des ex-
plosionsgefdhrdeten Bereichs gedffnet wer-
den.

Innerhalb des explosionsgefihrdeten Be-
reichs darf nur der Anschlussraum, zum An-
schluss an bescheinigte eigensichere Strom-
kreise, gedffnet werden.

= Gerdte, die mit nicht eigensicheren
Stromkreisen zusammen geschaltet
wurden, nicht mehr als eigensichere Be-
triebsmittel verwenden!

= Der IP-Schutzgrad der Kabel- und Lei-
tungseinfihrungen sowie der Ver-
schlussstopfen muss dem IP-Schutzgrad
der Stellungsregler entsprechen!

Gerdte nach CSA- bzw. FM-Anforderungen

— Die Temperaturbestandigkeit der An-
schlussleitungen muss mindestens 90 °C
betragen.

— Drehdeckel geschlossen halten, solange
der Stromkreis geschlossen ist.

— Eine Dichtung wird nicht bendtigt.

Leitungseinfihrung

Die Anschlussgewinde fir den Klemmen-
raum sind in 2 NPT oder M20 x 1,5 ausge-
fohrt.

Die elektrischen Anschlisse sind als
Schraubklemmen fiir Drahtquerschnitte 0,2
bis 2,5 mm2 ausgefihrt, Anzugsmomente
mindestens 0,5 Nm.

Die Leitungen fir den Sollwert sind
polaritdtsunabhdngig auf die mit ,Signal”
bezeichneten Gehduseklemmen zu fihren.

- Uberschreitet der Sollwert 22 mA, er-

scheint im Display der Warnhinweis
OVERLOAD.

— Unterschreitet der Sollwert 3,8 mA fahrt
der Stellungsregler in die Sicherheitsstel-
lung. Unterschreitet der Sollwert 3,7 mA,
so erscheint der Warnhinweis LOW.

Je nach Ausfihrung ist der Stellungsregler
mit einem zusdtzlichen Bindrausgang, einer
Zwangsentliftung, einem Stellungsmelder
oder einem Bindreingang ausgerustet.

Der Stellungsmelder wird in Zweileitertechnik
betrieben. Die Speisespannung betrdgt in
der Regel 24 V DC. Die Spannung direkt an
den Anschlussklemmen des Stellungsmelders
darf bei Beriicksichtigung der Zuleitungswi-
derstdnde zwischen mindestens 11 V und
hochstens 35 V DC (verpolsicher, Zerstor-
grenze vgl. Kapitel 3.5) liegen.

A\ WARNUNG

Nichteinhalten der geforderten Schutzart

durch Undichtigkeit zum Anschlussraum!

= Betrieb des Stellungsreglers nur mit ver-
schlossenen Leitungseinfiihrungen und
arretiertem Drehdeckel!
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A WARNUNG

Avufheben des Explosionsschutzes durch Be-

schédigung des Deckelgewindes und/oder

des Anschlussgewindes!

= Druckgekapselte Gerdte nicht unter
Spannung &ffnen.

= Ex-Vorschrift beachten!

Montage und Inbetriebnahme

5.12.1 Elekirische Hilfsenergie
anschlieBen

1. Drehdeckel 5ffnen.

2. Leitungen unter Verwendung der Kabel-
verschraubung bzw. -einfihrung oder ei-
nes Rohrleitungssystems (Conduit System)
durch die seitliche Leitungseinfihrung in
den Anschlussraum fihren.

3. Leitungen gemdf3 Anschlussbelegung
(vgl. Bild 15, Seite 56) auf die Gehdu-
seklemmen fihren.

4. O-Ring auf Beschadigungen prifen und
ggf. austauschen.

5. Drehdeckel bis zum Anschlag einschrau-
ben, dann zuriickdrehen bis zur ersten
moglichen Sicherheitsposition (Einker-
bung).

6. Zylinderschraube zum Arretieren des
Drehdeckels herausschrauben.

Bild 12: Lage der Anschlussklemmen

(gedtfneter Drehdeckel)
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5.12.2 Verbindungsaufbau

Der Aufbau der Kommunikation zwischen
PC mit FSK-Modem oder Handterminal und
Stellungsregler erfolgt nach dem HART®-Pro-
tokoll.

FSK-Modem Typ Viator
RS-232 nicht Ex Bestell-Nr. 8812-0130
USB nicht Ex Bestell-Nr. 8812-0132

Ist die Birdenspannung des Reglers oder der
Leitstation nicht ausreichend, muss ein Trenn-
verstdrker als Birdenwandler zwischenge-
schaltet werden.

Uber das HART®-Protokoll sind die angekop-
pelten Warten- und Feldgerdte mit ihrer Ad-
resse Uber Punkt-zu-Punkt oder Standard-Bus
(Multidrop) einzeln ansprechbar.

Punkt-zu-Punkt:

Die Busadresse/Aufrufadresse muss immer
auf Null (0) gesetzt sein.

Standard-Bus (Multidrop):

Im Standard-Bus (Multidrop) folgt der Stel-
lungsregler wie bei der Punkt-zu-Punkt-Ver-
bindung dem analogen Strom des Sollwerts.
Diese Betriebsart ist z. B. fir Split-range-Be-
trieb (Reihenschaltung) von Stellungsreglern
geeignet. Die Busadresse/Aufrufadresse
muss im Bereich 1 bis 15 liegen.

i Info
Kommunikationsprobleme konnen entstehen,
wenn der Ausgang vom Prozessregler/von
der Leitstation nicht HART®-konform ist.
Zur Anpassung kann die Z-Box (Bestell-Nr.
1170-2374) zwischen Ausgang und Kom-
munikationsanschluss eingefiigt werden. An
der Z-Box fdllt eine Spannung von ca.
330 mV ab (entspricht 16,5 Q bei 20 mA).
Alternativ kénnen ein 250-Q-Widerstand in
Reihe und ein 22-pF-Kondensator parallel
zum Analogausgang eingesetzt werden. Zu
beachten ist, dass sich dabei die Birde fir
den Reglerausgang erhoht.

£1322F L---

Regler/Leitstation

Bild 13: Anpassung des Ausgangssignals

Zubehor fir den elektrischen Anschluss
> Vgl. Tabelle 6, Seite 22.
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Nicht Ex-geschitzter Anschluss Handterminal oder -~ L __
2. FSK-Modem | !
L £
L ——T -
4 bis 20 mA | 3731-30
I
Regler/Leitstation I> <l

Ex-geschitzter Anschluss

Sicherer Bereich |Ex-Bereich

£

[T
Y '
D \ 3731-31
Q R
Regler/Leitstation Ex-Trennverstdrker } } I> <]
L
Handterminal oder T

2. FSK-Modem in Ex-Ausfihrung

Bild 14: Anschluss mit FSK-Modem
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Signal:
(polaritdts-
unabhéngig)

Optionen:

Zweileiter Messumformer-Speisegercit
fir den Stellungsmelder

[AlB]C]
®

+ -

11..35VvDC

Bindrausgang

SPS DC/AC

[AlB]C]

Zwangsentliftung

>
s

L/+ N/-
0...40V DC
0..28 VAC

Bindreingang
Spannungseingang, polaritdtsunabhdngig

[A[B]C]

0..24VDC

Bindrausgang

Schaltverstarker EN 60947-5-6

[A[B]C]

&

Bindreingang
Kontakteingang fir externen Kontakt

[A[B]C]

Bild 15: Elektrische Anschliisse
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6 Bedienelemente und Anzeigen

Bedienelemente und Anzeigen

Schutzdeckel

Dreh-/Druckknopf

3
S R

Bild 16: Bedienelemente des Stellungsreglers Typ 3731-3

Display Serial Interface

Sicherungs-
schraube

35

6.1 Dreh-/Druckknopf

Der Dreh-/Druckknopf (©) befindet sich un-

terhalb des frontseitigen Schutzdeckels.

Uber den Dreh-/Druckknopf erfolgt die
Vor-Ort-Bedienung:

© drehen: Codes und Werte auswahlen
© dricken: Auswahl bestdtigen

6.2 Serial Interface

Der Serial-Interface-Anschluss befindet sich
unter der Display-Abdeckung: Sicherungs-
schraube ganz einschrauben und die Dis-
play-Abdeckung herausschrauben.

A\ WARNUNG

Avufheben des Explosionsschutzes durch ge-

offnete Display-Abdeckung!

= Display-Abdeckung nur in nicht explosi-
onsféhiger Atmosphdre 6ffnen!

Der Stellungsregler muss mit mindestens
4 mA versorgt werden.

Zur Nutzung der SAMSON-Konfigurations-
und Bedienoberfléiche TROVIS-VIEW wird
der Stellungsregler Uber einen Adapter (vgl.
Tabelle 5, Seite 22) mit der RS-232- oder
USB-Schnittstelle des PCs verbunden.

EB 8387-3
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6.3 Anzeige

Code, Parameter und Funktionen zugeordne-
te Symbole werden im Display dargestellt
(vgl. Bild 17).

Betriebsarten:

2 Handbetrieb (vgl. Kapitel 8.2.1)

Der Stellungsregler folgt dem Hand-Soll-
wert (Code 1), nicht dem mA-Signal.

2 blinkt: Der Stellungsregler ist nicht in-
itialisiert. Betrieb nur Gber Hand-Sollwert
(Code 1) moglich.

G Automatikbetrieb (vgl. Kapitel 8.2.1)
Der Stellungsregler befindet sich im Re-
gelbetrieb und folgt dem mA-Signal.

S Sicherheitsstellung (vgl. Kapi-

tel 8.2.2)

Der Stellungsregler entliftet den Aus-
gang. Das Ventil féhrt in die mechani-
sche Sicherheitsstellung.

Bargraph

Im Hand- und Automatikbetrieb zeigt der
Bargraph die Regeldifferenz, abhdngig
von Vorzeichen und Betrag an. Pro 1 %
Regeldifferenz erscheint ein Anzeigeele-
ment. Ist der Stellungsregler nicht initiali-
siert (Anzeige 2 blinkt), zeigt der Bar-
graph die Hebellage in Winkelgrad rela-
tiv zur Mittelachse an. Ein Bargraphele-
ment entspricht etwa 5° Drehwinkel.
Wenn der zuldssige Drehwinkel Gber-
schritten ist, blinkt das funfte Element

(angezeigter Wert >30°). Hebel- und
Stiftposition missen Uberprift werden.

Statusmeldungen
Ty : Ausfall

# : Wartungsanforderung/-bedarf
2 blinkt: AuBerhalb der Spezifikation

Diese Symbole zeigen an, dass ein Feh-
ler aufgetreten ist. Fehler kdnnen Gber
die Statusklassifikation mit einem Status
(,Keine Meldung”, ,Wartungsbedarf”,
,Wartungsanforderung”, ,Auf3erhalb der
Spezifikation” oder ,Ausfall”) versehen
werden (vgl. Kapitel 8.3 ,Ventildiagnose
EXPERTplus”).

2 Konfigurationsfreigabe

Zeigt an, dass die in der Codeliste, vgl.

Kapitel 12.2, mit einem Stern * gekenn-
zeichneten Codes zur Konfiguration frei-
gegeben sind (vgl. Kapitel 8.1).
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AUO
CL
CClL
Err
ESC
HI

LO
LOW
MAN
MAX
No
NOM
OVERLOAD
RES
RUN
SAFE
SUB
TunE
YES
ZP
tEStinG
tESt

Ausfall /Stdrung —

Handbetrieb

Regelbetrieb

%

I\

10 N4 N
25 {0,008,
Grenzkontakt ——] |( _@ /i S

Alarm 1

N 2 G 888"

Code

Bargraph Regeldifferenz/

2 Hebellage
gL Einheit
o,
%o
\I]I — Grenzkontakt
Alarm 2

Konfigurationsfreigabe

Anzeigen und ihre Bedeutung:

Sicherheitsstellung akiv

steigend/steigend
steigend/fallend
Notmodus, vgl. Code 62

Stellungsregler nicht initialisiert

Ventil in mechanischer Sicher-

aktiv
Sammelstatus:
Wartungsanforderung,
Wartungsbedarf
Automatik
rechtsdrehend A7
linksdrehend .
Fehler
Abbruch G blinkt
ix grofier 21,6 mA )
ix kleiner 2,4 mA 2 blinkt
w kleiner 3,7 mA )
Handeinstellung S blinkt

Maximalbereich
nicht vorhanden/nicht aktiv
Nennhub

w > 22 mA
zuriicksetzen

Start
Sicherheitsstellung
Ersatzabgleich
Initialisierung lGuft
vorhanden/ aktiv
Nullpunktabgleich
Selbsttest
Testfunktion aktiv

Bild 17: Anzeigen des Stellungsreglers Typ 3731-3

heitsstellung
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6.4 HART®-Kommunikation

Der Stellungsregler muss mit mindestens
3,8 mA betrieben werden.

Fir die Kommunikation steht eine DTM-Datei
(Device Type Manager) nach Spezifikation
1.2 zur Verfigung. Damit kann das Gerdt
z. B. mit der Bedienoberfléiche PACTware in
Betrieb genommen werden. Alle Gerdtepa-
rameter sind Gber DTM und Bedienober-
flache erreichbar.

i Info
Werden im Stellungsregler aufwdndige Funk-
tionen gestartet, die eine Iéngere Berech-
nungszeit oder gréf3ere Datenmengen in den
fliichtigen Speicher des Stellungsreglers spei-
chern, wird iber die DTM-Datei ,Gerét be-
schéftigt/busy” gemeldet. Diese Meldung ist
keine Fehlermeldung und kann einfach quit-
tiert werden.

Schreibschutz

~ Uber Code 47 kann der Schreibzugriff
for die HART®-Kommunikation gesperrt
werden. Die Freigabe kann dann nur lo-
kal am Gerdt erfolgen. Voreingestellt ist
freier Schreibzugriff.

—  Uber HART®-Kommunikation kann die
Vor-Ort-Bedienung gesperrt werden. Un-
ter Code 3 wird dann blinkend HART an-
gezeigt. Die Sperre kann nur Gber die
HART®-Kommunikation aufgehoben wer-
den. Voreingestellt ist freie Vor-Ort-Be-
dienung.

6.4.1 Dynamische HART®-Va-

riablen

Die HART®-Spezifikation definiert vier dyna-
mische Variablen, bestehend aus einem
Wert und einer Einheit. Diesen Variablen
konnen individuell Gerdteparameter zuge-
ordnet werden. Das universelle HART®-Kom-
mando 3 (Universal Command #3) liest die
dynamischen Variablen aus dem Gerdt. Da-
mit kdnnen auch herstellerspezifische Para-
meter mit einem universellen Kommando
Ubertragen werden.

Beim Typ 3731-3 konnen die dynamischen
Variablen iber die DD oder iiber TROVIS-
VIEW unter [Einstellungen > Betriebseinheit]
nach Tabelle 12, Seite 61 zugeordnet
werden.
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Tabelle 12: Zuordnung dynamische HART®-Variablen

Variable | Bedeutung Einheit
Sollwert %
Sollwert der Wirkrichtung %
Sollwert nach Laufzeitvorgabe %
Istwert %
Regeldifferenz e %
Absolutes Wegintegral -
Zustand Bindreingang 0 = Nicht aktiv
1 = Aktiv -
255=-/-
Status internes Magnetventil/ 0 = Nicht angesteuert
Zwangsentliftung 1 = Angestevert -
2 = Nicht eingebaut
Sammelstatus 0 = Keine Meldung
1 = Wartungsbedarf
2 = Wartungsanforderung B
3 = Ausfall
4 = AuBBerhalb der Spezifikation
7 = Funktionskontrolle
Temperatur °C
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7 Betrieb des Stellungsreglers

O HINWEIS

Fehlfunktion durch falsche Reihenfo/ge bei Anbau, Installation und Inbetriebnahme!
Folgende Reihenfolge beachten!

Schutzkappe von den pneumatischen Anschliissen entfernen.

Stellungsregler am Ventil anbauen.

Pneumatische Hilfsenergie anschlief3en.

Elektrische Hilfsenergie anschlief3en.

Einstellungen vornehmen.

G AON =

Anzeige nach Anschluss der elektrischen Hilfsenergie:

f;g’, 0 Ein nicht initialisierter Ste||ungsreg|er zeigt nach der Laufschrift
= 10| tEStnG blinkend das #-Schlisselsymbol und das 2 -Handsymbol
o e <1 an. Der Zahlenwert gibt die Hebe||age in Winke|grad relativ zur Mit-
. /J L telachse wieder.

Ein initialisierter Stellungsregler zeigt Code 0 an. Der Stellungsregler
befindet sich in der zuletzt aktiven Betriebsart.

7.1 Anzeige anpassen

Um die Anzeige am Stellungsregler der Anbausituation anzupassen, kann die Darstellung
um 180° gedreht werden. Ist die Darstellung auf dem Kopf, wie folgt vorgehen:

1. © drehen, bis Code 2 erscheint. 4 2 Leserichtung fir Anbau
.. . S pneumatische An-
2. © driicken, Codezahl 2 blinkt. 199 schlisse rechts
3. © drehen und gewunschte Leserichtung 12301
einstellen. P

4. © dricken, um zu bestdtigen. — Leserichtung fir Anbau
1 /_I\I ) pneumatische An-
[ | schlisse links
2 @
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7.2 Stelldruck begrenzen
Falls die maximale Antriebskraft zu Beschadigungen am Ventil fihren kann, muss der Stell-
druck begrenzt werden.

= Bei doppeltwirkenden Antrieben (Sicherheitsstellung AIR TO OPEN (AtO)) die Druckbe-
grenzung nicht aktivieren (Einstellung No = Standardwert)!

Bevor der Stelldruck begrenzt werden kann, muss die Konfiguration am Stellungsregler frei-
gegeben werden.

Konfiguration freigeben:

Die Konfigurationsfreigabe verfdllt nach 120 Sekunden ohne Bedienhandlung.
1. © drehen, bis Code 3 erscheint

(Anzeige: No). 4 3
2. © driscken, Codezahl 3 blinkt. _ Konfigurationsfreigabe
3. © drehen, bis YES erscheint. Y E |:l Standard: No
4. © driicken, um zu bestdtigen 0

(Anzeige: ©).

Stelldruck begrenzen:
1. © drehen, bis Code 16 erscheint. ~ i
2. © dricken, Codezahl 16 blinkt. - '
Druckgrenze

3. © drehen, bis die gewiinschte Druckgren- =\\=0 Standard: No

ze (1,4/2,4/3,7 bar) angezeigt wird. PNy

4. © driicken, um zu bestdtigen.
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7.3 Arbeitsbereich des Stellungsreglers Gberprifen

Um den mechanischen Anbau zu Gberprifen, sollte der Arbeitsbereich des Stellungsreglers
im 2 -Handbetrieb (MAN) mit dem Handsollwert w durchfahren werden.

Handbetrieb (MAN) anwahlen:
1. © drehen, bis Code 0 erscheint.

s N

2. © driicken, Codezahl 0 blinkt. s Y N

erriepsar

3. © drehen, bis MAN erscheint. =\I==:”\\= Standard: MAN

4. © driicken, der Stellungsregler wechselt in S
den Handbetrieb.

Arbeitsbereich prifen:

1. © drehen, bis Code 1 erscheint.

2. © driicken, Codezahl 1 und 2 -Symbol
blinken.

3. © drehen, bis sich der Druck im Stellungs- o Tt H“_”ds‘?”;"zrtwl((cnﬁr'
regler aufgebaut hat und das Stellventil zur |+ RN RS Iz)igv\:i/:kel)er akivelle
Uberprifung des Hub-/Drehwinkelbereichs l.—.l S L =
in die Endlagen fahrt. >

Angezeigt wird der Drehwinkel des Hebels
auf der Stellungsreglerriickseite.

Waagerechter Hebel (Mittellage) entspricht 0°.

Fir die einwandfreie Funktion des Stellungsreglers dirfen die Guferen Bargraphelemente
beim Durchfahren des Arbeitsbereichs nicht blinkend aufleuchten. Der Handbetrieb kann
dann durch Driicken des Dreh-/Druckknopfs beendet werden.

Der zulassige Bereich ist Gberschritten, wenn der angezeigte Winkel mehr als 30° betragt

und das duBere rechte oder linke Bargraphelement blinkt. Der Stellungsregler geht in die Si-

cherheitsstellung (SAFE).

= Nach Autheben der Sicherheitsstellung (SAFE, vgl. Kapitel 8.2.2) prifen, ob Hebel und
Stiftposition den Angaben nach Kapitel 5 entsprechen!
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A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch bewegliche Teile am Ventil! Das Hineingreifen in das Ventil kann

zu Quetschungen fihren!

= Wahrend des laufenden Betriebs nicht in das Ventiljoch greifen und bewegliche Teile des
Ventils nicht beriihren.

> Vor Austausch des Hebels oder Anderung der Stifiposition drucklosen Zustand herstellen
und elektrische Hilfsenergie trennen.

7.4 Sicherheitsstellung festlegen
Unter Beriicksichtigung des Ventiltyps und der Wirkrichtung des Antriebs ist die Sicherheits-
stellung zuzuordnen:
—  ARTO OPEN (AtO):
Stelldruck offnet, z. B. fir Ventil mit Sicherheitsstellung Ventil geschlossen.

- AIRTO CLOSE (AtC):
Stelldruck schlief3t, z. B. fir Ventil mit Sicherheitsstellung Ventil gesffnet.

i Info
Fir doppeltwirkende Antriebe gilt immer die Einstellung AIR TO OPEN (AtO).

1. © drehen, bis Code 0 erscheint.

:&i :s',
2. ©) dricken, MAN wird angezeigt, Code- - -
zahl 0 blinkt. T | Initialisierungsmeni
an 1n_
3. © drehen, bis Init erscheint, dann © dro- S
cken.
4. © drehen, bis gewiinschte Sicherheitsstel- 4 n
|ung angezeigt wird.
Cie M) AIR TO OPEN
5. © driicken, um zu bestdtigen. [ 1y
A
6. ©) drehen, bis ESC erscheint. z- n
7. @ driicken, um die Eingabe zu verlassen, AIR TO CLOSE
e e . NI
oder: Initialisierungslauf nach Kapitel 7.5 (i
starten. A
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Zur Kontrolle: Nach erfolgreicher Initialisierung muss das Display des Stellungsreglers in der
Schlief3stellung des Ventils O % anzeigen, bei gedffnetem Ventil muss 100 % angezeigt wer-
den. Andernfalls ist die Schliefrichtung anzupassen und der Stellungsregler neu zu initiali-
sieren.

7.5 Stellungsregler initialisieren

A WARNUNG

Verletzungen durch freiliegende bewegliche Teile an Stellungsregler, Antrieb und Ventil!
= Freiliegende bewegliche Teile nicht beriihren und nicht blockieren!

O HINWEIS

Storung des Prozessablaufs durch unzuldssiges Verfahren des Antriebs/Ventils!

= Initialisierung nicht bei laufendem Prozess und nur bei geschlossenen Absperreinrichtun-
gen vornehmen!

= Vor dem Starten des Initialisierungslaufs den maximal zulassige Stelldruck des Stellventils
Uberprifen. Bei der Initialisierung stevert der Stellungsregler bis zum maximal anliegen-
den Zuluftdruck aus. Gegebenenfalls den Stelldruck durch einen vorgeschalteten Druck-
minderer begrenzen.

i Info
Wird der Stellungsregler an einen anderen Antrieb angebaut oder wird die Einbausituation
vercindert, den Stellungsregler vor einer Neuinitialisierung auf die Grundeinstellung zuriick-
setzen, vgl. Kapitel 7.7.

Bei der Initialisierung passt sich der Stellungsregler optimal an die Reibungsverhdltnisse und
den Stelldruckbedarf des Stellventils an. Art und Umfang des Selbstabgleichs werden von
dem eingestellten Initialisierungsmodus bestimmt:

— Maximalbereich MAX (Standardbereich)
Initialisierungsmodus zur einfachen Inbetriebsetzung fir Ventile mit zwei mechanisch ein-
deutig begrenzten Endlagen, z. B. Dreiwegeventile (vgl. Kapitel 7.5.1)

- Nennbereich NOM
Initialisierungsmodus fir alle Durchgangsventile (vgl. Kapitel 7.5.2)
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- Manuell gewdahlter Bereich MAN
Initialisierungsmodus fir Durchgangsventile mit unbekanntem Nennbereich (vgl. Kapi-
tel 7.5.3)

- Ersatzabgleich SUB
Zum Austausch eines Stellungsreglers bei laufendem Anlagenbetrieb mit minimaler Rick-
wirkung auf den Prozess (vgl. Kapitel 7.5.4)

i Info
Eine laufende Initialisierung kann durch Driicken des Dreh-/Druckknopfs abgebrochen wer-
den. Der Stellungsregler wechselt dann in die Sicherheitsstellung (SAFE) und zeigt 3 Sekun-
den StOP an. Uber Code 0 kann die Sicherheitsstellung wieder aufgehoben werden (vgl. Ka-
pitel 8.2.2).

Die Zeit fur den Initialisierungslauf ist abhdngig n
. . . u
von der Laufzeit des Antriebs und kann einige | o .. .
. _ Anzeigen im Wechsel:
Minuten dauern. 'L 0 =-- Initialisierung lduft
Bei erfolgreicher Initialisierung geht der Stel- =
lungsregler in den Regelbetrieb, erkennbar am
C-Regelsymbol. 0 Bo}!kemgﬁeige, FTrf-
schriftsabhadngig (je
Bei einer Fehlfunktion erfolgt ein Abbruch. Der | === nacl: gewi:ihhgelrg I:\iﬁali-
Initialisierungsfehler wird entsprechend der =\/= =:'l W | sierungsmodus erscheint
Klassifikation Gber den Sammelstatus am Dis- MAX, NOM, MAN
play angezeigt (vgl. Kapitel 8.3). oder SUB)
Y n
G U | Initialisierung erfolg-
P ';I : Il,;l ' | reich, Stellungsregler in
-4l | Betriebsart G-Automa-
%]

i Info
Mit der Einstellung Code 48 - hO = ,YES” wird nach der Initialisierung die Aufnahme der zur
Ventildiagnose benétigten Referenzkurven (Stellsignal y Stationdr (d1) und Stellsignal y Hys-
terese (d2)) gestartet. Dies wird durch wechselnde Anzeige von tESt und d1 bzw. d2 ange-
zeigt. Ein Fehler bei der Aufnahme der Referenzkurven wird iber die Codes 48 - h1 und
Code 81 angezeigt. Auf die Regelung haben die Referenzkurven keinen Einfluss.
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7.5.1

Initialisierung auf Maximalbereich MAX

Der Stellungsregler ermittelt den Hub/Drehwinkel des Drosselkrpers von der ZU-Stellung bis
zum gegeniberliegenden Anschlag und Gbernimmt diesen Hub/Drehwinkel als Arbeitsbe-

reich von O bis 100 %.

Konfiguration freigeben:

Die Konfigurationsfreigabe verfdllt nach 120 Sekunden ohne Bedienhandlung.
1. © drehen, bis Code 3 erscheint

(Anzeige: No).

2. © driicken, Codezahl 3 blinkt.

3. © drehen, bis YES erscheint.

4. © driicken, um zu bestétigen

Initialisierungsmodus wahlen:

1. © drehen, bis Code 6 erscheint.
2. © driicken, Codezahl 6 blinkt.
3. © drehen, bis MAX erscheint.

4. © driicken, um den Initialisierungsmodus
MAX zu Gbernehmen.

(Anzeige: ©).

Z
VA
el
&2
.
\V/} \/
M X
o

Konfigurationsfreigabe
Standard: No

Initialisierungsmodus
Standard: MAX
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1. © drehen, bis Code 0 erscheint. ?g 3
2. @ driicken, Codezahl 0 blinkt. T ) Initialisierungsmen{
B I 1
s
3. @ drehen, bis Init erscheint, dann @ dri- :éi fsi
cken. Es wird die eingestellte Sicherheits- _ Anzeige der Sicherheits-
stellung AtO oder AtC angezeigt. =.-J'=. L: stellung
4. © 6 Sekunden lang driicken, Bargraph P
geht schritiweise zurick, bis der Initialisie- ~ o
: O o
rungSIOUF beglnnt. .- I; I-\\- I L -I/-\\ Bargroph gel‘]t Schriﬁ-
— weise zuriick, bis die In-
='-J| ='_ L: itialisierung beginnt
A

Der Nennhub/-winkel wird nach der Initialisierung in % angezeigt, Code 5 (Nennbereich)
bleibt gesperrt. Die Parameter Hub/Drehwinkelbereich Anfang und Ende (Code 8 und 9)
werden ebenfalls in % angezeigt und kdnnen nur in % verandert werden.

Fir die Anzeige in mm/° muss die Stiftposition (Code 4) eingegeben werden.

Stiftposition eingeben:

1. © drehen, bis Code 4 erscheint.

2. © driicken, Codezahl 4 blinkt. . Y

3. © drehen, um die Stiftposition am Hebel N o Stiftposition
gemdf3 Anbau einzustellen. | Standard: No

4. © driicken, um zu bestdtigen. Die Anzei- RPN

ge des Nennbereichs erfolgt in mm/°.

7.5.2

Initialisierung auf Nennbereich NOM

Der wirksame Ventilhub kann durch den kalibrierten Aufnehmer sehr genau vorgegeben

werden. Der Stellungsregler testet beim Initialisierungsvorgang, ob das Stellventil in der Lage
ist, den angegebenen Nennbereich (Hub oder Winkel) kollisionsfrei zu durchfahren. Ist dies
der Fall, wird der angegebene Nennbereich mit den Grenzen Hub/Drehwinkelbereich An-
fang und Ende (Codes 8 und 9) als Arbeitsbereich ibernommen.
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i Info

Der maximal mégliche Hub muss in jedem Fall grofBer sein als der eingegebene Nennhub.
Andernfalls wird die Initialisierung abgebrochen, weil der Nennhub nicht erreicht wird (Feh-
lermeldung Code 52).

Konfiguration freigeben:
Die Konfigurationsfreigabe verfllt nach 120 Sekunden ohne Bedienhandlung.
1. © drehen, bis Code 3 erscheint
(Anzeige: No).
2. @ driicken, Codezahl 3 blinkt. Konfigurationsfreigabe
3. © drehen, bis YES erscheint. Standard: No

4. © driicken, um zu bestdtigen
(Anzeige: ©).

N
o

"~
ot

o =<
N

Stiftposition und Nennhub vorgeben:

1. © drehen, bis Code 4 erscheint.
2. © driicken, Codezahl 4 blinkt.

3. © drehen, um die Stiftposition am Hebel = o Stiftposition
gemdf Anbau einzustellen. | Standard: No

4. © driicken, um zu bestétigen. Die Anzei-
ge des Nennbereichs erfolgt in mm/°.

5. © drehen, bis Code 5 erscheint.

6. © driicken, Codezahl 5 blinkt. e Nennbereich

7. © drehen, um den Nennbereich des Ven- (mit Code 4 = ,No” (ge-
tils einzustellen. sperrt))

8. © driicken, um zu bestdtigen.

pN
=

N
(W]

L
2

-_—
—
=

3

3
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Initialisierungsmodus wahlen:

1. © drehen, bis Code 6 erscheint.
2. ©) dricken, Codezahl 6 blinkt.
3. © drehen, bis NOM erscheint.

4. © dricken, um den Initialisierungsmodus
NOM zu ibernehmen.
Initialisierungslauf starten:

1. © drehen, bis Code 0 erscheint.
2. ©) dricken, Codezahl 0 blinkt.

3. © drehen, bis Init erscheint, dann ©) dri-

cken. Es wird die eingestellte Sicherheits-
stellung AtO oder AtC angezeigt.

4. © 6 Sekunden lang driicken, Bargraph
geht schrittweise zuriick, bis der Initialisie-
rungslauf beginnt.

Betrieb des Stellungsreglers

2 b
N
RV

DA
B éi 3
T . L
L0
=
B éi 3
AL O
=
B gi ,‘31
[ B N NN Ii-l L
AL O
St

Initialisierungsmodus
Standard: MAX

Initialisierungsmen{

Anzeige der Sicherheits-
stellung

Bargraph geht schritt-
weise zuriick, bis die In-
itialisierung beginnt

i Info

Nach der Initialisierung ist die Bewegungsrichtung zu priifen und wenn nétig anzupassen

(Code 7).
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7.5.3 Initialisierung auf manuell gewdhlten Bereich MAN

Vor Auslsen der Initialisierung ist das Stellventil von Hand in die AUF-Stellung zu fahren.
Dreh-/Druckknopf in kleinen Schritten im Uhrzeigersinn drehen. Die gewinschte Ventilstel-
|ung muss mit monoton steigendem Stelldruck ongefohren werden. Der Ste”ungsregler er-
rechnet aus der AUF- und ZU-Stellung den Differenzweg/-winkel und Gbernimmt ihn als Ar-
beitsbereich mit den Grenzen Hub/Drehwinkelbereich Anfang und Ende (Codes 8 und 9).

AUF-Stellung vorgeben:

© drehen, bis Code 0 erscheint.
© driscken, Codezahl 0 blinkt.
© drehen, bis MAN erscheint.
© driicken, um zu bestitigen.

© drehen, bis Code 1 erscheint. A
© driicken, Codezahl 1 blinkt. g
© drehen, bis die AUF-Stellung des Ventils =LJ|S

erreicht ist. =

8. © driicken, um zu bestdtigen.

7] Handsollwert (ange-
: zeigt wird der aktuelle
| Drehwinkel)

NOo 0 A WD =

Konfiguration freigeben:

Die Konfigurationsfreigabe verfllt nach 120 Sekunden ohne Bedienhandlung.

1. © drehen, bis Code 3 erscheint

(Anzeige: No). e 3
2. © driicken, Codezahl 3 blinkt. - _ Konfigurationsfreigabe
3. © drehen, bis YES erscheint. Y E L_’l Standard: No
4. © driicken, um zu bestétigen 0/

(Anzeige: ©).
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Betrieb des Stellungsreglers

Stiftposition vorgeben:
1. © drehen, bis Code 4 erscheint. ~ m
2. © driicken, Codezahl 4 blinkt. - -
o — — | stiftposition
3. © drehen, um die Stiftposition am Hebel ,.= l.__'mm Sk Ne
gemdf3 Anbau einzustellen. N
4. © driicken, um zu bestdtigen. —
Initialisierungsmodus wahlen:
1. © drehen, bis Code 6 erscheint. ~ 3
2. © driicken, Codezahl 6 blinkt. =t o
) . _ Initialisierungsmodus
3. © drehen, bis MAN erscheint. =\I==,.= =\\= Standard: MAX
4. © driicken, um den Initialisierungsmodus Py
MAN zu bernehmen.
Initialisierungslauf starten:
1. © drehen, bis Code 0 erscheint. ?g 0
2. @ driicken, Codezahl 0 blinkt. T ) Initialisierungsmen{
an o
s
3. @ drehen, bis Init erscheint, dann @ dri- :éi fsi
cken. Es wird die eingestellte Sicherheits- o _ - Anzeige der Sicherheits-
stellung AtO oder AtC angezeigt. =.-J'=. L: stellung
4. © 6 Sekunden lang driicken, Bargraph P
geht schritiweise zurick, bis der Initialisie- ~ o
: 4 !
rungSIOUF beglnnt. .- |; |-\\- I L -ll-\\ Bargroph gel‘]t Schriﬁ-
— weise zuriick, bis die In-
='-Jl ='_ L: itialisierung beginnt
A
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Betrieb des Stellungsreglers

7.5.4 Ersatzabgleich SUB

Ein vollstandiger Initialisierungslauf dauert mehrere Minuten und bedingt ein mehrmaliges
Verfahren des Ventils durch den gesamten Hubbereich. Beim Ersatzabgleich SUB werden die
Regelparameter geschdtzt und nicht durch den Initialisierungslauf ermittelt, sodass keine ho-
he stationdre Genauigkeit zu erwarten ist. Es sollte, wenn es die Anlage zuldsst, immer ein
anderer Initialisierungsmodus gewdhlt werden.

Der Ersatzabgleich wird gewdhlt, um einen Stellungsregler im laufenden Anlagenbetrieb

auszutauschen. Dazu wird das Stellventil Gblicherweise in einer bestimmten Stellung mecha-

nisch festgeklemmt oder durch ein extern auf den Antrieb gefihrtes Drucksignal pneumatisch

festgehalten. Die Blockierstellung sorgt dafir, dass die Anlage bei dieser Ventilstellung weiter

betrieben werden kann.

Durch die Vorgabe von Blockierstellung (Code 35), Schliefirichtung (Code 34), Stiftposition

(Code 4), Nennbereich (Code 5) und Bewegungsrichtung (Code 7) kann der Stellungsregler

die Konfigurierung des Stellungsreglers berechnen.

= st der Ersatz-Stellungsregler bereits initialisiert, vor der Neuinitialisierung einen Reset
durchfihren, vgl. Kapitel 7.7.

Konfiguration freigeben:

Die Konfigurationsfreigabe verfllt nach 120 Sekunden ohne Bedienhandlung.

1. © drehen, bis Code 3 erscheint
(Anzeige: No).

2. @ driicken, Codezahl 3 blinkt. Konfigurationsfreigabe

3. © drehen, bis YES erscheint. Standard: No

4. © driicken, um zu bestdtigen
(Anzeige: ©).

N
o

(B

o =<
N
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Stiftposition und Nennhub vorgeben

1. © drehen, bis Code 4 erscheint.
2. © driicken, Codezahl 4 blinkt.

© drehen, um die Stiftposition am Hebel
gemdf3 Anbau einzustellen.

&

© driicken, um zu bestdtigen.

@) drehen, bis Code 5 erscheint.
© driicken, Codezahl 5 blinkt.

N o o A~

tils einzustellen.
8. © dricken, um zu bestdtigen.

Initialisierungsmodus wéhlen:

1. © drehen, bis Code 6 erscheint.
2. © driicken, Codezahl 6 blinkt.
3. ©) drehen, bis SUB erscheint.

4. © driicken, um den Initialisierungsmodus
SUB zu ibernehmen.

Bewegungsrichtung vorgeben:

1. © drehen, bis Code 7 erscheint.
2. © driicken, Codezahl 7 blinkt.

3. © drehen, bis Bewegungsrichtung
(727/ 7AN) erscheint.

4. © driicken, um zu bestdtigen.

Hubbegrenzung deaktivieren:

1. © drehen, bis Code 11 erscheint.
2. © driicken, Codezahl 11 blinkt.
3. © drehen, bis No erscheint.

4. © driicken, um zu bestatigen.

Betrieb des Stellungsreglers

@) drehen, um den Nennbereich des Ven-

Z 4
“JA_ mm
a2

O

’/é: 5

VT T mm
('
oA

s 6

Lo I
DU b
o/
z 1
nh
/ /
©
2
(AN
Al
O A%

Stiftposition
Standard: No

Nennbereich
(mit Code 4 = ,No” (ge-
sperrt))

Initialisierungsmodus
Standard: MAX

Bewegungsrichtung
Standard: 7271

Hubbegrenzung
Standard: 100.0
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Betrieb des Stellungsreglers

Druckgrenze und Regelparameter andern:

Die Druckgrenze (Code 16) sollte nicht gecindert werden. Die Regelparameter K;, (Code 17)
und Ty (Code 18) sollten nur gecindert werden, wenn die Einstellung des ausgetauschten Stel-

lungsreglers bekannt ist.

1. © drehen, bis Code 16/17/18 erscheint.
2. © driicken, Codezahl 16/17/18 blinkt.

3. © drehen und angewshlten Regelparame-
ter einstellen.

4. © dricken, um zu bestatigen.

SchlieBrichtung und Blockierstellung vorgeben:

1. © drehen, bis Code 34 erscheint.
2. © driicken, Codezahl 34 blinkt.

3. © drehen, um SchlieBrichtung einzustellen
(CCL gegen-/CL im Uhrzeigersinn)

4. © dricken, um zu bestatigen.

5. © drehen, bis Code 35 erscheint.
6. © dricken, Codezahl 35 blinkt.

7. @ drehen und Blockierste”ung einstellen,
z. B. 5 mm (an der Hubanzeige des blo-
ckierten Ventils ablesen oder ausmessen.

8. © dricken, um zu bestdtigen.

7
NO
o2t
2z 0
1
|
o2
7 ®
2
o2
Z
)
Ll
o 7
7 35
174
o

Druckgrenze
Standard: No

K,-Stufe
Standard: 7

T,-Stufe
Standard: 2

Schliefrichtung (Dreh-
richtung, durch die die
ZU-Stellung des Stell-
ventils erreicht wird;
Blickrichtung auf Dis-
play des Stellungsreg-
lers)

Standard: CCL (gegen
den Uhrzeigersinn)

Blockierstellung
Standard: O

76

EB 8387-3



Betrieb des Stellungsreglers

Initialisierungslauf starten:

1. © drehen, bis Code 0 erscheint. ?g 0
2. @ driicken, Codezahl 0 blinkt. T L Initialisierungsmen{
3. © drehen, bis Init erscheint, dann © dri- L '/‘9 o

cken. Es wird die eingestellte Sicherheits- —

stellung AtO oder AtC angezeigt. -4 n

_ Anzeige der Sicherheits-
=.-J' ||.— U ste||ung
P

4. © 6 Sekunden lang driicken, Bargraph -4 o '

geht schrittweise zuriick, bis der Inifialisie- | =mmmm |mmmmm | Bargraph geht schritt-

. — weise zuriick, bis die In-
rungslauf beginnt. ='-J|=’ U itialisierung beginnt
Betriebsart wechselt auf MAN. Angezeigt by
wird die Blockierstellung. —

P n
z u
" Blockierstellung
0%
0

Da keine vollstandige Initialisierung durchgefihrt wurde, zeigt der Stellungsregler den Fehler-
code 76 (keine Notlaufeigenschaft) und eventuell Fehlercode 57 (Regelkreis) an.

Diese Meldungen haben keinen Einfluss auf die Betriebsbereitschaft des Stellungsreglers.
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Betrieb des Stellungsreglers

Blockierstellung aufheben und Wechsel in (G-Automatikbetrieb (AUTO):

Damit der Stellungsregler seinem Sollwert folgen kann, muss die Blockierstellung aufgehoben
und der Stellungsregler in den Automatikbetrieb Gberfihrt werden.

1. © drehen, bis Code 1 erscheint.

@ N

® N o 0 A~

© driicken, Codezahl 1 und 2 -Symbol blinken.

© drehen, bis sich der Druck im Stellungsregler aufbaut und das
Ventil etwas tber die Blockierstellung auffdhrt.

© driicken, um die Blockierstellung aufzuheben.
© drehen, bis Code 0 erscheint.

© driscken, Codezahl 0 blinkt.

© drehen, bis AUtO erscheint.

© driscken: der Stellungsregler wechselt in den Automatikbe-
trieb. Angezeigt wird die aktuelle Ventilstellung in %.

Neigt der Stellungsregler im Automatikbetrieb zum Schwingen, missen die Regelpara-
meter K, und T, leicht nachgestellt werden. Dabei wie folgt vorgehen:

Ty (Code 18) auf 4 stellen.

K» (Code 17) verkleinern, bis sich ein stabiles Verhalten des Stellungsreglers abzeichnet.

Nullpunktkorrektur

Wenn es der Prozess zuldsst, sollte abschlieBend ein Nullpunktabgleich nach Kapitel 7.6 vor-
genommen werden.

7.6 Nullpunkt abgleichen

Bei Unstimmigkeiten in der Schlief3stellung, z. B. bei weichdichtenden Kegeln kann es erfor-
derlich werden, den Nullpunkt neu zu justieren.
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Betrieb des Stellungsreglers

A WARNUNG

Verletzungen durch freiliegende bewegliche Teile an Stellungsregler, Antrieb und Ventil!
= Freiliegende bewegliche Teile nicht beriihren und nicht blockieren!

O HINWEIS

Storung des Prozessablaufs durch unzuldssiges Verfahren des Antriebs/Ventils!

= Nullpunktabgleich nicht bei laufendem Prozess und nur bei geschlossenen Absperrein-
richtungen vornehmen!

i Info
Um einen Nullpunktabgleich durchfihren zu kénnen, muss der Stellungsregler an die pneu-
matische Hilfsenergie angeschlossen sein.

Konfiguration freigeben:

. © drehen, bis Code 3 erscheint (Anzeige: No).
. © dricken, Codezahl 3 blinkt.

. © drehen, bis YES erscheint.

. © driicken, um zu bestdtigen (Anzeige: £).

AN W NN —
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Betrieb des Stellungsreglers

Nullpunktabgleich durchfihren:

o Ok WD~

© drehen, bis Code 6 erscheint.
© driicken, Codezahl 6 blinkt.
© drehen, bis ZP erscheint.

© driicken, um zu bestdtigen. o

© drehen, bis Code 0 erscheint.

@ driicken, Anzeige MAN erscheint,
Codezahl 0 blinkt.

© drehen, bis Init erscheint, dann © dri-
cken. Es wird die eingestellte Sicherheits-
stellung AtO oder AfC angezeigt.

© 6 Sekunden lang driicken.

Der Nullpunktabgleich wird ausgeldst, der
Stellungsregler fahrt das Stellventil in die
ZU-Stellung und justiert den internen elek-
trischen Nullpunkt neu.

7.7 Reset - Ruckstellung auf Standardwerte

Initialisierungsmodus
Standard: MAX

Ein Reset setzt alle Inbetriebnahmeparameter und die Diagnose auf die vom Werk vorgege-

benen Standardwerte (vgl. Codeliste, Kapitel 12.2) zuriick.

Konfiguration freigeben:

1.
2.
3
4.

© drehen, bis Code 3 erscheint (Anzeige: No).
© driscken, Codezahl 3 blinkt.

© drehen, bis YES erscheint.

© driscken, um zu bestdtigen (Anzeige: £ ).
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Betrieb des Stellungsreglers

Inbetriebnahmeparameter zuriicksetzen:

1. © drehen, bis Code 36 erscheint,

Anzeige: ee—ee— G 36
. . Reset
2. ©) dricken, Codezahl 36 blinkt. R: ”\\= Standard: No
3. © drehen, bis Std erscheint. o

4. © driicken, um zu bestdtigen.
Alle Inbetriebnahmeparameter und die Di-
agnose werden auf die vorgegebenen
Standardwerte zuriickgesetzt.

i Info

Mit Code 36 - diAG ist es moglich, nur die Diagnosedaten (EXPERTplus) zuriickzusetzen, vgl.
» EB 8389.
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Bedienung

8 Bedienung

A WARNUNG

Verletzungen durch freiliegende bewegliche Teile an Stellungsregler, Antrieb und Ventil!
= Freiliegende bewegliche Teile wahrend der Bedienung nicht beriihren und nicht blockie-

ren!

8.1 Freigabe und Auswahl von Parametern

In der Codeliste (vgl. Kapitel 12.2 ab Seite 91) sind alle Codes mit ihrer Bedeutung und

ihren Standardwerten (Werkseinstellung) aufgefihrt.

Mit einem Stern (*) gekennzeichneten Codes bendtigen zur Einstellung eine Konfigurations-

freigabe, die mit Code 3 wie nachfolgend beschrieben, erreicht wird.

1. © drehen, bis Code 3 erscheint
(Anzeige: No).

2. © driicken, Codezahl 3 blinkt.

3. © drehen, bis YES erscheint.

4. © driicken, um zu bestdtigen
(Anzeige: ©).

Jetzt kénnen die einzelnen Codes nacheinan-
der konfiguriert werden:

> © drehen und gewiinschten Code wahlen.

>0 driicken, um gewiinschten Code zu 6ff-
nen, Codezahl blinkt.

> © drehen und Einstellung wahlen.

>0 driicken, um die vorgenommene Einstel-
lung zu bestdtigen.

G

3

Code 3:
Konfiguration nicht frei-
gegeben

Konfiguration freigege-

ben

i Info

Findet innerhalb von 120 Sekunden keine Eingabe statt, verfdllt die Konfigurationsfreigabe

und es erfolgt ein Riicksprung auf Code O.
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Eingabe abbrechen:

Eine Eingabe kann vor ihrer Bestatigung
(© drijcken) abgebrochen werden, ohne dass
die ausgewdhlte Einstellung Gbernommen wird:

1. © drehen, bis ESC erscheint.
2. © driscken, um zu bestdtigen.

Die Eingabe wird beendet, ohne dass der
zuvor eingestellte Wert Gbernommen wird.

8.2 Betriebsarten

8.2.1

Standardmdfig befindet sich der Stellungsreg-
ler nach einmal erfolgter Initialisierung im

Automatikbetrieb (AUTO, Anzeige: Gi).

Umstellung auf 2 -Handbetrieb (MAN)

1. © drehen, bis Code 0 erscheint.

2. © driicken, Codezahl 0 blinkt,
Anzeige: AUO.

3. ©) drehen, bis MAN erscheint.

4. © driicken, der Stellungsregler wechselt in
den Handbetrieb.

Der Handbetrieb startet mit dem letzten Soll-
wert des Automatikbetriebs, sodass die Umstel-
lung stoBfrei erfolgt. Angezeigt wird die aktuel-
le Stellung in %.

AR
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Bedienung

Abbruch der Anzeige

Automatikbetrieb (AUTO) und Handbetrieb (MAN)

Automatikbetrieb

Automatikbetrieb

Handbetrieb

EB 8387-3

83



Bedienung

Handsollwert verstellen

1. © drehen, bis Code 1 erscheint. 4 0
2. © driicken, Codezahl 1 blinkt. _
3. © drehen, bis sich der Druck im Stellungs- |'_J :l_"_'l %
regler aufbaut, das Stellventil reagiert und
die gewiinschte Ventilstellung angefahren
wird. z |
]
I i
i Info

Nach ca. 2 Minuten ohne Bedienhandlung geht der Stellungsregler zuriick auf Code 0, bleibt

aber im Handbetrieb.

Umstellung auf G-Automatikbetrieb (AUTO)

1. © drehen, bis Code 0 erscheint.
2. © driicken, Codezahl 0 blinkt.
3. © drehen, bis AUtO erscheint.

4. © driicken, der Stellungsregler wechselt in den Automatikbe-

trieb.

84




Bedienung

8.2.2 Sicherheitsstellung (SAFE)

Soll das Ventil in die bei der Inbetriebnahme festgelegte Sicherheitsstellung (vgl. Kapitel 7.4)
gefahren werden, wie folgt vorgehen:

1. © drehen, bis Code 0 erscheint. G 8

2. © driicken, Codezahl 0 blinkt, _ _
Anzeige der aktuellen Betriebsart (AUtO \_-' |~{ =: =--
oder MAN). -

3. ©) drehen, bis SAFE erscheint.

4. © driicken, um zu bestétigen, Anzeige S
erscheint.

Das Ventil fahrt in die Sicherheitsstellung.
Wenn der Stellungsregler initialisiert ist, wird
jetzt die aktuelle Ventilstellung in % angezeigt.

Verlassen der Sicherheitsstellung

. © drehen, bis Code 0 erscheint.
. © dricken, Codezahl 0 blinkt.

. © drehen und gewinschte Betriebsart einstellen (AUO oder
MAN).

4. © driicken, um zu bestdtigen.

w N =

Der Stellungsregler wechselt in die eingestellte Betriebsart.

8.3 Storung/Ausfall

Alle Zustands- und Stérmeldungen werden im Stellungsregler mit einem Status klassifiziert.
Die Standard-Einstellungen der Statusklassifikation sind in der Codeliste aufgefihrt.

i Info

Anderungen in der Statusklassifikation kénnen iber die Bediensoftware TROVIS-VIEW und
iber die Parameter der DD erfolgen, vgl. » EB 8389.
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Um eine bessere Ubersicht zu gewdhrleisten verdichten sich die klassifizierten Meldungen zu
einem Sammelstatus fir den Stellungsregler. Es wird zwischen folgenden Statusmeldungen

unferschieden:

- Ausfadll
Das Gerdt kann auf Grund einer Funktionsstorung im Gerdit oder an seiner Peripherie
seiner Aufgabenstellung nicht folgen oder hat noch keine erfolgreiche Initialisierung
durchlaufen.

- Wartungsbedarf
Das Gerdt kann seiner Aufgabenstellung noch (eingeschrénkt) folgen, ein Wartungsbe-
darf bzw. Gberdurchschnittlicher Verschleif3 wurde festgestellt. Der Abnutzungsvorrat ist
bald erschopft bzw. nimmt schneller ab als vorgesehen. Ein Wartungseingriff ist mittelfris-
tig notwendig.

- Wartungsanforderung
Das Gerdt kann seiner Aufgabenstellung noch (eingeschrénkt) folgen, ein Wartungsbe-
darf bzw. Gberdurchschnittlicher Verschleif3 wurde festgestellt. Der Abnutzungsvorrat ist
bald erschopft bzw. nimmt schneller ab als vorgesehen. Ein Wartungseingriff ist kurzfris-

tig notwendig.
- AuBerhalb der Spezifikation

Das Gerdt wird aufSerhalb der spezifizierten Einsatzbedingungen betrieben.

i Info

Ist einem Ereignis ,Keine Meldung” zugeordnet, so hat dieses Ereignis keinen Einfluss auf

den Sammelstatus.

Der Sammelstatus wird durch die folgende Symbolik am Stellungsregler angezeigt:

Sammelstatus

Anzeige Stellungsregler

Ausfall

Funktionskontrolle

Textmeldung z. B. tESting, tunE oder tESt

Wartungsbedarf/Wartungsanforderung

/

AuBerhalb der Spezifikation

2 blinkend

86

EB 8387-3




Bedienung

Ist der Stellungsregler nicht initialisiert, zeigt das Display das Ausfall-Symbol (¥y), da der
Stellungsregler seinem Sollwert nicht folgen kann.

Falls Stormeldungen vorliegen, wird die mogliche Fehlerursache ab Code 49 angezeigt. In
der Anzeige erscheint dann Err.

Beispiel:
= Ursache und Abhilfe der Codeliste (vgl. Ka- [1 27 3
. 12
pitel 12.2) entnehmen. o Beispiel:
- Fehler Stiftposition

Stérmeldeausgang
Der Sammelstatus , Ausfall” bewirkt ein Schalten des optionalen Stdrmeldeausgangs.

— Uber Code 32 kann wahlweise auch der Sammelstatus ,Funktionskontrolle” den Stormel-
deausgang schalten.

—  Uber Code 33 kann wahlweise auch der Sammelstatus ,Wartungsbedarf/Wartungsan-
forderung” den Stormeldeausgang ansprechen.

8.3.1 Fehlermeldung quittieren

Konfiguration freigeben:

1. © drehen, bis Code 3 erscheint (Anzeige: No).
2. ©) dricken, Codezahl 3 blinkt.

3. © drehen, bis YES erscheint.

4. © driicken, um zu bestétigen (Anzeige: £).

Fehlermeldung quittieren:

1. © drehen, bis Fehlercode, der quittiert werden soll, erscheint.
2. © driicken, um die Fehlermeldung zu quittieren.
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9 Instandhaltung

i Info

Der Stellungsregler wurde von SAMSON vor

Auslieferung gepriift.

— Mit der Durchfihrung nicht beschriebener
Instandhaltungs- und Reparaturarbeiten
ohne Zustimmung des After Sales Service
von SAMSON erlischt die Produktgewdihr-
leistung.

— Als Ersatzteile nur Originalteile von
SAMSON verwenden, die der Ursprungs-
spezifikation entsprechen.

Das Gerdt ist wartungsfrei. In den pneumati-
schen Anschlissen Supply und Output befin-
den sich Siebeinsdtze mit 100 pm Maschen-
weite als Filter, die bei Bedarf herausge-
schraubt und gereinigt werden konnen. Die
Wartungsvorschriften von eventuell vorge-
schalteten Zuluft-Reduzierstationen sind zu
beachten.

Fir den Rickversand
vorbereiten

9.1

Defekte Stellungsregler kdnnen zur Repara-
tur an SAMSON gesendet werden.

Beim Riickversand an SAMSON wie folgt
vorgehen:

1. Stellventil aufer Betrieb nehmen (vgl. zu-
geharige Ventildokumentation).

2. Stellungsregler demontieren, vgl. Kapi-
tel 11.2.

3. Stellungsregler an die ndchstgele-
gene SAMSON-Niederlassung sen-

den. Eine Auflistung der SAMSON-
Niederlassungen steht unter

» www.samsongroup.com > Kontakt zur
Verfigung.

10 Storungen

Storungen werden im Display durch Fehler-
codes angezeigt. Die Auflistung in Kapi-
tel 12.3 zeigt mogliche Fehlermeldungen
und Maf3nahmen zur Abhilfe.

Fehlercodes werden entsprechend ihrer Sta-
tusklassifikation Gber den Sammelstatus im
Display angezeigt (Wartungsbedarf/War-
tungsanforderung: #, AuBerhalb der Spe-
zifikation: # blinkend, Ausfall: Y1). Ist ei-
nem Fehlercode die Statusklassifikation ,Kei-
ne Meldung” zugeordnet, dann geht der
Fehler nicht in den Sammelstatus ein.

Fir jeden Fehlercode ist ab Werk eine Sta-
tusklassifikation voreingestellt. Uber eine Be-
diensoftware (z. B. TROVIS-VIEW) kann
auch eine individuelle Klassifikation vorge-
nommen werden.

10.1 NotfallmaBnahmen durch-
fihren

Bei Ausfall der pneumatischen Hilfsenergie
entliftet der Stellungsregler den Antrieb und
das Stellventil geht in die vom Antrieb vorge-
gebene Sicherheitsstellung.

NotfallmaBnahmen der Anlage obliegen
dem Anlagenbetreiber.
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3 Tipp

NotfallmaBBnahmen im Fall einer Stérung am
Ventil und Antrieb sind in der zugehérigen
Ventil- bzw. Antriebsdokumentation be-
schrieben.

11 AuBerbetriebnahme und
Demontage

Lebensgefahr durch Aufhebung des Explo-
sionsschutzes!

Bei gedffnetem Gehdusedeckel des Stellungs-

reglers ist der Explosionsschutz nicht mehr

gewdhrleistet.

= Bei Montage- und Installationsarbeiten in
explosionsgefdhrdeten Bereichen die
EN 60079-14, VDE 0165 Teil 1 beach-
fen.

O HINWEIS

Storung des Prozessablaufs durch Unter-

brechung der Regelung!

= Montage- und Wartungsarbeiten am
Stellungsregler nicht im laufenden Pro-
zess und nur bei geschlossenen Absperr-
einrichtungen vornehmen.

AuBerbetriebnahme und Demontage

11.1 AuBer Betrieb nehmen

Um den Stellungsregler fir die Demontage
auf3er Betrieb zu nehmen, folgende Schritte
ausfihren:

1. Zuluftdruck und pneumatische Hilfsener-
gie abstellen und verriegeln.

2. Gehdusedeckel des Stellungsreglers off-
nen und Leitungen fir die elektrische
Hilfsenergie abklemmen.

11.2 Stellungsregler demon-
tieren

1. Leitungen fir die elektrische Hilfsenergie
aus dem Stellungsregler entfernen.

2. Leitungen fir Zuluftdruck und pneumati-
sche Hilfsenergie abklemmen (nicht er-
forderlich bei Direktanbau iber Verbin-
dungsblock).

3. Zum Demontieren die drei Befestigungs-
schrauben des Stellungsreglers l6sen.

11.3 Entsorgen

SAMSON ist in Europa regist-
rierter Hersteller, zustindige Ins-
titution P> www.samsongroup.
com > Uber SAMSON > Um-
welt, Soziales & Unternehmens-
fihrung > Material Compliance
> Elektroaltgerdte (WEEE)
WEEE-Reg.-Nr.: DE 62194439

Informationen zu besonders besorgniserre-
genden Stoffen der REACH-Verordnung fin-
den Sie ggf. auf dem Dokument ,Zusatzin-
formationen zu lhrer Anfrage/Bestellung”
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mit den kaufmdnnischen Auftragsdokumen-
ten. Dieses Dokument listet in diesen Fallen
die SCIP-Nummer, mit der weitere Informati-
onen auf der Infernetseite der europdischen
Chemikalienagentur ECHA abgerufen wer-
den konnen, vgl. P https://www.echa.euro-
pa.eu/scip-database.

= Bei der Entsorgung lokale, nationale und
internationale Vorschriften beachten.

> Alte Bauteile, Schmiermittel und Gefah-
renstoffe nicht dem Hausmull zufihren.

i Info
Auf Anfrage stellt SAMSON einen Recy-
clingpass nach PAS 1049 fir das Ge-
rét zur Verfiigung. Bitte wenden Sie sich
unter Angabe lhrer Firmenanschrift an
aftersalesservice@samsongroup.com.

Xt Tipp
SAMSON kann auf Kundenwunsch einen

Dienstleister mit Zerlegung und Recycling be-

auftragen.

12 Anhang

12.1 Service

Fir Instandhaltungs- und Reparaturarbeiten
sowie bei Auftrefen von Funktionsstorungen
oder Defekten kann der After Sales Service

von SAMSON zur Unterstitzung hinzugezo-

gen werden.

E-Mail
Der After Sales Service ist Gber die

E-Mail-Adresse aftersalesservice@samson-
group.com erreichbar.

Adressen der SAMSON AG und deren
Tochtergesellschaften

Die Adressen der SAMSON AG und deren
Vertriebsstandorte stehen im Infernet unter

www.samsongroup.com oder in einem
SAMSON-Produktkatalog zur Verfiigung.

Notwendige Angaben

Bei Riickfragen und zur Fehlerdiagnose fol-
gende Informationen angeben:

- Auftrags- und Positionsnummer
- Typ, Seriennummer, Firmwareversion,
Gerdteausfihrung
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12.2 Codeliste

Anhang

Code
Nr.

Parameter — Anzeigen,
Werte [Werkseinstellung]

Beschreibung

Info: Mit * versehene Codes miissen zur Konfiguration erst mit Code 3 freigegeben werden.

0 B}:\Ziebszt O, SAFE. ESC MAN  Handbetrieb
[MAN], AUIO, ! AUtO  Automatikbetrieb
SAFE  Sicherheitsstellung
ESC  Abbruch
Bei MAN und AUtO wird die Regeldifferenz durch die Bargraph-
elemente dargestellt.
Die Ziffernanzeige zeigt beim initialisierten Stellungsregler die
Ventilstellung oder den Drehwinkel in % an, sonst die Stellung des
Hebels zur Mittelachse in Winkel °.
Die Umschaltung von Automatik- auf Handbetrieb erfolgt druck-
stof3frei.
Bei Sicherheitsstellung erscheint im Display das Symbol S.
Init Init Initialisierung ausldsen
AIO/AC Sicherheitsstellung festlegen:
AtO:  AIR TO OPEN (Stelldruck 8ffnet, z. B. fir Ventil mit Si-
cherheitsstellung Ventil geschlossen)
AtC:  AIR TO CLOSE (Stelldruck schlief3t, z. B. fir Ventil mit Si-
cherheitsstellung Ventil gesffnet)
1 [Handsollwert w Einstellung des Handsollwerts
[0] bis 100 % des Nennbe- |Angezeigt wird bei initialisiertem Gerdt der momentane Hub/
reichs Winkel in %, sonst die Stellung des Hebels zur Mittelachse in Win-
kel °.
Info: Nur anwdhlbar, wenn Code 0 = MAN.
2 |Leserichtung
[normal] oder Uberkopf Leserichtung der Anzeige wird um 180° gedreht.
ESC
3  |Konfiguration Freigabe Méglichkeit zur Verdinderung von Daten wird freigegeben (verfdllt

[No], YES, ESC

automatisch nach 120 Sekunden ohne Betdtigung des Dreh-/
Druckknopfs). Ohne Freigabe kdnnen die mit * gekennzeichneten
Codes nur gelesen und nicht Gberschrieben werden.

Ist die Vor-Ort Bedienung Uber HART®-Kommunikation gesperrt,
wird blinkend HART angezeigt.

Uber die SSP-Schnittstelle kann ebenfalls nur gelesen werden.

EB 8387-3
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C:lde Parameter — Al:\zeigen, Beschreibung
I |Werte [Werkseinstellung]
4* |Stiftposition Der Abtaststift muss je nach Ventilhub/-winkel in die richtige Stift-
[No], 17, 25, 35,50, 70,  |position eingesetzt werden.
100, 200, 300 mm, Fir die Initialisierung unter NOM oder SUB muss diese Stiftposition
90° bei Schwenkantrieben, |eingegeben werden.
ESC Stiftposition Standard Einstellbereich
Wird der Stiftabstand bei Code 4 Code 5 Code 5
Code 4 zu klein g‘;ewah/i‘f 17 75 3,6 bis 18,0
schaltet das Gerdt aus Si- bi
cherheitsgriinden in die Be- 25 75 5,0 bis 25,0
triebsart Sicherheitsstellung 35 15,0 7,0 bis 35,0
(SAFE). 50 30,0 10,0 bis 50,0
70 40,0 14,0 bis 70,7
100 60,0 20,0 bis 100,0
200 120,0 40,0 bis 200,0
90° 90,0 24,0 bis 100,0
5* |Nennbereich Fr die Initialisierung mit NOM oder SUB muss der Nenn-
mm oder Winkel °, ESC hub/-winkel des Ventils eingegeben werden.

Der mogliche Einstellbereich ergibt sich nach der Stiftposition aus

der Tabelle bei Code 4.

Code 5 ist generell gesperrt, solange Code 4 auf ,No” steht, d. h.

erst nach der Eingabe einer Stiftposition kann Code 5 bearbeitet

werden.

Nach erfolgreicher Initialisierung wird hier der maximale Hub/

Winkel angezeigt, der bei der Initialisierung erreicht worden ist.

6* |Initialisierungsart MAX:  Maximalbereich des Stellventils, der Weg/Winkel des
[MAX], NOM, MAN, SUB, Drosselkérpers von der ZU-Stellung bis zum gegeniiber-
ZP, ESC liegenden Anschlag im Antrieb.

NOM: Nennbereich des Stellventils, der Weg/Winkel des Dros-
selkdrpers gemessen von der ZU-Stellung bis zur angege-
benen AUF-Stellung

MAN:  Manuell gewdhlter Bereich

SUB:  Ersatzabgleich (ohne Initialisierungslauf)

ZP: Nullpunktabgleich
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C:l(r]e \I;f;rumeter = Apzeigen, Beschreibung
- |Werte [Werkseinstellung]
7* |Bewegungsrichtung (w/x) |Bewegungsrichtung des Sollwerts w zum Hub/Drehwinkel x (stei-
[77], 7N, ESC gend/steigend oder steigend/fallend)

Automatische Anpassung:

AIRTO OPEN:  Nach der Initialisierung bleibt die Bewegungs-
richtung steigend/steigend (7171), mit steigendem
mA-Signal &ffnet ein Durchgangsventil.

AIRTO CLOSE: Nach der Initialisierung wechselt die Bewegungs-
richtung auf steigend/fallend (71N), mit steigen-
dem mA-Signal schlieft ein Durchgangsventil.

8* |Hub-/Drehwinkelbereich  |Anfangswert fiir den Hub/Drehwinkel im Nenn- bzw. Arbeitsbe-
Anfang (x-Bereich Anfang) |reich
[0.0] bis 80.0 % des Nenn- |Der Arbeitsbereich ist der tatscichliche Weg/Winkel des Stellventi-
bereichs, ESC les und wird vom Hub/Drehwinkelbereich Anfang und Ende
Angabe in mm oder Win-  |(Code 8 und Code 9) begrenzt.
kel°, wenn Code 4 gesetzt  |Im Normalfall sind Arbeitsbereich und Nennbereich identisch. Der
ist. Nennbereich kann durch die Parameter Hub/Drehwinkelbereich

Anfang und Ende auf den Arbeitsbereich eingeschrdnkt werden.

Wert wird angezeigt bzw. muss eingegeben werden.

Die Kennlinie wird angepasst.

Vgl. auch Beispiel Code 9.

9* |Hub-/Drehwinkelbereich  |Endwert fir den Hub/Drehwinkel im Nenn- bzw. Arbeitsbereich.
Ende (x-Bereich Ende) Wert wird angezeigt bzw. muss eingegeben werden.
20.0 bis [100.0 %] des Die Kennlinie wird angepasst.
Nennbereichs, ESC Beispiel: Als Anwendung fir einen gednderten Arbeitsbereich gilt
Angabe in mm oder Win-  |z. B. der eingeschrdnkte Bereich fir ein zu grof3 ausgelegtes Stell-
kel°, wenn Code 4 gesetzt |ventil. Bei dieser Funktion wird der ganze Auflésungsbereich des
ist, Sollwerts auf die neuen Grenzen umgerechnet.

0 % auf der Anzeige entsprechen der eingestellten unteren Grenze

und 100 % der eingestellten oberen Grenze.

10* [Hub-/Drehwinkelbegren-  |Untere Begrenzung des Hubs/Drehwinkels auf den eingestellten

zung unten (x-Grenze unten)
0.0 bis 49.9 % vom Arbeits-
bereich, [No], ESC

Wert
Die Kennlinie wird nicht angepasst.
Vgl. auch Beispiel Code 11.
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C:lfe \I;crqmeter - Al:lzeigen, Beschreibung
- |Werte [Werkseinstellung]
11* [Hub-/Drehwinkelbegren-  |Begrenzung des Hubs/Drehwinkels nach oben auf den eingegebe-
zung oben (x-Grenze oben) [nen Wert
50.0 bis 120.0 %, [100 %] |Bei ,No” kann das Ventil mit einem Sollwert auferhalb des Be-
vom Arbeitsbereich, No, reichs O bis 100 % Gber den Nennhub hinaus aufgefahren wer-
ESC den. Die Kennlinie wird nicht angepasst.
Beispiel: In manchen Anwendungen ist es sinnvoll, den Ventilhub
zu begrenzen z. B. wenn ein gewisser Mindeststoffstrom vorhan-
den sein sollte oder ein maximaler nicht erreicht werden soll. Die
untere Begrenzung ist mit Code 10 und die obere mit Code 11
einzustellen. Ist eine Dichtschlief3funktion eingerichtet, so hat diese
Vorrang vor der Hubbegrenzung.
12* |SollwertgroBenbereich An- |Anfangswert des giiltigen Sollwertbereichs, er muss kleiner sein als
fang (w-Anfang) der Endwert w-Ende, 0 % = 4 mA.
[0.0] bis 75.0 % vom Soll-  |Der Sollwertbereich ist die Differenz zwischen w-Ende und w-An-
wertbereich, ESC fang und muss als Aw = 25 % = 4 mA sein.
Bei einem eingestellten Sollwertbereich von 0 bis 100 % = 4 bis
20 mA muss das Stellventil seinen gesamten Arbeitsbereich von O
bis 100 % Hub/Drehwinkel durchfahren.
Im Split-range-Betrieb arbeiten die Ventile mit kleineren Sollwer-
ten. Dabei wird das Stellsignal der Regeleinrichtung zur Ansteue-
rung zweier Ventile so unterteilt, dass sie z .B. bei jeweils halbem
Eingangssignal ihren vollen Hub/Drehwinkel durchlaufen (erstes
Ventil eingestellt auf O bis 50 % = 4 bis 12 mA und zweites Ventil
eingestellt auf 50 bis 100 % = 12 bis 20 mA Sollwert).
13* |SollwertgroBenbereich En-  [Endwert (100 % = 20 mA) des giiltigen Sollwertgréfienbereichs
de (w-Ende) Der Endwert muss grofier sein als der Anfangswert.
25.0 bis [100.0 %] vom
Sollwertbereich, ESC
14* |Endlage bei w kleiner Nahert sich der Sollwert w bis auf den eingestellten Prozentsatz an
(Endlage w <) den Endwert, der zum Schlief3en des Ventils fihrt, wird der Antrieb
0.0 bis 49.9 %, [1.0 %], No, |spontan vollstéindig entlijftet (bei AIR TO OPEN) oder beliiftet (bei
ESC AIR TO CLOSE). Die Aktion fihrt immer zum maximalen Dicht-
schlieBBen des Ventils.
Codes 14/15 haben Vorrang vor Codes 8/9/10/11.
Codes 21/22 haben Vorrang vor Codes 14/15.
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C:l(r]e \I;f;rumeter = Apzeigen, Beschreibung
- |Werte [Werkseinstellung]

15* (Endlage bei w groBer Nahert sich der Sollwert w bis auf den eingestellten Prozentsatz an
(Endlage w >) den Endwert, der zum Offnen des Ventils fihrt, wird der Antrieb
50.0 bis 100.0 %, ESC spontan vollstindig beliftet (bei AIR TO OPEN) oder entliftet (bei

AIR TO CLOSE). Die Aktion fihrt immer zu maximalen Auffahren
des Ventils. Eine Stelldruckbegrenzung ist Gber Code 16 maglich.
Codes 14/15 haben Vorrang vor den Codes 8/9/10/11.
Codes 21/22 haben Vorrang vor Codes 14/15.

Beispiel: Fir Dreiwegeventile die Endlage w > auf 99 % stellen.

16* |Druckgrenze Der Stelldruck zum Antrieb kann in Stufen begrenzt werden.

[No], P 1,4/2,4/3,7, ESC  |Nach Anderung einer eingestellten Druckgrenze muss der Antrieb
einmal entliftet werden (z. B. durch Anwahl der Sicherheifsste”ung
(SAFE), vgl. Code 0.
Info: Bei doppeltwirkenden Antrieben (Sicherheitsstellung AIR TO
OPEN) darf die Druckbegrenzung nicht aktiviert werden.

17* |Proportionalitdtsfaktor Anderung der K;- und T,-Stufe:

Kp-Stufe Bei der Initialisierung des Stellungsreglers werden die Werte fir K,

0 bis 17 [7], ESC und Ty optimal eingestellt. Sollte der Stellungsregler aufgrund zu-
satzlicher Storungen zu unzuldssig hohen Nachschwingungen nei-
gen, kénnen die K;- und T,-Stufen nach der Initialisierung ange-
passt werden. Dazu kann entweder die T,-Stufe stufenweise erhoht
werden, bis das gewijnschte Einlaufverhalten erreicht ist, oder
wenn bereits der Maximalwert 4 erreicht ist, die Ky-Stufe stufen-
weise erniedrigt werden.
Eine Anderung der K;-Stufe beeinflusst die Regeldifferenz.

18" |Vorhaltezeit Tv-Stufe Vgl. Code 17.

1,1[2], 3, 4, No, ESC Eine Anderung der T,-Stufe beeinflusst nicht die Regeldifferenz.

19* [Toleranzband Dient zur Fehleriberwachung.

0.1 bis 10.0 %, [5.0 %] vom
Arbeitsbereich, ESC

Festlegen des Toleranzbandes bezogen auf den Arbeitsbereich.
Zugehérige Nachlaufzeit (30 s) ist Riicksetzkriterium.

Wird wéhrend der Initialisierung eine Laufzeit festgestellt, deren
Sechsfaches >30 Sekunden ist, wird die sechsfache Laufzeit als
Nachlaufzeit ibernommen.
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C:lfe \I;crqmeter - Al:\zeigen, Beschreibung
- |Werte [Werkseinstellung]
20* (Kennlinienauswahl Kennlinienauswahl

[0] bis 9, ESC 0 Linear
1 Gleichprozentig
2 Gleichprozentig invers
3 SAMSON:-Stellklappe linear
4 SAMSON:-Stellklappe gleichprozentig
5 VETEC-Drehkegel linear
6 VETEC-Drehkegel gleichprozentig
7 Kugelsegment linear
8 Kugelsegment gleichprozentig
9  Benutzerdefiniert (Definition Gber Bediensoftware)

Info: Kennlinien, vgl. Kapitel 12.4
21* |Gewiinschte Laufzeit AUF | Zeit um den Arbeitsbereich beim Offnen des Stellventils zu durch-

(w-Rampe AUF) fahren.

[0] bis 240 s, ESC Laufzeitbegrenzung (Code 21 und Code 22): Bei manchen An-
wendungen ist es ratsam, die Laufzeit des Antriebs zu begrenzen,
um zu einem schnellen Eingriff in den laufenden Prozess zu ver-
meiden.

Code 21 hat Vorrang vor Code 15.
22* |Gewiinschte Laufzeit ZU  |Zeit um den Arbeitsbereich beim Schlieflen des Stellventils zu

(w-Rampe ZU) durchfahren.

[0] bis 240 s, ESC Code 22 hat Vorrang vor Code 14.

23* |Wegintegral Summe der Nennlastspiele (Doppelhiibe)

[0] bis 99x107, RES, ESC  |Kann durch RES auf O zuriickgesetzt werden.

Exponentielle Darstellung ab |Info: Der Wert wird alle 1000 Doppelhiibe netzausfallsicher ge-

Zahlerstand >9999 speichert.

24* |Grenzwert Wegintegral Grenzwert Wegintegral, nach dessen Uberschreiten erscheint die

1000 bis 99x107, Stérmeldung und das Maulschlisselsymbol.

[1.000000], ESC

Exponentielle Darstellung ab

Zghlerstand >9999
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0.0 bis 100.0 % vom Ar-
beitsbereich, [2.0 %], No,
ESC

C:lde Parameter — Apzeigen, Beschreibung
I |Werte [Werkseinstellung]
25 |Bindrausgang Mit diesem Code kann vor Ort erkannt werden, ob das Gerdt als
[A1-/-1,ESC Option einen Bindrausgang hat. Bei vorhandenem Bindrausgang
kann dessen Schaltverhalten obge|esen und eingesfe”f werden.
Ist kein Bindrausgang vorhanden, zeigt das Gerdt ,,- - - -” an.
Die Bindrkontakte A1, A2 und der Stdrmelder kdnnen wie folgt auf
diesen Ausgang geschaltet werden:
Anzeige im Wechsel Bedeutung
Al -/- Al als SchliefBer
Al Al als Offner
A2 -/- A2 als Schliefer
A2 ---- A2 als Offner
FAUL FAUL Stormeldeausgang (immer Offner)
26* |Grenzwert Al Software-Grenzwert A1 wird, bezogen auf den Arbeitsbereich,

angezeigt oder kann gedndert werden.

27*

Grenzwert A2

0.0 bis 100.0 % vom Ar-
beitsbereich, [98.0 %], No,
ESC

Software-Grenzwert A2 wird, bezogen auf den Arbeitsbereich,
angezeigt oder kann gedindert werden.

28*

Alarm Test
Leserichtung:
Standard  umgedreht
[No] [No]
RUN 1 1 RUN
RUN 2 2 RUN
RUN 3 3 RUN
ESC ESC

Test der Software-Grenzkontakte Alarm A1 und A2 sowie des
Stormeldekontakts A3.

Wird der Test aktiviert, schaltet der jeweilige Kontakt finfmal.
RUN1/1 RUN: Software-Grenzkontakt A1

RUN2/2 RUN: Software-Grenzkontakt A2

RUN3/3 RUN: Stdrmeldekontakt A3
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-10.0 bis 110.0 % vom Ar-
beitsbereich, [Defaultwert ist
der zuletzt angezeigte Wert
des Stellungsmelders], ESC

Code |pgrameter - Anzeigen, Beschreibun
NI \Werte [Werkseinstellung] E
29* |Stellungsmelder x/ix 3 Wirkrichtung des optionalen Stellungsmelders, gibt ausgehend von
[7271], 72N, ESC der Sicherheitsstellung die Zuordnung der Hub-/Winkelstellung
zum Ausgangssignal i an.
Der Arbeitsbereich (vgl. Code 8) des Ventils wird als 4-bis-20-mA-
Signal abgebildet.
Bei nicht angeschlossenem Stellungsregler (Sollwert kleiner
3,6 mA) betragt das Signal 0,9 mA und im nicht initialisierten Zu-
stand 3,8 mA.
30* |Stormelder ix? Wahl, ob und wie Stérungen, die zum Schalten des Stormeldekon-
[No], HI, LO, ESC takts fihren, auch durch den Stellungsmelderausgang signalisiert
werden sollen.
Hlix =21,6 mA oder LO ix =2,4 mA
31* |Stellungsmelder Test? Test des Stellungsmelders, Werte kdnnen, bezogen auf den Ar-

beitsbereich eingegeben werden.

Lokal wird bei initialisiertem Stellungsregler der momentane Istwert
als Startwert eingesetzt (stof3freier Wechsel in den Testmodus). Bei
Test Gber Software wird der eingegebene Simulationswert fir

30 Sekunden als Stellungsmeldesignal ausgegeben

3) Analoger Stellungsmelder: Code 29/30/31 sind nur anwdhlbar, wenn der Stellungsmelder (Option) eingebaut ist.

32* |Meldung Funktionskontrolle |Uber den optionalen Bingrkontakt und den optionalen Stellungs-
No, [YES], ESC melder kann der Sammelstatus als Strmeldeausgang dargestellt
werden (vgl. Code 25).
YES: Sammelstatus ,Funktionskontrolle” schaltet den Stérmelde-
ausgang
No: Sammelstatus ,Funktionskontrolle” ohne Einfluss auf den
Stormeldeausgang
33* |Meldung Wartungsbedarf [YES:  Sowohl Sammelstatus ,Wartungsbedarf/Wartungsanfor-
No, [YES], ESC derung” als auch ,Ausfall” schalten den Stormeldeaus-
gang.
No: Nur Sammelstatus ,Ausfall” schaltet den Stérmeldeaus-

gang Sammelstatus, ,Wartungsbedarf/Wartungsanforde-
rung” jedoch nicht.

Unabhdngig vom Sammelstatus schaltet der Stormeldeausgang im-
mer bei den Fehlercodes 57, 58, 60, 62 und 64 bis 70, 76
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Code | pgrameter — Anzei
90, |Beschreib

Nr. [Werte [Werkseinstellung] eschrelbung

34* |SchlieBrichtung CL: clockwise, im Uhrzeigersinn
CL, [CCL), ESC CCL:  counterclockwise, gegen den Uhrzeigersinn

Drehrichtung des Hebels fir den Hubabgriff, durch die die ZU-
Stellung des Stellventils erreicht wird (Blick auf das Display des
Stellungsreglers)
Eingabe nur bei Initialisierungsmodus SUB notwendig.
35* |Blockierstellung Abstand bis zur ZU-Stellung (O %-Position).
[0.0] mm/°/%, ESC Eingabe nur bei Initialisierungsmodus SUB notwendig.
36* [Reset Std:  Setzt alle Parameter auf Standardwerte (Werkseinstellung)
[No], Std, diAG, ESC und die Diagnosedaten zuriick. Nach Ricksetzen der Pa-
rameter muss das Gerdit neu initialisiert werden.
diAG:  Nur Riicksetzen der Diagnosedaten. Aufgenommene Re-
ferenzkurven und die Protokollierung bleiben erhalten.
Keine neue Initialisierung erforderlich.

37* |Stellungsmelder Nur Anzeige, gibt an, ob die Option Stellungsmelder eingebaut ist
[No], YES, ESC oder nicht.

38* |Induktiv-Alarm Option nicht verfigbar
No

39 |Info Regeldifferenz e Differenz der Sollposition (e = w — x)
nur Anzeige

40 (Minimale Laufzeit AUF Zeit [s], die das System Stellungsregler, Antrieb und Ventil bendtigt,
(tmin AUF) um den Nennhub/Nennwinkel in Richtung des zu Sffnenden Ven-
nur Anzeige tils (100 %-Position) zu durchfahren.

41 |Minimale Laufzeit ZU Zeit [s], die das System Stellungsregler, Antrieb und Ventil bendtigt,
(tmin ZU) um den Nennhub/Nennwinkel in Richtung des zu schlieenden
nur Anzeige Ventils (O %-Position) zu durchfahren.

42 |Auto-w/Hand-w Anliegender Sollwert w fir den Automatikbetrieb
0.0 bis 100.0 % der Spanne |4 bis 20 mA entsprechen 0 bis 100 %

4 bis 20 mA
43 |Firmwareversion Regelung |Gerdtetyp und aktuelle Firmwareversion (Anzeige im Wechsel)

nur Anzeige
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Code

Parameter — Anzeigen,

Beschreibung

Nr. (Werte [Werkseinstellung]
44 |Infoy Stellsignal y [%], bezogen auf den bei der Initialisierung ermittelten
nur Anzeige Hubbereich
MAX:  Der Stellungsregler baut seinen maximalen Ausgangs-
druck auf, vgl. Beschreibung Code 14/15.
OP: Der Stellungsregler entliftet vollstandig, vgl. Beschreibung
Code 14/15.
——==:  Der Stellungsregler ist nicht initialisiert.
45 |Status Zwangsentliflung  |Gibt an, ob die Option eingebaut ist oder nicht.
nur Anzeige No Keine Zwangsentliftung eingebaut
YES Zwangsentliftung eingebaut
Liegt an den Klemmen der Option Zwangsentliftung Spannung an,
werden YES und HIGH im Wechsel angezeigt. Liegt keine Span-
nung an (Antrieb entlijftet, Sicherheitsstellung mit Symbol S im Dis-
play, werden YES und LOW im Wechsel angezeigt.
46* |Polling Adresse Auswahl der Busadresse
[0] bis 15/63, ESC 0 bis 15 bei aktiver HART®-Revision 5 (Werkseinstellung)
0 bis 63 bei aktiver HART®-Revision 6
Umschalten ist nur Gber Bediensoftware maglich.
47° |Status HART®-Schreibschutz |po; kfiviertem Schreibschutz ksnnen Gerdtedaten Gber
[No], YES, ESC HART®-Kommunikation nur ausgelesen, aber nicht iberschrieben
werden.
48* |Diagnoseparameter - Einzelheiten zur Diagnose enthdlt die Bedienungsanleitung ,Ventildiag-
49* |nose EXPERTplus” > EB 8389.
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12.3 Fehlercodes

Initialisierungsfehler

Fehlercodes — Abhilfe

Meldung Sammelstatus aktiv, bei der Abfrage erscheint Err.
Falls Stdrmeldungen vorliegen, werden sie hier angezeigt.

50

x > Bereich

Das Messsignal liefert einen zu groBBen oder zu kleinen Wert, der Hebel befin-
det sich in der Nhe seiner mechanischen Grenze.
o Stift falsch gesetzt

¢ Bei NAMUR-Anbau: Winkel verrutscht oder Abtaststift liegt nicht im Schlitz
der Mitnehmerplatte auf.

¢ Mitnehmerplatte falsch angebaut.

Statusklassifikation

[Wartungsbedarf]

Abhilfe

¢ Anbau und Stiftposition priifen.
e Betriebsart von SAFE auf MAN setzen.

o Stellungsregler erneut initialisieren.

51

Ax < Bereich

Die Messspanne des Sensors ist zu gering
e Stift falsch gesetzt.

e Falscher Hebel eingebaut.

Weniger als 16° Drehwinkel an der Welle des Stellungsreglers erzeugen nur
eine Meldung, bei unter 9° erfolgt Abbruch der Initialisierung.

Statusklassifikation

[Wartungsbedarf]

Abhilfe

¢ Anbau priifen.

o Stellungsregler neu initialisieren.

52

Anbau

e Falscher Geréteanbau

¢ Nennhub/-winkel (Code 5) konnte bei Initialisierung unter NOM nicht er-
reicht werden (keine Toleranz nach unten zuldssig)

¢ Mechanischer oder pneumatischer Fehler, z. B. falsch gewdhlter Hebel oder
zu geringer Zuluftdruck zum Anfahren der gewiinschten Stellung

Statusklassifikation

[Wartungsbedarf]

Abhilfe

Anbau und Zulufidruck Gberpriifen, Gerét erneut initialisieren. Eine Uberprii-
fung des maximalen Hubs/Winkels ist unter Umstinden durch Eingabe der
tatséichlichen Stiftposition und anschlieBendes Initialisieren unter MAX mog-
lich.

Nach abgeschlossener Initialisierung zeigt Code 5 den maximal erreichten
Hub/Winkel an.

EB 8387-3

101



Anhang

Fehlercodes — Abhilfe

Meldung Sammelstatus aktiv, bei der Abfrage erscheint Err.
Falls Stormeldungen vorliegen, werden sie hier angezeigt.

53

Initialisierungszeit
Uberschritten
(Init-Zeit >)

Der Initialisierungslauf davert zu lange.
e Kein Druck auf der Zuluftleitung oder undicht

¢ Zuluftausfall wahrend der Initialisierung

Statusklassifikation

[Wartungsbedarf]

Abhilfe

Anbau und Zuluftdruckleitung iiberpriifen, Gerdt erneut initialisieren.

54

Init -
Zwangsentliftung

1. Eine Zwangsentliftung ist eingebaut (Code 45 =, YES”) und wurde nicht
oder falsch angeschlossen, so dass kein Antriebsdruck aufgebaut werden
kann. Die Meldung erfolgt, wenn trotzdem eine Initialisierung versucht
wird.

2. Es wird versucht, aus der Sicherheitsstellung (SAFE) heraus zu initialisie-
ren.

Statusklassifikation

[Wartungsbedarf]

Abhilfe

1. Anschluss und Speisespannung der Zwangsentliiftung Uberpriifen.
Code 45 HIGH/LOW

2. Uber Code 0 die Betriebsart MAN einstellen. Stellungsregler erneut initia-
lisieren.

55

Laufzeit
unterschritten
(Laufzeit <)

Die bei der Initialisierung ermittelten Laufzeiten des Antriebs sind so gering,
dass sich der Stellungsregler nicht optimal einstellen kann.

Statusklassifikation

[Wartungsbedarf]

Abhilfe

Stelldruckdrossel nach Kapitel 5 einbauen.

56

Stiftposition

Die Initialisierung wurde abgebrochen, weil fir die gewdhlten Initialisierungs-
modi NOM und SUB die Eingabe der Stiftposition notwendig ist.

Statusklassifikation

[Wartungsbedarf]

Abhilfe

Stiftposition bei Code 4 und Nennhub/-winkel bei Code 5 eingeben. Stel-

lungsregler erneut initialisieren.
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Betriebsfehler

Anhang

Fehlercodes — Abhilfe

Meldung Sammelstatus aktiv, bei der Abfrage erscheint Err.
Falls Stormeldungen vorliegen, werden sie hier angezeigt.

57

Regelkreis
Zustzliche Meldung am
Stérmeldekontakt

Regelkreis gestort, das Stellventil folgt nicht mehr in den tolerierbaren Zeiten
der Regelgrofie (Alarm Toleranzband Code 19).
e Antrieb ist mechanisch blockiert.

e Anbau des Stellungsreglers hat sich nachtrdglich verschoben.

o Zuluftdruck reicht nicht aus.

Statusklassifikation

[Wartungsbedarf]

Abhilfe

¢ Anbau priifen.

58

Nullpunkt

Nullpunktlage fehlerhaft. Fehler kann auftreten bei Verrutschen der Anlenkung
des Stellungsreglers oder bei Verschleif3 der Ventilsitzgarnitur, besonders bei
weich dichtenden Kegeln.

Statusklassifikation

[Wartungsbedarf]

Abhilfe

Ventil und Anbau des Stellungsreglers priifen, wenn alles in Ordnung bei
Code 6 einen Nullpunktabgleich durchfihren (vgl. Kapitel 7.6, Seite 78).

Bei Verschiebung des Hebels an der Stellungsreglerriickseite (z. B. Wechsel
des Hebels) muss der Hebel zur Anpassung an den inneren Messhebel einmal
von Anschlag zu Anschlag bewegt werden.

Bei Nullpunktabweichungen tber 5 % wird eine Neuinitialisierung empfohlen.

59

Autokorrektur

Tritt ein Fehler im Datenbereich des Stellungsreglers auf, so wird dieser durch
die Selbstiberwachung erkannt und automatisch korrigiert.

Statusklassifikation

selbsttéitig

60

Fataler Fehler
Zusétzliche Meldung am
Stormeldekontakt

In den sicherheitsrelevanten Daten wurde ein Fehler entdeckt, eine Autokorrek-
tur ist nicht mdglich. Ursache kdnnen EMV-Stdrungen sein.
Der Stellungsregler geht in die Sicherheitsstellung (SAFE).

Statusklassifikation

Ausfall (nicht klassifizierbar)

Abhilfe

Reset mit Code 36 durchfiihren. Stellungsregler erneut initialisieren (vgl. Kapi-

tel 7.7 und 7.5).
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Hardwarefehler

Fehlercodes — Abhilfe

Meldung Sammelstatus aktiv, bei der Abfrage erscheint Err.
Falls Stormeldungen vorliegen, werden sie hier angezeigt.

62

x-Signal
Zusdtzliche Meldung am
Stdrmeldekontakt

* Messwerterfassung fir Antrieb ausgefallen.
o Leitplastik defekt.

Gerdt lauft in einem Notmodus weiter, soll aber so schnell wie maglich ersetzt
werden.

Der Notmodus wird in der Anzeige durch ein blinkendes Regelsymbol und
statt der Stellungsanzeige durch vier Striche signalisiert.

Steuerung: Ist das Messsystem ausgefallen, so ist der Stellungsregler immer
noch in einem betriebssicheren Zustand. Der Stellungsregler geht in einen
Notmodus, bei dem die Stellposition nicht mehr genau angefahren werden
kann. Der Stellungsregler folgt aber weiterhin seinem Sollwert, sodass der
Prozess im sicheren Zustand bleibt.

Statusklassifikation

[Wartungsanforderung]

Abhilfe

Stellungsregler zur Reparatur an SAMSON schicken.

63

w zu klein

Der Sollwert w ist kleiner als 3,7 mA; tritt auf, wenn die den Stellungsregler
treibende Stromquelle nicht der Norm entspricht.

In der Stellungsregleranzeige wird dieser Zustand durch ein blinkendes LOW
signalisiert.

Der Stellungsregler geht in die Sicherheitsstellung (SAFE).

Statusklassifikation

[Keine Meldung]

Abhilfe

Sollwert Gberprijfen. Gegebenenfalls den Stromgeber nach unten hin begren-
zen, damit keine Werte unter 3,7 mA ausgegeben werden kdnnen.

64

i/p-Wandler

Stromkreis des i/p-Umformers ist unterbrochen. Der Stellungsregler geht in die

Sicherheitsstellung (SAFE).

Statusklassifikation

Awusfall (nicht klassifizierbar)

Abhilfe

Stellungsregler zur Reparatur an SAMSON schicken.

65

Hardware
Zuséitzliche Meldung am
Stormeldekontakt

Klemmen der Initialisierungstaste (ab Firmware 1.51)
Es ist ein Hardwarefehler aufgetreten, der Stellungsregler geht in die Sicher-

heitsstellung (SAFE) .

Statusklassifikation

Ausfall (nicht klassifizierbar)

Abhilfe

Fehler quittieren und wieder in die Betriebsart Automatik gehen, sonst ein Re-
set durchfiihren. Stellungsregler erneut initialisieren. Wenn ohne Erfolg, Gerit

zur Reparatur an SAMSON schicken.
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Fehlercodes — Abhilfe

Meldung Sammelstatus aktiv, bei der Abfrage erscheint Err.
Falls Stormeldungen vorliegen, werden sie hier angezeigt.

66

Datenspeicher
Zusgtzliche Meldung am
Stérmeldekontakt!

Das Beschreiben des Datenspeichers funktioniert nicht mehr, z. B. bei Abwei-

chung zwischen geschriebenen und gelesenen Daten. Ventil féhrt in die Si-
cherheitsstellung (SAFE).

Statusklassifikation

Ausfall (nicht klassifizierbar)

Abhilfe

Gerdit zur Reparatur an SAMSON schicken.

67

Kontrollrechner
Zusétzliche Meldung am
Stormeldekontakt!

Hardwareregler wird mit einer Kontrollrechnung Gberwacht.

Statusklassifikation

Ausfall (nicht klassifizierbar)

Abhilfe

Fehler quittieren. Ist das nicht maglich, Gerdit zur Reparatur an SAMSON
schicken.

Datenfehler

Fehlercodes — Abhilfe

Meldung Sammelstatus aktiv, bei der Abfrage erscheint Err.
Falls Stdrmeldungen vorliegen, werden sie hier angezeigt.

68

Regelparameter
Zusditzliche Meldung am
Stormeldekontakt!

Fehler in den Regelparametern

Statusklassifikation

[Wartungsbedarf]

Abhilfe

Fehler quittieren. Reset durchfilhren. Stellungsregler erneut initialisieren.

69

Potiparameter
Zuséitzliche Meldung am
Stérmeldekontakt!

Fehler der Parameter des Digitalpotis

Statusklassifikation

[Wartungsbedarf]

Abhilfe

Fehler quittieren. Reset durchfihren. Stellungsregler erneut initialisieren.

70

Abgleichpara-
meter

Zusditzliche Meldung
am Stdrmeldekontakt!

Fehler in den Daten des Produktionsabgleichs, Geréit Iéuft danach mit den
Kaltstartwerten.

Statusklassifikation

[Wartungsbedarf]

Abhilfe

Gerdit zur Reparatur an SAMSON schicken.
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Fehlercodes — Abhilfe  |Meldung Sammelstatus aktiv, bei der Abfrage erscheint Err.
Falls Stormeldungen vorliegen, werden sie hier angezeigt.
71 |Allgemeine Fehler in den Parametern, die fir die Regelung nicht kritisch sind
Parameter
Statusklassifikation |[Wartungsbedarf]
Abhilfe|Fehler quittieren. Kontrolle und ggfs. Neueinstellung gewiinschter Parameter.
72 |Startup-Parameter |Fehler in den Startup-Parametern
Statusklassifikation |[Wartungsbedarf]
Abhilfe|Fehler quittieren, Reset durchfihren. Stellungsregler erneut initialisieren.
73 |Interner Interner Gerditefehler
Geratefehler 1
Statusklassifikation [[Wartungsbedarf]
Abhilfe|Gerdt zur Reparatur an SAMSON schicken.
74 |HART®-Parameter |Fehler in den Parametern, die fir die Regelung nicht kritisch sind
Statusklassifikation [[Wartungsbedarf]
Abhilfe|Fehler quittieren. Kontrolle und ggf. Neueinstellung gewiinschter Parameter.
75 |Info-Parameter Fehler in den Info-Parametern, die fir die Regelung nicht kritisch sind
Statusklassifikation [[Wartungsbedarf]
Abhilfe|Fehler quittieren. Kontrolle und ggf. Neueinstellung gewiinschter Parameter.
76 |Keine Notlauf- Das Wegmesssystem des Stellungsreglers verfigt Gber eine Selbstiberwa-
eigenschaft chung (vgl. Code 62).
Bei bestimmten Antrieben, wie z. B. doppeltwirkenden, ist kein gesteuerter
Notmodus mdglich. Hier wechselt der Stellungsregler bei einem Fehler in der
Wegmessung in die Sicherheitsstellung (SAFE). Ob ein solcher Antrieb vor-
liegt, wird bei der Initialisierung selbsttdtig erkannt.
Statusklassifikation |[Keine Meldung]
Abhilfe|Reine Information, ggf. quittieren.
Keine weiteren Maf3nahmen notwendig.
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Fehlercodes — Abhilfe

Meldung Sammelstatus aktiv, bei der Abfrage erscheint Err.
Falls Stormeldungen vorliegen, werden sie hier angezeigt.

77

Programmlade-
fehler

Wenn das Gerdt nach AnschlieBen der Spannung erstmalig anlduft, fihrt es
einen Selbsttest durch (Laufschrift tEStinG).

Lédt das Gerdit ein falsches Programm, so wird das Ventil in die Sicherheits-
stellung (SAFE) gefahren und kann aus dieser Lage nicht wieder herausge-
nommen werden.

Statusklassifikation

Awusfall (nicht klassifizierbar)

Abhilfe

Strom unterbrechen und Gerét erneut anlaufen lassen. Andernfalls Gerdt zur
Reparatur an SAMSON schicken.

78

Optionsparameter

Fehler in den Optionsparametern

Statusklassifikation

[Wartungsbedarf]

Abhilfe

Gerdit zur Reparatur an SAMSON schicken.

Diagnosefehler

Fehlercodes — Abhilfe

Meldung Sammelstatus aktiv, bei der Abfrage erscheint Err.
Falls Stormeldungen vorliegen, werden sie hier angezeigt.

79

Erweiterte
Diagnose

Meldungen in der erweiterten Diagnose EXPERTplus stehen an (vgl.
» EB 8389 ,Ventildiagnose EXPERTplus”).

Statusklassifikation

Wartungsbedarf (nicht klassifizierbar)

80

Diagnose-
parameter

Fehler, die fir die Regelung nicht kritisch sind.

Statusklassifikation

Wartungsbedarf (nicht klassifizierbar)

81 |Referenzlauf Fehler bei der automatischen Aufnahme der Referenzkurven Stellsignal y Stati-
abgebrochen ondr (d1) und Stellsignal y Hysterese (d2) im Zuge einer Initialisierung
e Referenzlauf wurde unterbrochen
o Referenzgerade y Stationdr bzw. y Hysterese wurde nicht ibernommen
Fehlermeldungen werden netzausfallsicher gespeichert. Sie knnen nicht zu-
rickgesetzt werden.
Statusklassifikation [[Wartungsbedarf]
Abhilfe|Kontrolle und gegebenenfalls never Referenzlauf.
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Anhang

12.4 Kennlinienauswahl

Im Folgenden sind die unter Code 20 wdhlbaren Kennlinien grafisch dargestellt.

i Info

Die individuelle Definition der Kennlinie (benutzerdefinierte Kennlinie) kann nur iber eine
Workstation/Bediensoftware (z. B. TROVIS-VIEW) erfolgen.

Linear (Kennlinienauswahl: 0)
100 T Hub/Drehwinkel [%)]

50 A

Sollwert [%],
0 T 1
0 50 100

Gleichprozentig (Kennlinienauswahl: 1)
100 1= Hub/Drehwinkel [%]

50

Sollwert [%],
0 T 1
0 50 100

Gleichprozentig invers (Kennlinienauswahl: 2)
100 1 Hub/Drehwinkel [%]

50 ~

Sollwert [%],
0 T 1
0 50 100
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SAMSON-Stellklappe linear
(Kennlinienauswahl: 3)
100 1 Hub/Drehwinkel [%]

50 A

llwert [%
0 : Sollwer [/]=

0 50 100

SAMSON-Stellklappe gleichprozentig
(Kennlinienauswahl: 4)
100 T Hub/Drehwinkel [%]

50

Sollwert [%],
i

Y T
0 50 100

VETEC-Drehkegel linear
(Kennlinienauswahl: 5)
100 1 Hub/Drehwinkel [%]

50 -

O
0 : Sollwert [A)]=

0 50 100

VETEC-Drehkegel gleichprozentig
(Kennlinienauswahl: &)
100 1 Hub/Drehwinkel [%]

50

O
0 : Sollwert [é]=

0 50 100

Kugelsegment linear
(Kennlinienauswahl: 7)
100 1 Hub/Drehwinkel [%]

50 1

Sollwert [%],
0 T 1
0 50 100

Kugelsegment gleichprozentig
(Kennlinienauswahl: 8)
100 - Hub/Drehwinkel [%]

50

Sollwert [%],
0 T 1
0 50 100
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Physikalisch-Technische Bund: I
Braunschweig und Berlin
Nationales Metrologieinstitut

EU-Baumusterpriifbescheinigung

Gerate oder Schutzsysteme zur bestimmungsgemaBen Verwendung
in explosionsgefahrdeten Bereichen - Richtlinie 2014/34/EU

EU-Baumusterprufbescheinigungsnummer

PTB 11 ATEX 1014 X Ausgabe: 01
Produkt: Elektropneumatischer Stellungsregler Typ 3731-.21..
Hersteller:  SAMSON AG Mess- und Regeltechnik
Anschrift: Weismdllerstr. 3, 60314 Frankfurt, Deutschland

Die Bauart dieses Produkts sowie die verschiedenen zulassigen Ausfihrungen sind in der Anlage und den
darin aufgefuhrten Unterlagen zu dieser Baumusterprifoescheinigung festgelegt.

Die Physikalisch-Technische Bundesanstalt, notifizierte Stelle Nr. 0102 gemaR Artikel 17 der Richtlinie
2014/34/EU des Europaischen Parlaments und des Rates vom 26. Februar 2014, bescheinigt, dass dieses
Produkt die grundlegenden Sicherheits- und Gesundheitsanforderungen fur die Konzeption und den Bau
von Produkten zur bestimmungsgemaRen Verwendung in explosionsgefahrdeten Bereichen gemaf
Anhang Il der Richtlinie erfullt.

Die Ergebnisse der Prufung sind in dem vertraulichen Prufbericht PTB Ex 19-18133 festgehalten.

Die grundlegenden Sicherheits- und Gesundheitsanforderungen werden erfiillt durch Ubereinstimmung mit
ENIEC 60079-0:2018  EN 60079-1:2014  EN60079-7:2015
EN 60079-11:2012 EN 60079-31:2014

Falls das Zeichen ,X* hinter der Bescheinigungsnummer steht, wird auf besondere Bedingungen fur die
sichere Anwendung des Produkts in der Anlage zu dieser Bescheinigung hingewiesen.

Diese EU-Baumusterprufbescheinigung bezieht sich nur auf Konzeption und Prufung des festgelegten
Produkts gemaR Richtlinie 2014/34/EU. Weitere Anforderungen dieser Richtlinie gelten fir die Herstellung
und das Bereitstellen auf dem Markt. Diese Anforderungen werden nicht durch diese Bescheinigung
abgedeckt.

Die Kennzeichnung des Produkts muss die folgenden Angaben enthalten:
@ 112G ExdblIC T6 Gb bzw. 112G Ex db eb IIC T6 Gb bzw.

I12G Exdb [ia Ga] lIC T6 Gb bzw. 112G ExiallC T6 Ga und
112D Extb llIC T80 °C Db

Konformitatsbewertungsstelle, Sektor Explosionsschutz Braunschweig, 8. April 2019
Im Auftragj@ /
)
Dr.-Ing. D. Marl
Direktor und Pr,
Seite 1/5
GRS
EU-B: r ifiigungen ohne Unterschrift und ohne Siegel haben keine Giltigkeit.
U: ini darf nur a weite itet werden.
Ausziige oder Andérungen bediirfen der Genehmigung der Physikalisch-Technischen Bundesanstalt.
F ikalisch-Technische 1stalt * Bundesallee 100 * 38116 Braunschweig * DEUTSCHLAND
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EB 8387-3

Physikalisch-Technische Bundesanstalt
Braunschweig und Berlin
Nationales Metrologieinstitut

Anlage
EU-Baumusterpriifbescheinigung PTB 11 ATEX 1014 X, Ausgabe: 01

Beschreibung des Produkts

Der  Elektropneumatische  Stellungsregler ~ Typ 3731-*2x  (Edelstahl=2) ist ein
kommunikationsféhiger einfach bzw. doppelt wirkender Stellungsregler zum Anbau an alle
gangigen Hub- oder Schwenkantriebe. Der Stellungsregler vergleicht das Stellsignal einer Regel-
und Steuereinrichtung im Bereich von 4 - 20 mA mit dem Hub des Stellventils und steuert als
Ausgangsgroe einen pneumatischen Stelldruck aus. Mittels HART-Protokoll erfolgt die
Konfiguration und Parametrierung des Stellungsreglers uber die Signalleitung des 4 - 20 mA
Signals (Version 3731-321). Die Dateniibertragung erfolgt in Form einer tberlagerten Frequenz
auf den 4 - 20 mA Signalleitungen. Die Ausfilhrungen 3731-42x und 3731-52x sind Ausfiihrungen
fur den Anschluss an Feldbussysteme sowohl fiir Profibus PA als auch nach FOUNDATION™
Fieldbus Spezifikation nach dem FISCO-Konzept.

Die Gerate sind als Feldgehausegerate in einem Metallgehduse in der Ziindschutzart Ex "d" oder
Ex "d e" konstruiert.

Zusétzlich dazu sind die elektropneumatischen Stellungsregler Typen 3731-421-....... 4 und
3731-521-....... 4 in der Zundschutzart Eigensicherheit Ex ia ausgefiihrt. Die BUS-Anschaltung
kann sowohl fur PROFIBUS PA (Typ 3731-4.) als auch FOUNDATION Fieldbus Spezifikation
(Typ 3731-5.) nach dem FISCO-Konzept erfolgen.

Optional werden die Typen 3731-2103 Binareingang und 3731-.2104 Zwangsentliiftung
aufgenommen.

Die elektrischen Daten lauten zusammengefasst dargestellt wie folgt:

Elektrische Daten

Versorgungsspannung: 10..35VDC, Un=60V
Signalstromkreis: 4..20mA
Verlustleistung: max. 7,5 W
oder
BUS-Anschluss Signalstromkreis..................... in Zindschutzart Ex ia [IC/IIB
Seite 2/5
EU. inigungen ohne Ur ift und ohne Siegel haben keine Giiltigkeit.
Diese EU-Baur pri ini darf nur a weiter itet werden.
A ge oder A gen bedirfen der G i der Physikalisch-Techni
Physikalisch-Techni . 100 * 38116 ig * DEUTSCHLAND
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Physikalisch-T

hnicche Rund I

Braunschweig und Berlin
Nationales Metrologieinstitut

Anlage zur EU-Baumusterpriifbescheinigung PTB 11 ATEX 1014 X, Ausgabe: 01

Der Zusammenhang zwischen der Zindschutzart und den zul&ssigen elektrischen Daten ist den
nachfolgenden Tabellen zu entnehmen.

Typ 3731-421.......4

bzw.
Typ 3731-521....... 4

FISCO-Speisegerit

Exia lIC/lIB

U = 175 VvDC

i = 380 mA

P = 532 W

Feldbus-Speisegerite allgemein

Exia lIC ExiallB
U = 24 VDC U = 24 VDC
i = 380 mA i = 380 mA
P = 1,04 W P = 2,58 W

Ci = 5 nF

L = 10 uH

Anmerkung: Von den folgend aufgefiihrten Optionen kommt jeweils nur eine zur Anwendung.

Option Zwangsentltftung.................

(Klemmen A, B)

in Zundschutzart Ex ia [IC/IIB nur zum Anschluss

an einen bescheinigten eigensicheren Stromkreis

Héchstwerte:

U = 28 V

i = 115 mA
bzw.

U = 32 Y

i = 876 mA
C = 7,26 nF

Li  vernachlassigbar klein

Seite 3/5
EU-Bal ohne L ift und ohne Siegel haben keine Gilltigkeit.
Diese EU u ini darf nur weiter itet werden.
Ausziige oder Anderungen bedirfen der Genehmigung der F ikalisch-T I Bur
Physikalisch-Ti C 100 * 38116 Braunschweig * DEUTSCHLAND
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Physikalisch-Technische Bundesanstalt
Braunschweig und Berlin
Nationales Metrologieinstitut

Anlage zur EU-Baumusterpriifbescheinigung PTB 11 ATEX 1014 X, Ausgabe: 01

Option Bindreingang...............cccccoovcovieevennnn. in Zundschutzart Ex ia IC/IIB nur zum Anschluss
(Klemmen A, B, C) an einen bescheinigten eigensicheren Stromkreis
Héchstwerte:
Uu = 25 V
i = 150 mA

C = 110 nF
Li  vernachlassigbar klein

Anderungen in Bezug auf vorherige Ausgaben

Es erfolgt die Anpassung an den auf dem Deckblatt genannten Normenstand.

2. Als Gehausewerkstoff kommt zusétzlich zum bisherigen Material Aluminium EN AC-44300DF
kunftig auch Edelstahl 1.4408 fir das Elektronikgehduse und Edelstahl 1.4409 fur das
Anschlussgehduse zum Einsatz.

3. Diverse konstruktive und fertigungstechnische Anderungen in Richtung einer erhéhten

mechanischen Stabilitat der Geh&useelemente.

(16) Prufbericht PTB Ex 19-18133

(17) Besondere Bedingungen
Eine Reparatur an den ziinddurchschlagsicheren Spalten darf nur entsprechend den konstruk-
tiven Vorgaben des Herstellers erfolgen. Die Reparatur entsprechend den Werten der Tabelle 1
bzw. 2 der EN 60079-1 ist nicht zulassig.

Zusatzliche Hinweise fur den sicheren Betrieb

Anschlussbedingungen

1. Bei Ausfihrung des Anschlussraums des elektropneumatischen Stellungsreglers
Typ 3731-*21, 3731-*22 in der Zindschutzart Ex-"d" ist Folgendes zu beachten:

o Das Gerét ist tber dafir geeignete Kabel- und Leitungseinfilhrungen bzw. Rohr-
leitungssysteme anzuschlieBen, die den Anforderungen der EN 60079-1 Abschnitte 13.1
und 13.2 entsprechen und fir die eine gesonderte Priifbescheinigung vorliegt. Bei
Anschluss an Rohrleitungssysteme muss die zugehérige Abdichtungsvorrichtung direkt am
Gehause angebracht sein.

e Kabel- und Leitungseinfilhrungen (Pg-Verschraubungen) sowie Verschlussstopfen
einfacher Bauart durfen nicht verwendet werden.

¢ Nicht benutzte Offnungen sind entsprechend EN 60079-1 Abschnitt 11.9 zu verschlieRen.

e Die Anschlussleitung (Kabelschwanz) des elektropneumatischen Stellungsreglers
Typ 3731-*21, 3731-*22 ist in einem Geh&use anzuschlieRen, das den Anforderungen einer
anerkannten Zindschutzart nach EN 60079-0, Abschnitt 1 entspricht, wenn der Anschluss
im explosionsgefahrdeten Bereich erfolgt.

2. Die Anschlussleitung des elektropneumatischen Stellungsreglers Typ 3731-*21, 3731-*22 ist
fest und so zu verlegen, dass sie hinreichend gegen Beschadigung geschiitzt ist.

3. Betrégt die Temperatur an den Einflihrungsteilen mehr als 70 °C mussen entsprechend tem-
peraturbestandige Anschlussleitungen verwendet werden.
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4. Der elektropneumatische Stellungsregler Typ 3731-*21, 3731-*22 ist in den ortlichen
Potentialausgleich des explosionsgeféhrdeten Bereiches einzubeziehen.

5. Die Ausfiihrung Typ 3731-.22 (Edelstahl) ist nicht fur die Zindschutzart Ex de, Ex d [ia] und
Ex ia zugelassen.

6. Die Ausfiihrung Typ 3731-.22 darf nur in der Ziindschutzart Ex db nach EN 60079-1 betrieben
werden.

Diese Hinweise sind jedem Gerat in geeigneter Form beizufiigen.

Far den Ein- und Anbau von Komponenten (Anschlussraume, Durchfiihrungen, Ex-Kabel- und
Leitungseinfiihrungen, Anschlussteile) sind nur solche zugelassen, die mindestens dem auf dem
Deckblatt angegebenen Normenstand technisch entsprechen und fur die eine gesonderte
Prufbescheinigung vorliegt. Die in den entsprechenden Bescheinigungen der Komponenten
aufgefuhrten Einsatzbedingungen sind dabei unbedingt zu beachten.

Umgebungstemperatur

Der Einsatzbereich des elektropneumatischen Stellungsreglers Typ 3731-*21, 3731-*22 erstreckt
sich:

in der Temperaturklasse T6 auf Umgebungstemperaturen von -40 °C bis +60 °C,
in der Temperaturklasse T5 auf Umgebungstemperaturen von -40 °C bis +70 °C, und
in der Temperaturklasse T4 auf Umgebungstemperaturen von -40 °C bis +80 °C.

Bei der Verwendung einer metallischen Kabeleinfuhrung betragt die Mindesttemperatur -40 °C.
Arbeitsmedium im Pneumatikbereich

1. Der Eingangsdruck der Zuluft betragt maximal 6 bar.

2. Durch den Betreiber des Betriebsmittels ist sicherzustellen, dass das Arbeitsmedium keine
explosionsfahige Atmosphére bilden kann, d. h. es durfen nur Gase Verwendung finden, die
frei von Stoffen sind, deren Vorhandensein im Medium zur Bildung einer explosionsfahigen
Atmosphdre fuhren kénnte (nicht brennbare Gase sowie kein Sauerstoff bzw. mit Sauerstoff
angereichertes Gas).

(18) Grundlegende Sicherheits- und Gesundheitsanforderungen

Erfullt durch Ubereinstimmung mit den vorgenannten Normen.

Nach Artikel 41 der Richtlinie 2014/34/EU durfen EG-Baumusterprifbescheinigungen nach
Richtlinie 94/9/EG, die bereits vor dem Datum der Anwendung von Richtlinie 2014/34/EU
(20. April 2016) bestanden, so betrachtet werden, als wenn sie bereits in Ubereinstimmung mit
der Richtlinie 2014/34/EU ausgestellt wurden. Mit Genehmigung der Europaischen Kommission
durfen Ergénzungen zu solchen EG-Baumusterpriifbescheinigungen und neue Ausgaben solcher
Zertifikate weiterhin die vor dem 20. April 2016 ausgestellte originale Zertifikatsnummer tragen.

Konformitatsbewertungsstelle, Sektor Explosionsschutz Braunschweig, 8. April 2019
Im Auftrag

QL.

Dr.-Ing. D. Mar|
Direktor und Pr
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SMART IN FLOW CONTRCL.

SAMSON

EU Konformitéatserklarung/EU Declaration of Conformity/
Déclaration UE de conformité

Die alleinige Verantwortung fur die Ausstellung dieser Konformitétserklarung trégt der Hersteller/
This declaration of conformity is issued under the sole responsibility of the manufacturer/
La présente déclaration de conformité est établie sous la seule responsabilité du fabricant.

Fir das folgende Produkt/ For the following product/Nous certifions que le produit

Elektropneumatischer Ex d Stellungsregler mit HART-Kommunikation /
Electropneumatic Ex d Positioner with HART communication /
Positionneur électropneumatique Ex d avec communication HART
Typ/Type/Type 3731-3...

wird die Konformitat mit den einschlagigen Harmonisierungsrechtsvorschriften der Union bestatigt /
the conformity with the relevant Union harmonisation legislation is declared with/
est conforme a la législation d'harmonisation de I'Union applicable selon les normes:

EN 61000-6-2:2005, EN 61000-6-3:2007

EMC 2014/30/EU +A1:2011, EN 61326-1:2013

RoHS 2011/65/EU EN 50581:2012

Hersteller / Manufacturer / Fabricant:

SAMSON AKTIENGESELLSCHAFT
Weismiillerstrale 3
- D-60314 Frankfurt am Main
Deutschland/Germany/Allemagne

Frankfurt / Francfort, 2017-07-29
Im Namen des Herstellers/ On behalf of the Manufacturer/ Au nom du fabricant.

Vv W, Eag VLR BH

ce_3731-3_de_en_fra_rev07.pdf

1 Hanno Zager Dirk Hoffmann
Leiter Qualitatssicherung/Head of Quality Managment/ Zentralabteilungsleiter/Head of Department/Chef du département
Responsable de I'assurance de la qualité Entwicklungsorganisation/Development Organization
SAMSON AKTIENGESELLSCHAFT Telefon: 069 4009-0 - Telefax: 069 4009-1507 Revison 07
Weismidillerstrae 3 60314 Frankfurt am Main E-Mail: samson@samson.de
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SMART IN FLOW CONTROL.

SAMSON

EU Konformitatserklarung/EU Declaration of Conformity/
Déclaration UE de conformité

Die alleinige Verantwortung fiir die Ausstellung dieser Konformitatserklarung tréagt der Hersteller/
This declaration of conformity is issued under the sole responsibility of the manufacturer/
La présente déclaration de conformité est établie sous la seule responsabilité du fabricant.

Fur das folgende Produkt/ For the following product/Nous certifions que le produit

Elektropneumatischer Ex d Stellungsregler mit HART-Kommunikation /
Electropneumatic Ex d Positioner with HART communication /
Positionneur électropneumatique Ex d avec communication HART
Typ/Type/Type 3731-321..

entsprechend der EU-Baumusterpriifbescheingung PTB 05 ATEX 1058 ausgestellt von der/
according to the EU Type Examination PTB 05 ATEX 1058 issued by/
établi selon le certificat CE d’essais sur échantillons PTB 05 ATEX 1058 émis par:

Physikalisch Technische Bundesanstalt
Bundesallee 100
D-38116 Braunschweig
Benannte Stelle/Notified Body/Organisme notifié 0102

- wird die Konformitat mit den einschlagigen Harmonisierungsrechtsvorschriften der Union bestatigt/
the conformity with the relevant Union harmonisation legislation is declared with/
est conforme a la |égislation d'harmonisation de I'Union applicable selon les normes:

EN 61000-6-2:2005, EN 61000-6-3:2007
+A1:2011, EN 61326-1:2013

EN 60079-0:2006, EN 60079-1:2007,
EN 60079-7:2007, EN 61241-0:2006,
EN 61241-1:2004

RoHS 2011/65/EU EN 50581:2012

EMC 2014/30/EU

Explosion Protection 94/9/EC (bis/to 2016-04-19)
Explosion Protection 2014/34/EU (ab/from 2016-04-20)

Hersteller / Manufacturer/ Fabricant:

SAMSON AKTIENGESELLSCHAFT
WeismdillerstraRe 3
D-60314 Frankfurt am Main
Deutschland/Germany/Allemagne

po

Frankfurt/ Francfort, 2017-07-29
Im Namen des Herstellers/ On behalf of the Manufacturer/ Au nom du fabricant.

v W Bege AZORCR 7 G

ce 3731-321_de en_fra_rev07.

Hanno Zager Dirk Hoffmann
Leiter Qualitatssicherung/Head of Quality Managment/ Zentralabteilungsleiter/Head of Department/Chef du département
Responsable de I'assurance de la qualité Entwicklungsorganisation/Development Organization
SAMSON AKTIENGESELLSCHAFT Telefon: 069 4009-0 - Telefax: 069 4009-1507 Revison 07
Weismiillerstraie 3 60314 Frankfurt am Main E-Mail: samson@samson.de
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SAMSON AKTIENGESELLSCHAFT

Weismillerstrafe 3 - 60314 Frankfurt am Main

Telefon: +49 69 4009-0 - Telefax: +49 69 4009-1507

E-Mail: samson@samsongroup.com - Infernet: www.samsongroup.com

2025-05-14 - German/Deutsch



	1	Sicherheitshinweise und Schutzmaßnahmen
	1.1	Hinweise zu möglichen schweren Personenschäden
	1.2	Hinweise zu möglichen Personenschäden
	1.3	Hinweise zu möglichen Sachschäden

	2	Kennzeichnungen am Gerät
	2.1	Typenschild
	2.2	Artikelcode
	2.3	Firmwareversionen

	3	Aufbau und Wirkungsweise
	3.1	Zusatzausstattung
	3.2	Kommunikation
	3.2.1	Konfiguration mit TROVIS-VIEW

	3.3	Zubehör
	3.4	Hubtabellen
	3.5	Technische Daten
	3.6	Maße in mm
	3.7	Befestigungsebenen nach VDI/VDE 3845 (September 2010)

	4	Vorbereitende Maßnahmen
	4.1	Auspacken
	4.2	Transportieren
	4.3	Lagern

	5	Montage und Inbetriebnahme
	5.1	Einbaulage
	5.2	Hebel und Stiftposition
	5.3	Hebel austauschen
	5.4	Antrieb Typ 3277-5
	5.5	Antrieb Typ 3277
	5.6	Anbau nach IEC 60534-6 (NAMUR)
	5.7	Anbau an Mikroventil Typ 3510
	5.8	Anbau an Schwenkantriebe
	5.9	Umkehrverstärker bei doppeltwirkenden Antrieben
	5.9.1	Umkehrverstärker 1079-1118 oder 1079-1119

	5.10	Pneumatische Anschlüsse
	5.11	Pneumatische Hilfsenergie anschließen
	5.11.1	Stelldruckanschluss
	5.11.2	Stelldruckanzeige
	5.11.3	Zuluftdruck
	5.11.4	Stelldruck (Output)

	5.12	Elektrische Anschlüsse
	5.12.1	Elektrische Hilfsenergie anschließen
	5.12.2	Verbindungsaufbau


	6	Bedienelemente und Anzeigen
	6.1	Dreh-/Druckknopf
	6.2	Serial Interface
	6.3	Anzeige
	6.4	HART®-Kommunikation
	6.4.1	Dynamische HART®-Variablen


	7	Betrieb des Stellungsreglers
	7.1	Anzeige anpassen
	7.2	Stelldruck begrenzen
	7.3	Arbeitsbereich des Stellungsreglers überprüfen
	7.4	Sicherheitsstellung festlegen
	7.5	Stellungsregler initialisieren
	7.5.1	Initialisierung auf Maximalbereich MAX
	7.5.2	Initialisierung auf Nennbereich NOM
	7.5.3	Initialisierung auf manuell gewählten Bereich MAN
	7.5.4	Ersatzabgleich SUB

	7.6	Nullpunkt abgleichen
	7.7	Reset – Rückstellung auf Standardwerte

	8	Bedienung
	8.1	Freigabe und Auswahl von Parametern
	8.2	Betriebsarten
	8.2.1	Automatikbetrieb (AUTO) und Handbetrieb (MAN)
	8.2.2	Sicherheitsstellung (SAFE)

	8.3	Störung/Ausfall
	8.3.1	Fehlermeldung quittieren


	9	Instandhaltung
	9.1	Für den Rückversand vorbereiten

	10	Störungen
	10.1	Notfallmaßnahmen durchführen

	11	Außerbetriebnahme und Demontage
	11.1	Außer Betrieb nehmen
	11.2	Stellungsregler demontieren
	11.3	Entsorgen

	12	Anhang
	12.1	Service
	12.2	Codeliste
	12.3	Fehlercodes
	12.4	Kennlinienauswahl


